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Die Ereigniſſe in Tonlon. 


daß auf dem italienijdjen Throne neben Viktor Emanuel 


eine Tochter des Fürſten von Montenegro ſitzt, den 
einſt Alexander III. ſeinen „einzigen Freund“ nannte. 
Wie geſagt, vorläufig fehlt es an jedem greifbaren 


Präſident Loubet iſt geſtern Abend nach herzlicher Anzeichen dafür, daß Italien ernſtlich daran denke, 
Verabſchiedung von dem Herzog von Genua wieder] vom Dreibunde abzuſchwenken und ſich dem Zweibunde 


nach Paris abgereiſt, fo meldet uns der Telegraph. anzuſchließen. 


Aber das überhebt die anderen Mit⸗ 


Damit find alfo die offiziellen Feierlichkeiten in Toulon | glieder des Dreibundes nicht der Nothwendigkeit, die 
zu Ende. Abgeſehen von ein paar Höflichkeitsphraſen, Augen offen zu halten und rechtzeitig auch mit dieſer 
wie ſie ein dankbarer Gaſt ſtets bereit hält, iſt von] Möglichkeit zu rechnen, um ſich gegen jede unangenehme 


italieniſcher Seite nichts geſprochen, was irgendwelche Neberraſchung zu ſchützen. 
Nebenabſichten erkennen ließe. Dabei hatte Loubet Ueberſchwänglichkeiten 


Man ſoll ſich zwar vor 
des Urtheils hüten, wenn 


dem Herzog non Genua Alles fo nahe gelegt. Er prunkende Schlagworte zu Reden geformt werden, aber 
drückte bei ſeinem Trinkſpruch den Wunſch aus, man darf auch nichts auf die leichte Achſel nehmen. 


daß die bereits zwiſchen den beiden Nationen 
beſtehenden herzlichen Beziehungen zu ihrem gemein⸗ 
ſamen Wohle noch enger werden möchten. 


w i 
Hin und her 
jo überſchreibt unſer Pariſer Tn-Eorrefpondent feine 
Ausführungen, mit denen er der Greigniſſe in Toulon 


Darauf ift der Vertreter des Königs von Italien und Nizza gedenkt. 


mit keiner noch ſo leiſen Andeutung eingegangen. Er 
glitt vielmehr ſtillſchweigend darüber hinweg. Auch in 
dem Telegramm des Königs von Italien an den Prä⸗ 
ſidenten Loubet findet ſich keine Spur einer Bereit⸗ 


l Paris, 10. April. 
Sollte man nicht meinen, die Franzoſen und die 

Ruſſen befänden ſich miteinander noch im Stadium des 

erſten zarten Flirt? Die Kreuz⸗ und Querfahrten des 


Admirals Birilew haben etwas ſehr Reckiſches an fih; 


willigkeit, auf dieſen franzöſiſchen Wunſch einzugehen. er kommt, er geht, er kommt wieder, faſt wie cin 


Er wird in beiden Fällen todtgeſchwiegen. 
Emanuel ſpricht nur von dem „Italien befreunde⸗ 
ten Frankreich“. Es iſt deshalb begreiflich, daß ſich 
die Pariſer Preſſe, die wohl etwas mehr er- 


Victor zaudernder Liebhaber. 


Und das franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Bündniß ift doch ſchon eine alte Ehe! Aber was fich 
liebt, das nedt fich. Wie diefe Komödie der Irrungen 
zu erklären iſt, darüber gehen hier die Meinungen noch 
mmer auseinander. Die offizielle Lesart lautet, daß 


wartet hatte, von dieſen amtlichen Kundgebungen] die Ruſſen ſich taktvoll zurückgezogen hätten, um 


ſtark enttäuſcht zeigt, und die der Regierung 
feindlich geſinnten Blätter ſogar mit ihrem Spott über 
dieſen „Abfall“ nicht zurückhalten.! 


den Italienern nicht die Hauptehren und den 
Enthuſiasmus der Bevölkerung wegzuſchnappen. In 
dieſem Sinne hat ſich auch Präſident Loubet einem 
Deputirten gegenüber ausgeſprochen. Dieſe Erwägung 


Haben wir fo vom deutſchen Standpunkt aus allen aber hätte den Ruſſen doch ſchon kommen können, ehe 
Anlaß, mit der Haltung der amtlichen italieniſchen Kreiſe ihre Schiſſe vor Toulon anlangten. Ob man wirklich 


gegenüber den Greignijjen in Toulon zufrieden zu fein, 
ſo werden wir uns doch hüten müſſen, 


Vor allen Dingen muß man berückſichtigen, daß die 
italieniſche Regierung, wenn ſie nicht einen offenkundigen 
Verrath begehen wollte, gar keine andere Haltung 
einnehmen konnte. 
und noch auf reichlich zwei Jahre hinaus unter allen 
Umſtänden vertragsmäßig dem Dreibunde an. Sie 


ſo we t in Folge dejjen | Nückzug Birilew's anzunehmen hat, iſt 
in eine übertriebene Vertrauensſeligkeit zu verfallen. fraglich. 


eine Rückſicht auf Deutſchland, ſei es von italieniſcher, 
ſei es von ruſſiſcher Seite, als Grund für den erſten 


Vielleicht hat nichts weiter vorgelegen, als ein 
Regiefehler bei der Feſtſtellung des Programms; 
vielleicht hat es auch einfach an einer rechtzeitigen Ver⸗ 
ftändigung der rüſſiſchen Marinebehörde mit dem 
ruſſiſchen Auswärtigen Amt gefehlt, — vielleicht 


Denn fie gehört ja gegenwärtig] haben die ruſſiſchen Marineoffiziere ein größeres Be⸗ 


dürfniß gehabt, ſich bei feſtlichem Anlaß von der 
franzöſiſchen Bevölkerung anjubeln zu laſſen, als Graf 
Lambsdorf ſchließlich für gut fand. Bemerkenswerth 


würde ja auch ſehr unklug verfahren, wenn fie ſich fon fiit, daß die Aeußerungen des Mergers in der franzö⸗ 


jetzt endgiltig nach der anderen Seite hin binden wollte. 
Damit würde ſie den eventuellen Preis für ihren etwaigen 
Eintritt in den Zweibund ohne zwingenden Anlaß 
ſelbſt herabdrücken. j 
Gefahr, ſich zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen. Man wird 
deshalb nicht voreilig aus der italieniſchen Zurück⸗ 


haltung Schlüſſe ziehen dürfen, die ſich ſpäter viel⸗ des 
leicht als irrig herausſtellen und zu unliebſamen Groll nicht gänzlich beſeitigt. 


Ueberraſchungen führen könnten. Der Trinkſpruch 
des Präſidenten Loubet beweiſt jedenfalls, daß man 


es von franzöſiſcher Seite nicht an Beſtrebungen fehlen | mehr 


läßt, Italien ganz zu ſich herüberzuziehen. 
dieſe Beſtrebungen Erfolg haben werden, dafür 
fehlt es bisher an jedem Anzeichen. Aber daraus 


Sie käme auch zugleich in die] hüten, etwas zu i 
genehm wäre, gebrauchten recht ſcharfe Ausdrücke gegen 


ſiſchen Preſſe bei der Nachricht, daß Birilew Toulon 
verlafje, zum Theil recht heftig waren und bitterer, 
als es unter „befreundeten“ Nationen hätte erwartet 
werden ſollen. Zumal die populären Blätter, die ſich 
ſagen, was der großen Maſſe nicht 


die „unhöflichen“ Bundesgenoſſen. 

Die plötzliche Umkehr Birilews und das Erſcheinen 
ruſſiſchen Geſchwaders in Villa⸗Franche hat den 

TŻ Die Franzoſen finden 

ja überhaupt, daß fie von ihrem Freund und Alliirten 

ſchlecht behandelt werden; das Mißtrauen gegen alle 

Welt, das ſie ſeit 1870 erfüllt, der Argwohn, nicht 


für voll angeſehen zu werden, hat ſich 
Daf ſehr bald nach der e falten Freude über 
die ruſſiſche Allianz wieder eingeſtellt. Sie leben 


n der ſteten Beſorgniß, von Anderen düpirt und 
ausgelacht zu werden. Auch in die jetzige Feſtſtimmung 


folgt noch nicht mit Sicherheit, daß ſie durchaus und die unzweifelhafte Freude über die Annäherung 


zu einem Mißerfolg führen müſſen. Rußland hat 
ſich ja gegenüber den Ereigniſſen in Toulon vor⸗ 
ſichtig zurückgehalten. Aber im letzten ange 
haben ſich doch noch ruſſiſche Torpedoboote 
dort eingefunden, wie es ja auch unzweifelhaft eine 
gewiſſe Bedeutung hat, daß ein ſpaniſches Kriegs⸗ 
fchifj anweſend war. Die Fäden, die von Rußland 
nach Italien führen, haben eine nicht unerhebliche Ver⸗ 
mehrung und Verſtärkung durch die Thatſache erhalten, 


Der Sport in Wien. 
Von unſerm Wiener Korreſpondenten. 


Der Radfahrer⸗Krach. — Lawntennis und Fuftball. 

Wandelbare Völksgunſt. — Ringkämpfe und Trabe 

fahren. — Eine intereſſante Nennfaiion. — 

der „ſezeſſioniſtiſchen“ Reiter. — 24000 fl. für eine 
Saiſon. ~ Vom verbotenen „Dopping. 


Italiens miſcht ſich das argwöhniſche Gefühl, Italien 
verfolge dabei egoiſtiſche Zwecke und kokettire mit 
Frankreich nur, um einen Druck auf Deutſchland in 
der Handelsvertragsfrage auszuüben. Ein natio⸗ 
naliſtiſches Blatt findet es auch viel zu wenig, daß 
der Herzog von Genua nach Toulon geſchickt worden 
iſt, und wundert ſich, warum der junge König von 
Italien nicht in eigener Perſon gekommen iſt! Daß 
es ſich bei dem Beſuch der italieniſchen Flotte um eine 
bloße internationale Höflichkeit handeln könne, daran 
glaubt hier niemand recht; aber daß Italien ſich dem 


Zu ſeinem Vergnügen fährt kein Menſch mehr in 
Wien. Warum? Weil es einfach kein Vergnügen iſt, 
auf dieſen holperigen, ſchmutzigen, immer und ewig 
aufgeriſſenen und in mangelhafter Reparatur befind⸗ 
lichen Straßen herumzuradeln, weil die Ausſicht auf 


Idas Stürzen oder Gerädertwerden auf wenige Leute 


einen ſtarken Anreiz auszuüben ſcheint. Das iſt die 


Der Sieg | unbeftreiibare Urſache. x 


Dem Wiener Gemeinderath, der zum größten Theil 
freilich aus bequemen, körperlicher Uebung noth⸗ 


Wer im Vorjahre an einem Oſterfeiertage in den gedrungen abholden Herrn beſteht, kann der Vorwurf 
Prater auf feinem Zweirad fuhr, hate einen impoſanten] nicht erſpart bleiben, daß er das Radeln lediglich als 


Anblick, das Hochgefühl, einer nach vielen Tauſenden einen Sport, 


zählenden Sportgenoſſenſchaft anzugehören, aber ein 
äußerſt mäßiges Vergnügen. Zu beiden Seiten 


herrlichen Alleen fuhren die Radler in mehrfachen die 70 000 Wiener 


Reihen dahin, aber im langſamſten Tempo, „im Schritt“, 
wenn man ſo fagen darf, und es ergab fih auf der 
ganzen, mehrere Kilometer langen Strecke kaum eine 
Lücke, die ein Ausbrechen und ein einigermaßen 
acceptables Tempo ermöglicht hätte. Heuer waren an 
den beiden Ofterfetertagen zuſammen keine zweitauſend 
Radfahrer unten. Es giebt nicht den allergeringſten 
Zweifel mehr: 
friſt nach ziemlich ſicherer Schätzung 70.000 Radfahrer 
zählte, ift das Radeln vollkommen außer Mode ge: 
kommen. Die Händler, die eine neue Induſtrie im 
koloſſalen Aufſchwung ſehen, D } | 
zurüd, die jie früher auf Raten vertrieben, die Verſatz⸗ 
ämter ſind ſo überfüllt mit Zweirädern, daß ſie weitere 
Belehnungen ſiſtiren mußten, bei den Trödlern ſind 
neue, erſtklaſſige Fabrikate zu unſinnigen Spottpreiſen 
zu haben und die Einzigen, die man noch ho 


Stahlroß in den Straßen erblickt, find Arbeiter, Bäder: ſich 


kehren zu den Nähmaschinen Kl 


einen überflüſſigen, die armen Fußgänger 


chikanirenden Sport anſah, daß er bei Umpflafterung 


der und Neuanlage der Straßen jo gar keine Rückſicht auf 


Radfahrer nahm, bis dieſen die 
„zu dumm“ wurde, bis ſie endlich 

auf die „Unterhaltung“ verzichteten, die eine Unan⸗ 
nehmlichkeit und eine Gefahr für fie geworden war, 
nichts weiter. 
Gleichzeitig 
Radfahrers 


Geſchichte einfach 


. ; ; Q nis 
in der Wienerſtadt, die noch vor Jahres⸗ Be: antlichen Auſſchwung, Allenthalben, wo ein 


hoch zu In unſerer Stadt, die bekanntlich das Nenomms für 


in Auſpruch nehmen darf, die „ſtärkſten Männer“ 


jungen mit ihren Geſchäftskörben, Poſtbedlenſtete und zu produziren, haben die internationalen Ringtämpfer, 


Rauüchfangkehrer. 


die im Vorjahre jo große Senjation gemacht, vermehrt 
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weibunde anzuſchließen gedenke, will man auch nicht 

acht glauben, denn man weiß doch ſchließlich, daß es 
vermeiden muß, in einen Gegenſatz gegen England 
getrieben zu werden. ć 4 

Die Neugierde, zu erfahren, was eigentlich dahinter 
ſteckt, hat den Marquis de Caſtellane veranlaßt, ſich 
nach Rom zu begeben, und dort hat er denn, wie 
er heute im „Gaulois“ mittheilt, die Wahrheit 
erfahren: es handelt ſich um eine Auftheilung 
von Nordafrika; Stalten ſoll Tripolis er 
halten und Frankreich Marokko mit Ausnahme 
von Tanger, das an England fallen wird. 
Spanien iſt damit einverſtanden und auch Deutſch⸗ 
land, denn der deutſche Kaiſer hofft, um ſo ungeſtörter 
die berühmte öſterreichiſche Erbſchaft antreten zu 
können, wenn Frankreich in Marokko feſtgelegt iſt!! 
Nun wiſſen Sie es alſo ganz genau, was Italien mit 
ſeiner Geſchwaderſendung bezweckte! Wer das nicht 
glauben will, dem iſt ebenſowenig zu helfen, wie denen, 
die nicht daran glauben, daß der einzige Gedanke und 
das einaige Ziel der deutſchen Politik iſt, Oeſterreich 
aufzutheilen 

Die Feſttage von Nizza, wo ſo oft verſichert wurde, 
daß dieſe „jüngſte“ Provinz Frankreichs den älteren 
Schweſtern an Treue und republikaniſcher Geſinnung 
nicht nachſtehe, rufen in Zuſammenhang mit den 
kommenden Feſttagen von Toulon unwillkürlich die 
Zeit der früheren Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen Frant- 
reich und Italien in Erinnerung. Die Franzoſen 
pflegen den Beitritt Italiens zum Dreibund als eine 
„Undankbarkeit“ zu bezeichnen, denn nur Frankreich 
N Einigung und jetzige Machtſtellung er⸗ 
möglicht. Ja, aber Frankreich hat ſich ſeine Unter⸗ 
ſtützung doch recht anſtändig bezahlen laſſen durch 
Savoyen und — Nizza. Und dabei konnte man vor 
ein paar Tagen in einer Zeitung wie dem „Temps“ 
leſen — bei einer Betrachtung über die europäiſchen 
Allianzen und die franzöſiſch⸗italieniſche Verſtändigung — 
daß es Bismarck geweſen ſei, der die Politik des 
Eigennutzes und des „do ut des“ in Europa einge⸗ 
führt habe! i 


des Buńjidenten den Vortheil haben, die Volksthümlich⸗ 


gegangen. 


Preſſe wieder: Die Miniſter müßten ſo handeln, wie 
der Präſident ſpreche. A 
* 

Um in der chronologiſchen Schilderung der Ereig⸗ 
niſſe fortzufahren, jei zunächſt der geſtrigenßrühſtückstafel 
an Bord des „Lepanto“ gedacht, bei welcher der 
Herzog von Genua einen Trinkſpruch auf 
Loubet ausbrachte, der folgende Erwiderung fand: 

„Ich bin tief gerührt über die Gefühle für die fror- 
zöſiſche Republik und ihren Präſidenten, denen Sie ſoeben 
erneuten Ausdruck gegeben haben, fomie über die Sympathie, 
welche Sie für unſere Waffen zu Lande und zu Waſſer 


die Gefühle des franzöſiſchen Volkes für das italieniſche; 
Sie kennen dieſelben. Ich habe Sie Ihnen bereits geſtern 
ausgedrückt, aber ich will Ihnen noch die Verſicherung 
geben: Wir ſind tief gerührt durch den Beweis der 
Freundſchaft, welchen Italien Frankreich giebt durch die 
Entſendung feines herrlichen Geſchwaders.“ 

Nach dem Frühſtück beſichtigte Präſident Lou bet 
das Schiff auf Einladung des Herzogs von Genua. 
Beide ſprachen von der Entwickelung, die in allen 
Ländern die Rüſtung zu Lande und zu Waſſer genommen 
und von der Vervollkommnung der modernen Waffen. 
Präſident Loubet bemerkte: „Es läge eine ſchreck⸗ 
liche Verantwortlichkeit darin, einen Krieg 
zu provoziren.“ Der Herzog von Genua 
erwiderte: „Sie haben Recht und ich glaube, daß ſolche 
Beſuche geeignet ſind, die Beziehungen der Völker 
untereinander herzlicher zu geſtalten.“ 

Die in ihrem Wortlaut vorliegenden Trinkſprüche, 
die bei dem vorgeſtrigen Bankett im Arſenal gewechſelt 
wurden, haben wir zu Eingang unſerer Ausführungen 
bereits glojfiert; fte enthalten im übrigen nichts Bes 
ſonders Bemerkenswerthes. 


um einige Champions, wieder ihren Einzug gehalten. 


1901. 


Am Nachmittag machte Präſident Loubet mit den 
Miniſtern Laneſſan, Delcafje und Andre eine 1½ſtündige 
Fahrt mit dem Unterſeeboot „Guſtave Zédsé“ 
und beſichtigte die Werft von Laſeyne, ein rufſiſches 
Panzerſchiff und den im Bau befindlichen ruſſiſchen 
Kreuzer „Bayon“. 1 

Bei dem Abends von der Stadt Toulon gegebenen 
Feſtmahl fagte Loubet, der Glanz der Feſtlage ſei 


der ganzen Bevölkerung mit zu verdanken, die er zu 


ihrer Einigkeit beglückwünſche. Mögen Alle dazu Bei- 
tragen, Frankreich in den Augen anderer Völker groß 


zu machen. 
Toulon, 12. April (W. T.⸗B.) 
Der Herzog von Genua wohnte dem Bankett bei, 
welches ihm zu Ehren von der Munizipalität gegeben 
wurde. In feinem Trinkſpruch begrüßte der Maire 
den Herzog und die italieniſchen Marineoffiziere und 
hob hervor, die zahlreiche italieniſche Kolonie in Toulon 
habe Beweiſe ihrer Anhänglichkeit gegeben, welche die 
Stadt herzlich erwidere. Auch der Vertreter der 
ſpaniſchen Marine gedachte der Maire in verbindlicher 
Weiſe und betonte, daß die Beziehungen 
der Stadt zu der ſpaniſchen Kolonie die freundſchaft⸗ 
lichſten ſeien. Desgleichen begrüßte der Bürgermeiſter 
die ruſſiſche Flagge, welche ſeit dem 13. November 
1893, jenem unvergeßlichen Tage, bei allen Kund⸗ 
gebungen als mit Frankreich verbunden erſchienen fei. 
Toulon werde den denkwürdigen Augenblick niemals 
vergeſſen, in welchem Admiral Avellan daſelbſt einge: 
troffen war, als Träger einer hohen Miſſion. 


Wien in Erwartung des Kronprinzen, 
Von unſerem v. M.-Mitarbeiter. 
In der alten, an hiſtoriſchen Erinnerungen ſo über⸗ 


Für die innere Politik Frankreichs wird die Reiſe reichen Hofburg zu Wien rüſtet man feit Langem Hon 


zum Empfang unſeres Kronprinzen. Das ganze 


emoniell wird ſich mit feinem. jonit 


u eder erhöhe je hiſpaniſche Hoſzer j U 
damit feit- dem Ausſtellungsſommer fländig vorwärts dem leichten Wiener Blut eigentlich fremdem, wuchtigen 
Ueber die zahlreichen Reden und An⸗ Pomp entfalten. Das Kaiſerſchloß in der Donauſtadt 
ſprachen, die er gehalten hat jagt die nationaliſtiſchefſoll einen der glänzendſten zeremoniöſen Empfünge 


ſehen, wie der Herrſcherſitz an der Wien unter Kaiſer 
Franz Joſeph ſie nicht oft erlebte. Die Staatskaroſſen 
mit den weißgeborenen und den blauſchwarzen Anda⸗ 
Iufiern, einer ebenfalls an die ſpaniſche Königsherrlich⸗ 
keit erinnernden Ueberlieferung, der ſeit dem Eingehen 
der Iſabellenzucht in Herrenhauſen bei Hannover nichts 
Aehnliches zur Seite zu ſtellen iſt, ſind zu großartigen 
Auffahrten bereitgeſtellt, die Leibgarden in ihren weißen 
hiſtoriſchen Mänteln werden vor dem deutſchen Kron⸗ 


prinzen paradiren und ſeinen Wagen geleiten, und die 


ganze Wiener Garniſon wird am Tage der Anweſenheit 
des Kronprinzen den Waffenrock tragen. 1 
Kaiſer Franz Joſeph ſelbſt, ſo haben uns bereits 


bekundet haben. Ich brauche Ihnen nichts zu fagen über Telegramme gemeldet, nimmt das lebhafteſte Intereſſe 


an all den zahlreichen Vorbereitungen, und er hat erſt 
jüngſt wieder für die großartige Galavorſtellung im 
Hofburgtheater fein beſonderes Intereſſe bekundet. 
Soll doch auch dieſe noch immer von Vielen für die 
vornehmſte Bühne gehaltene Kunſtſtätte an ihrem Theil 
zur Verherrlichung des Empfanges unſeres Thron⸗ 
folgers beitragen. Alle dieſe Vorbereitungen, welche 
dem Laien als vielleicht ziemlich einfach gelten, werden 
für den, der Gelegenheit fand, zuweilen einen Blick 
hinter die Kuliſſen des Hofes zu thun, recht bedeutſam 
erſcheinen. Der Empfang ſpielt ſich thatſüchlich in viel 
größerem Style ab, als man bislang annahm. Vor 
Jahresfriſt war Kaiſer Franz Joſeph in Berlin und 
hat ſeinem Pathenkinde zur Seite geſtanden, als in 
ebenfalls recht pomphafter Weiſe die Großjährigkeits⸗ 
erklärung erfolgte. Jetzt macht unſer Kronprinz 
den Gegenbeſuch, und damit wäre eigentlich zur 
Genüge das bevorſtehende Feſtprogramm erklärt. 
Den Meiſten aber wird eine ſo greifbar nahe liegende 
Erläuterung kaum genügen. Man wird darauf hin⸗ 
weiſen, daß der greiſe Herrſcher Oeſterreichs es ſich 
doch ſichtbar angelegen ſein läßt, den um 53 Jahre 
jüngeren Hohenzollernprinzen, der gut ſein Enkel ſein 


Mit großem Intereſſe blickt die geſammte Sport⸗ 


Aber merkwürdig: die Genfation ift heuer total aus⸗ welt dem Verlauf der Friedenauer Rennen entgegen, 


geblieben, es finden keine Straßen ringkämpfe an den 
Kaſſen des Zirkus Buſch ſtatt und es iſt an gar manchem 
Abend, un eine Anleihe bei Wippchen zu machen, 
unmöglich, keinen Platz zu erhalten. 


Vielleicht ſind zwei Momente für dieſe auffällige 
Indolenz des großen Publikums verantwortlich zu 
machen: erſtens die Ueberzeugung, daß die Herren 
Gladiatoren inſofern mogeln, als fie ich über das 
Ergebniß von Entſcheidungskämpfen einigen — was 
non ihrem geſchäſtlichen Standpunkt aus zu verſtehen 
iſt, weil ſie ihre Rundreiſen bald aufgeben müßten, 
wenn der Ausgang ſtets der gleiche wäre — und zweitens 
die Gewißheit, daß die Wiener Ringer auch heuer, wie 
im Vorjahre, eine lächerlich blamable Rolle ſpielen 
werden. Die „ſtärkſten Männer von Wien“ ſind nämlich 


— 9 eee har an 
awer bei Ringkämpfen kommen fte nur für die letzten 
Plätze in Betracht. i 7 


Auch die Trabfahrer finden heuer nicht mehr das 


athemloſe Intereſſe wie in früheren Jahren. Grund: 


fehe oben, nämlich ebenfalls „Inkorrektheiten“, deren 
Soften das wettende Publikum bezahlen muß. Nun 
t das Gros des Publikums bei uns 
ine ſehr merkwürdige Eigenthümlichkeit. Alle 
ſind überzeugt davon, daß unxeell gefahren wird und 


Alle möchten ihr Theil an dem Schwindel haben, den 


jie ſelber zu durchſchauen glauben und ausnützen wollen. 


die am nächſten Sonntag beginnen. Es ſtehen weſent⸗ 
liche Neuerungen bevor. Und das hat mit ſeinem 
Reiten der amerikaniſche Jockey Jim Morgan gethan. 
Man lachte fo ſehr über feine 5ſeceſſioniſtiſche Neit- 
kunſt). Die Bügel ſehr hoch geſchnallt und der 
ganze Körper eigentlich auf dem Halſe des Pferdes, 
ſo daß Morgan anzuſchauen war, „wie ein Aff' auf 
einem Zirkuspudel.“ Aber als der urkomiſche, blut⸗ 
junge Sim ein werthvolles Rennen nach dem andern 
heimbrachte und einen Siegeslauf ſondergleichen abſol⸗ 
virte, da ſchwand die Heiterkeit. i 


Und für die heurige Rennſaiſon haben ſich die hervor⸗ 
ragendſten Stallbeſitzer, wie Szemere, Pechy, Dreher uj. 
bereits mit amerikaniſchen Jokeys verſehen, mit Rieſen⸗ 
gagen, die bis zu 24000 fl. gehen. Man erwartet vom 
amerikaniſchen Reiter eine größere Ehrlichkeit, ja die 
Unmöglichkeit gewiſſer, bei ſelber wettenden Jokeys 
beliebten „Korrekturen“, da beim ameritaniſchen Reiter 
das energiſche Engagement vom Staat aus Bedingung 
iſt. Pullen, Verhalten und ſonſtige Scherze werden 
mindeſtens ſchwieriger, weil leichter zu kontrolliren fein, 

Anderſeits verſuchen die transoceaniſchen Jokeys 
dieje Mängel ihres Reiters wieder nach Kräften zu 
kompenſiren, wie z. B. durch raffinirte Anwendung 
des „Dopping“, der ſubeutanon Injektion von Stimu⸗ 
lantien unter die Haut des Rennpferdes u. dergl. m. 
Dieſes Stimmungmachen hat der Jokeyklub fon wer: 


Schlietzlich fallen ſie aber doch ſelber hinein und das boten. 


degoutirt doch auf die Dauer, ſagen die allergetreueſten 


Stammgäste. Einige Quoten vom Oſtermontag be- 
weiſen, wie berechtigt das Mißtrauen if. Es wurden 
u. A. ausgezahlt 114, dann 174, 128 und 260 für 10, 
Das genügt wohl, 


Man darf aljo immerhin auf einige Neuerungen 
gefaßt ſein. 
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könnte, in einer Weiſe zu empfangen, der neben den 
beſtehenden freundlichen Beziehungen zwiſchen Wien 
und Berlin eine gewiſſe politiſche Bered 
nung zu Grunde liegen müſſe. 

Vielleicht wird man auch jagen, Kaiſer Franz Joſef 
lege vorausſchauend ſchon jetzt darauf Werth, dem 
dereinſtigen Erben deë verbündeten Nachbarreiches 
einen recht impoſanten Eindruck von dem Wiener Hof- 
leben zu erwecken, dem er dereinſt als Herrſcher 
Rechnung tragen könne. Iſt es doch recht oft im Leben 
der erſte Eindruck, der maßgebend bleibt für das ganze 
fernere Beurtheilen. Eine derartige Auffaſſung ent⸗ 
ſpricht freilich nicht ganz der Denkart Kaiſer Franz 
Joſefs, der eigentlich niemals das gemocht hat, was 
man ſo ſchlechthin Poſe nennt. Vielleicht wird man 
auch in den Kreis der Erwägung ziehen können, daß 
die jüngſten Verehelichungen im öſterreichiſchen Hauſe, 
welche die @rafenfamilien Lonyay und Chodek dem 
ee g Hofe bedenklich näher gerückt haben, in 
gewiſſe Vergeſſenheit kommen ſollen, und daß dem 
Gaſte, wie der politiſchen Welt überhaupt, gezeigt 
werden jolle, wie der Glanz des habsburgiſchen Hauſes 
fo gar keine Verminderung erfahren hat. Tiefere 
politiſche Momente glauben wir trotz aller Großartig⸗ 
keit des Empfanges dennoch in dieien Hofſeſten nicht 
erblicken zu können, obgleich wir feſt überzeugt ſind, 
daß in dieſen Tagen Zeichendeuter erſtehen werden, 
die mit der geſchwollenen Wichtigkeit des Wachtmeiſters 
in Wallenſteins Lager ſprechen werden: „Das hat was 
zu bedeuten, ich wette!“ 


Die Enthüllung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmals in Potsdam. 


Die feierliche Enthüllung des von der Prasikz 
Brandenburg errichteten, vom Profeſſor Hexter model⸗ 
lirten Standbildes des erſten Deutſchen Kaiſers fand 
geſtern Mittag in Potsdam ſtatt. Die Stadt Potsdam 
war auf das Prächtigſte geſchmückt. 

An der Feſtſtraße bildeten die Schulen⸗, Krieger⸗ 
und Sportvereine, Innungen und Gewerke mit Fahnen 
und Muſikkorps Spalier. Vor dem Denkmal hatte 
die Leib⸗Kompagnie des 1. Garde ⸗ Regiments zu Fuß 
Aufſtellung genommen; auf dem linken Flügel be⸗ 
fanden ſich die direkten Vorgeſetzten, während auf dem 
rechten Flügel die Leib⸗Eskadron des Regiments der 
Gardes du Corps in Zugkolonne mit der Muſik und 
Fahne ſtand. Die übrigen Truppen ſtanden im Luſt⸗ 
garten. 

Das Kaiſerpaar traf um 12 Uhr auf dem Feſt⸗ 
aß ein, worauf unter dem Donner der Geſchlitze, 
während die Truppen präſentirten, um 12 Uhr 15 Min. 
die Hülle des Denkmals fiel. 

Vorher hatte Landesdirektor v. Manteuffel 
eine Anſprache gehalten, in welcher er ausführte, dieje 
Feier ſei eine Feier der Dankbarkeit zuerſt gegen Gott, 
der in feiner Gnade und Allmacht bei jener unſeligen 
That am 26. März das geheiligte Leben des Kaiſers 
behütet habe, der Dankbarkeit aber auch gegen den 


Kaiſer, der durch ſein Erſcheinen dem Feſte die wahre 


und letzte Weihe gegeben, und ins beſondere der 
Dankbarkeit gegen des großen Kaiſer Wilhelms Majeſtüt. 
Redner warf dann einen Rückblick auf die ruhmvolle 
Vergangenheit der Proving Brandenburg und fuhr fort, 
feit den Tagen von Frleſack fei es den Söhnen der 
Mark beſchieden geweſen, an erſter Stelle mitzuarbeiten 
an dem großen Werke ihrer hohenzollern'ſchen Herren. 
Da mußte ja zwiſchen Fürſten und Volk ein Band 
entſtehen, unzerreißbar und unverwüſtlich. „Wir 
Märker alle wollen, ſo ſchloß Redner, den erlauchten 
Großvater im Enkel ehrend laut rufen: Unſer ge⸗ 
liebter Kaiſer, König und Markgraf Wilhelm II. lebe 
hoch! hoch! hoch! u! i 

Nach der Denkmalsenthüllung beſichtigte der Kaiſer 
das Denkmal eingehend mit dem Künstler Herter und 
verſchiedenen anderen Herren, ſowie mit den Mit⸗ 
gliedern der engliſchen Spezialmiſſion. Alsdann wurden 
vor dem Denkmal verſchiedene Kränze von Regimentern 
und Vereinen niedergelegt. Nachdem dann der Kaiſer 
den Vorbeimarſch der Leib⸗Kompagnie ſowie der Leib⸗ 
Eskadron der Garde du Corps abgenommen hatte, begab 
fih die Kaiſerin zu Wagen nach dem Stadtſchloß, der 
Saifer zu Pferde nach dem Luſigarten und nahm 
dort die Parade über ſämmtliche Truppen der 
Potsdamer Garniſon ab. Die Kaiſerin wohnte an 
einem Fenſter des Stadtſchloſſes dem Schauſpiele bei. 
Nach der Parade fand im Marmorſaal des Königlichen 
Stabtſchloſſes eine Frühſtückstafel ſtatt. Dabei hielt 
der Kaiſer einen Trinkſpruch, in welchem er 
für die ihm bei der Denkmalsenthüllung zu Theil ge⸗ 
wordene Begrüßung dankte. In derſelben ſeien Saiten 
angeſchlagen worden, die auch ihn bewegten. Er er⸗ 
widere mit dem Rufe: „Die Mark und die 
Märker Hurrahl!“ 

An Auszeichnungen hat der Kalſer verliehen: Dem 
früheren Landesdirektor von Levetzow die Brillanten 
zum Nothen Ablerorden I. Klaſſe, Landrath 
von Stubenrauch den Rothen Adlerorden III. Klaſſe 
mit Schleife, Landesdirektor Rittmeiſter von Manteuffel 
iſt zum Major befördert, Bildhauer Profeſſor Herter 
erhielt den Rothen Adlerorden III. Klaſſe mit Schleife, 
von Bredow⸗Senske den Rothen Abdlerorden 
III. Slaſſe mit Schleife, Oberbürgermeiſter Dr. Adolph: 
Frankfurt a. O. den Kronenorden III. Klaſſe. 


PPP 


Ein Kaiſer der Franzoſen? 

Die franzöſiſche Republik hat die letzten ſtürmiſchen 
Jahre dank der Ehrlichkeit des Präſidenten Loubet 
und der Geſchicklichkeit Waldeck⸗Rouſſeaus überſtanden. 
Sie erſcheint gefeſtigter, als ſie jemals geweſen, un 
triumphirt über die Orleaniſten und Klerikalen. Es 
wire eine furchtbare Ironie der Geſchichte, wenn der 
dritten Republik gerade jetzt der gefährliche Feind in 
einem von ſtarken Händen protegirten bonapartlſtiſchen 
Prätendenten erſtände. Wir haben vor Jahr 
und Tag an dieſer Stelle nachgewieſen, daß die 
Generäle à la 1 Jed die Windbeutel von der Art 
Dóroulóbes und die über keine präſentable Perſönlich⸗ 
keit mehr ei: N Orleans alle recht ungefährlich 
für die Republik ſeien. Aber wir wieſen zugleich 
darauf hin, daß ein ehrgeiziger und energiſcher 
Napoleonide noch immer außerordentliche Chancen 
bejige. Der eigentliche bonapartiſtiſche Kronprätendent 
wäre nun der in Brüſſel lebende Viktor Napoleon. 
Dieſer Prinz hätte verſchiedene Male Gelegenheit 
gehabt, nach Paris zu gehen und mit kühner Hand 
nach der Kaiſerkrone zu greifen. Er hat keine einzige 
benutzt, feine Vorſicht ift für einen polniſchen Prätens 
denten zu groß, und es ift wohl zu verſtehen, daß die 
bonapartiſtiſchen Parteigänger ihn fallen laſſen und 
an ſeine Stelle den jüngeren Bruder, den kürzlich pum 
rujfijhen General beförderten und feit einer 
Reihe von Jahren in Rußland dienenden Louis 
Napoleon fetzen, deſſen e nach 
neueren Petersburger Meldungen nicht mehr ganz 
leicht zu nehmen iſt. 5 N 

Es wird mitgetheilt, daß er an die Riviera 
gereiſt fet, wo augenblicklich die Großfürſtin Maria 
Baulomna mit ihrer Tochter Helene weilt. Das 
ift deshalb bedeutſam, weil ſchon früher verlautete, 
daß die Vermählung des Prinzen Louis Napoleon mit 
der Großfürſtin Helene ernſtlich geplant würde, und 
nahe bevor ſtehe. Die Großfürſtin Maria Paulowna 
iſt eine geborene Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, 
Schweſter des vor vier Jahren verſtorbenen Groß⸗ 
herzogs und auch des Herzogs Johann Albrecht, der 
bis zum 9. d. Mts. für ſeinen Großherzog⸗Neffen die 
Regentſchaft führte. Dieſe Schwerinſche Prinzeſſin 
hatte von jeher einen hochſtrebenden Sinn und auher- 


einem 8 


Freitag 


ordentliche Energie. 
Gatten, den Großfürſten Wladimir, ſondern überhaupt 
am Zarenhofe einen großen 
— pon er giebt, ſo will ſie den letzteren 
wahrſchein 
ehen, und, da føle Pläne durchaus den politiſchen 
. dg Ka me entſprechen, fo wird für ihre Aus⸗ 
ihrung die 
einſetzen. Die iſt aber in Frankreich nicht gering, ſeit⸗ 
dem die ruſſiſche 
eworden iſt. 


ber die 


Prinzen Louis Napoleon mit der 

fürſtin Helene würde immerhin ein politiſches 
Ereigniß fein, deſſen Tragweite für Frankreich und für die 
nächſte Zukunft Europas ſchwer abſehbar wäre. Da 
es einmal aufdringlich in unſeren Geſichtskreis gerückt 
ift, ſcheint es funs nothwendig, auf feine eventuelle 
Bedeutung in vorſtehenden kurzen Worten hinzuweiſen. 


Die Ermordung des Hauptmanns 


Die heute vorliegenden Nachrichten beſtätigen, daß 


Fanta 


egiment im fernen Oſtaſien einem tragiſchen Geſchick 


zum Opfer 


die Sache al 


geſchlagen. 


Ueber t 
Vorfalles wird mitgetheilt: Hauptmann Bartſch, deſſen 
Kompagnie bereits ihre Sommerquartiere in der Nähe 
des Sommerpalaſtes bezogen 
nach Peking. Dienstag 

Men 


wieder wód 


ſeiner Kompagnie zurückzukehren. 3 
Ordonnanz hatte ex ſchon vorher zurrückgeſchickt. Mittwoch 
Morgen um 8 
von zum Oberkommando gehörenden Mannſchaften, 
die ſouragiren gingen, außerhalb 
abſeits 1 ati breiten, gepflaſterten Straße es, 
art 
onſt war der Körper in keiner Weiſe verſtümmelt. 
Auch lagen keinerlei Anzeichen für einen Raubmord 
vor. Die Leiche wurde in die Stadt gebracht und 
einer genauen 
Dabei ſtellte es ſich heraus, 
mm' Revolver 
rührte, ſeitlich in den Rücken gedrungen war, 


efunden. 


die Leb 


Theile verletzt hatte, ſodaß der Tod ſehr 
ſchnell eingetreten ſein mußte. Das Geſchoß war durch 


den Körper 


eblieben, wo man es auch fand. Man nimmt an, daß 
er Hauptmann im Sandſturm vom Wege abgekommen 
und von chin eſiſch 
heruntergeſchoſſen iſt. 
Der Rock und das Hemd waren vorne an der Bruſt 
aufgeriſſen, wahrſcheinlich durch Bartſch ſelbſt, der nach 
feiner Verwundung nach Luft rang, 
zur Taſche heraus. Sie enthielt 200 Mark und acht 
Dollars und war anſcheinend unberührt. 

Hauptmann Bartſch war im Jahre 1864 zu Striegau in 
Schleſten geboren. 
Vaterſtadt abſolvirte, trat er als Avantageur in das zu 
Zabern garnifontrende 99. Infanterte⸗Regiment ein. Oſſizier 
1885 geworden, wurde er 1898 Premier⸗Lentuant und ging 
im Dezember 1894, nachdem er faft ein Jahrzehnt den 
gern angehört, zur Schutztruppe nach Kamerun. 
Kolonie Dezember 1896 zurückgekehrt, trat Bartſch im 
Januar 1807 in das 116. Infanterie⸗Regiment ein, Pelien 
Chef der alier ift und das in Gießen fein Standquartter 
gu Im Jahre 1899 mit dem Kronenorden 4. Klaſſe 

ekortrt, avaulelrte er im vorigen Jahre zum 


und erhielt 


des Expeditlonskorps trat Barkſch in dasſelbe ein, Er über⸗ 
nahm im 2. Oſtaſtatiſchen Infauterte⸗Regiment die 
der 8. Kompagnie, mit der er am 14. Juli v. Js. na 
ſich einſchiffte, wo ihn nun ſo unerwartet der Tod ereilt hat. 
Der Entſchlafene hinterläßt eine Frau, mit der er ſich 1897 
in Dresden verheivathet und in glückllchſter Ehe gelebt hatte. 


Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Peking von 
geſtern: Die Annahme, daß ein Chineſe aus einem 


Verſteck den 


gegeben. Die Revolverkugel drang von unten in den 
Unterleib. Sechs Augenzeugen wurden verhaftet, 
** + 


R 
Die vierte indife Infanteriebrigade 
wird aufgelöſt. Zwei Regimenter kehren na 
zurück, die auderen zu der Brigade gehörigen 
theile werden dem 


zugetheilt. 


Brigade, Generalmajor Cummins, kehrt mit ſeinem 
Stab nach Indien zurück, 


2 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Gine ſeltſame Feſtrede hat, wie wir an anderer 
Stelle berichten, 
Brandenburg v. Manteuffel gelegentlich der Eut⸗ 
hüllung des dem Andenken des u deutſchen 
Kaiſers geweihten Denkmals in 
Während man naturgemäß annehmen mußte, daß bei 
dieſer Feier in erſter Linieies ſich um den Monarchen 
handelte, unter deſſen Regierung Otto v. Bismarck des 
deutſchen Reiches Herrlichkeit 
belehrte Frhr. v. Manteuffel die Verſammelten dahin, 
daß diefe Denkmalsenthüllung zunüchſt eine Feier der 


Dankbarkeit 


b That in Bremen das 
hütet habe.“ 


enthüllung 


der Pro z 


Schottenſtein ais Zeuge von dem Angeklagten 
hereingezogen worden war, von dieſem ſelbſt der An⸗ 
ptladung zurückgenommen ift. 
nicht fehl gehen, wenn man annimmt, da 
Schott von Schottenſtein mit feinem Abſchi 
gewartet hat, a 
Haltloſigkeit der entſtellenden Gerüchte dargethan war.“ 

Soweit die verſuchte Mohrenwäſche! Daß der unter 
der Anklage der Kuppelei verhaftetechaſtwirth den Antrag 
auf Zurücknahme des als Zeugen bezeichneten Miniſter⸗ 
PRACE geſtellt hat, er richtig fein, 

mſtände ihn dazu veranlaßt ha 


trag auf 


Daß dadur 


geringſte ge ndert wird, iſt e 


Aus Südafrika. Von der angeblichen Zuſammen⸗ 
kunft Bothas mit Kuchener, von 
Blätter zu berichten wußten, iſt es heute wiede 


geworden. 


die elenden Verdächtigungen 


Reuter 'ſche 


8 
„moraliſchen Unzurechnungsfähigkeit“ des Bosrenführers 


der durch 
letzte Weihe gegeben 


Der Stuttgarter Miniſterſkandal. 
„Süddeutſchen 5 
Seite mitgetheilt wird, 
Miniſterpräſident und Krlegsminiſter Schott von 
Schottenſtein nunmehr ſein Abſchiedsgeſuch ein⸗ 
gereicht. Gleichzeitig erfährt daſſelbe 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Sie beſitzt nicht allein auf ihren 


Einfluß. Wenn fie ihre 


auch als Kaiſer der Franzoſen 


Petersburger Regierung all ihre Kraft ſtan 
bihaft zum politif dab fein 2 
reundſchaft zum politiſchen Dogma | daß fein 
Pläne können freilich auch ſcheitern. 


Vollziehung der AA pi A, ep 
ro ß⸗ 


Bartſch in Peking. 
Bartſch vom 2. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 


gto ift. Der Verſuch der Offtziöſen, 
einen Unglücksfall hinzuſtellen, iſt fehl⸗ 
auptmann Bartſch it ermordet worden. 
ere Einzelheiten des beklagenswerthen 


unter 


atte, kam zu Pferde 
Abend verließ er Peking 
d eines heftigen Sandſturmes, um zu 
Die berittene 


Uhr 30 Minuten wurde ſeine Leiche 
der Stadt, 
hatte einen Schuß im Rü 


e n, 
gebracht. 


Unterſuchung unterzogen. 
daß die Kugel, die von 
älterer Konſtruktion her⸗ 
edle 


er durchbohrt und 


gegangen und vorne in der Bruſt ſtecken 


en Mördern vom Pferde 
Das Pferd war verſchwunden. 


Die Börſe hing 


Nachdem er die Ober⸗Realſchule ſeiner 


Aus der] beurlaubt. 


altptmann 


Mobllmachung Die 


bie 6. Kompagnie. Bei 


ührung entſenden. 


China 
Köln, 12. April. (W. T.⸗B.) 


Hauptmann Bartſch ermordete, wird auf 


Indien 
ruppen⸗ 
ommando des Generals Campbell 


Der kommandirende General der vierten] waltung, 


Pp.... .. . 


der Landesdirektor der Provinz 


olsdam gehalten. 


uns gegründet jan 


gegen Gott wäre, der „bei der unieligen 
Leben Kaiſer Wilhelms II. be⸗ 
In zweiter Linie jet dieje Denkmals. 
eine Feier der Dankbarkeit gegen ben. 
jein Erſcheinen dem Ganzen bie 
abe. Nebenbei wurde dann auch 
eutſchen Kaiſers, Wilhelms des 
lagge 


„Wie dem 
orreſpondenzbureau“ von zuverläſſiger 
hat der würktembergiſche 


wrenu, daß in 


in bie Freiherr Schott von 


eß ſache, 


Man wi 

reiherr 
. sei 
bis durch den Gang des Prozeſſes die 


Welche 
ben, wijfen wir nicht. 
aber an dem bene Skandal nicht das 


enſo klar. Das 


er geſtern 0 
Erfreulich iſt es, wie die deutſch Dre 
freu te wie e DEL: e Preſſe 

m de Wets durch das 
Telegraphenbüreau, welches von der 
Ellegaard, 


12. April, 


zu berichten wußte, zurückgewieſen und kommentirt hat. 
Auch in folgende Angaben des Kapſtädter Korreſpon⸗ 
denten der „Frankf. Ztg.“, 
engliſchen Quellen ſchöpft, wird man gut thun, erhebliche 

weiſel zu fegen. „In den Reihen der Boeren fol 
arke Verzagtheit herrſchen, ſeitdem die geplante Auf⸗ 
wiegelung der Kapkolonie geſcheitert iſt. De Wets Zu⸗ 
Der General ſei von 

und Verzweiflung derart niedergedrückt, 
erſtand darunter gelitten habe. 
fühle ſich inmitten des eigenen Heeres ſeines Lebens 
nicht ſicher und habe ſich mit einer Leihwache von aus⸗ 
erwählten Leuten umgeben, die ihn? s 
beſchütze. Aus feinem Heere würden gleichfalls Stimmen 
laut, die ungeſtüm auf Frieden drängen.“ 

Es iſt ja möglich, daß aus irgend einem Grunde 
wiederum Verhandlungen gepflogen werden; aber wir 
halten es zur Zeit, wo no 
für ganz ausgeſchloſſen, da i 
Kampf beendenden Vertragsſchluß kommen wird. 
Südafrika erhält den Frieden nicht. 

Außer der bereits gemeldeten Gefangennahme einer 
engliſchen Abtheilung von 120 Lancers, die jetzt auch 
haben die Boeren ei 
Schwadron der viel geprieſenen Brabant'ſchen Reiter 
unter Major Arbuthnot in der Nähe von Aberdeen 
umzingelt und aufgehoben. In Natal haben die Boeren 
die Stadt Ingogo — Bahnſtation bei Neweaſtle — 
geplündert und in Brand geſteckt. Ein Boerenkommando 
Froonemann, welcher feiner Zeit aus engliſcher 
Gefangenſchaft entflohen war, iſt in Kakamas in der 
Kapkolonie eingetroffen. 
Die vom 


ſei beſorgnißerregend. 


Kitchener zugiebt, 


Verſtorbene. 
befördert worden. 
sam 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hat nach der 
am Dienstag bei der Galatafel zur E 
Sondergeſandtſchaft in 


— Der K 


von Luxemburg 
einem Handſchreiben entſenden. 

— Unterſtaatsſekretär Aſchenborn im Reid 
ſchatzamt hat den erbetenen Abſchied zum 1. Auguſt 


erhalten und iſt bis dahin zu einer Reiſe nach Italien 


— Die ſpaniſchen 


Jutendautur⸗Beamte, 


een wird, 


braucht das Schiff nicht außer 
das ſelbe auch o 


ne diefe Hacke pollſtün 
Großadmiralsflagge. 


eingetroffen und be 
Gee zu gehen. 
Wilhelm“, Kommandant Kapit 
iftam 11, April in Tſingtan angekommen. S. M. S. „Hyäne“ 
ift am 9. April tn Saßnitz eingetroffen. S. M. S. „Jieten“ 
iſt am 10. April von Geeſtemünde in See gegangen. Der 
Kreuzer „Niobe“ iit gehen unter Befehl des 
ühelmshaven in Dienſt geſtellt worden. 


abſichtigt am 1 
e. WI. © 


kapltäns Scheer in W. 


mit nicht weniger als 15 


dem Match ſtartete 


ganz leicht (S, 50,2 
Rennen gegen Mündner⸗ Schilling und die 


Kr. 85. 


engliſchen Kriegsamt 
Verluſtliſte umfaßt für den 10. April 8 Todte, 
18 Verwundete, 56 Gefangene und 20 au Krankheiten 
55 Offiziere ſind in die Heimath zurück⸗ 


— Die Kaiſerliche Familie trifft der „Köln. 
Ztg.“ zufolge am 17. Mai zu dem gewohnten Früh⸗ 
jahrs⸗Aufenthalt in Urville ein. 
g von Württemberg hat ſich 
geſtern Abend nach Potsdam begeben, 

— Der Miniſter v. Miquel gedenkt bis gegen 
Himmelfahrt in Wiesbaden zum Kurgebrauch zu weilen. 
Und was geſchieht inzwiſchen mit dem Kanal? Die 
„Deutſche Tageszig.“ erfährt, daß Miniſter v. Miquel 
in Wiesbaden „in fortdauernder Fühlung mit ſeinem 
Amt bleibt“. Ob das ausreicht? 

— Der frühere eee ünrſt Hohenlohe 
iſt zu dauerndem Aufenthalt in 

— Die Blättermeldung, daß der Präſident des 
3. Civilſenats beim Reichsgericht Dr. Peterſen 
demnüchſt in den Ruheſtand zu treten beabſichtige, iſt 
unbegründet. 

— Der Kaiſer wird zu der Ende dieſes Monats 
ſtattfindenden goldenen Hochzeit des Großherzogs 
nach Abbazia einen Vertreter mit 


Ausland. 


— Wie aus Manila gekabelt wird, hat Aguinald 
das Friedensmanifeſt ie gelen 5 p A 

— Conſtituante auf Kuba beſchloß mit 
großer Mehrheit, eine Kommiſſton nach Washington zu 


— Die Ausfuhr von Feuerwaffen jeden 
Modells ſowie der zugehörigen Munition aus den 
bet des Schwarzen und Aſowſchen Meeres 
iſt verboten. 
an 


Heer und Flotte, 


Generalmajor v. Liebert ift durch Kablnetsordre vom 
9. April mit Führung der 6. Diviſion (Brandenburg) beauf⸗ 
tragt worden. 

J. Berlin, 19. April. (Privat⸗Tel.) Zur Dienſtleiſtung 
it Oſtaſien haben ſich über 20 Beamte der Militär⸗Ver⸗ 
I Kaſernen⸗Juſpektoren de. 
verpflichtet und reiſen bereits am 16. über Genua nach ihrem 
neuen Beſtimmungsorte ab. Die Beamten ſind dazu auser⸗ 
ſehen, für die Truppen in China eine Verwaltung nach 
heimiſchem Muſter einzurichten und 
wtr gehört haben, 
Verwaltungs = Maximen 
Oktupatlonszeit. 


W. Kiel, 12, April. (Privat⸗Tel.) „Haller Friedrich III.“ 
wurde geſtern, nachdem die Geſchütze von Bord genommen, 
in das Trocken⸗Dock der kaiſerlichen Werft gebracht, um nach 
proviforiſcher Abdichtung zu gründlicher Reparatur nach 
Wilhelmshaven zu gehen. j 


ch III.“ durch umgeſpaunte mk 1 poż | ge⸗ 


und der beſchüdigte Shell wird entfernt 
ück muß cri neu pegoen werden, doch 
tent anni u werden, weil 
dig manönrirfählg bleibt. 
Der Staljex hat das Muſter einer 
ev hat Beige bes 

Ten mit dem Setzen der — wie Wo 
Bureau ſich ausdrückt — „Allerhöchſten Standarte“ 
an Bord auch das Kommändozeichen des Kalſers als Groß: 
admiral geſetzt wird. 
Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. Hanja”, Kommandant 
paoe mit dem zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders, 
ontreadmiral Kirchhoff an Borb, am 10. April in Batavia 
0. April nach Fremantle in 
S. 0 kW Friedrich 
n zur See v. Holtzendoyff, 


r Großadmirale genehmigt; 
ttmmt, daß in allen F 


Sport, 


Major Taylors Revanche. a 
Der ſchwarze Weltmeiſterfahrer nahm geſtern für 
eine Niederlage vom Oſtermontag auf der Friedenauer 
adrennbahn bei Berlin eine eklatante Revanche, denn 
Längen Vorſprung ging er 
in größtem Styl ſiegend vor Arend durchs Ziel. 
Er abſolvirte den Entſcheidungslauf in 1 Min. 56,7 Sec. 
ublitum war von Diejec Leiſtung 
fascinitt, denn wenn man auch an eine Rehabilitirung 
des Afro⸗Amerlkaners glaubte, fo hätte doch Niemand 
einen fo überlegenen Sieg für möglich erachtet. — Nach 
gemeinſam mit 
Arend auf Tandem, Sie gewannen ſelbſtverſtändlichf rythmus hingiebt. — Wie wir erfahren, fol am näch 
das über 3000 Meter führende] Donnerstag noch ein Schlußkonzert und zwar zum 


Taylor 


der doch jedenfalls aus 


Boeren in Waffen ſtehen, 
es zu einem ernſten, den 


engliſcher Sprache den 
Trinkſpruch auf das Wohl des Königs Edward aus⸗ 


erlin eingetroffen. 


> Parlamentswahlen 

find auf den 12, Mai, die Eröffnung der Cortes auf 

den 20. Juni feſtgeſetzt worden. In den Kreiſen der 

A hofft man auf Wahlſiege in Madrid und 
Ibo, 


ie unterhalten. 
handelt es ſich augenſcheinlich um 
während der 


Neues vom Tage. 
Die Exkommunikation Tolſtoi's. 

Paris, 12. April. (Privat⸗Tel.) „Journal des Dabats“ 
meldet aus Petersburg, der Zar ſelbſt habe bei dem Synod 
wegen der Exkommunikation Tolſtoſ's interwentrt. Es ſtehe 
zu erwarten, daß die gegen den Grafen verfügte Exkommuni⸗ 
kation in nüchſter Zeit zurückgenommen werde. 

Geheimrath Profeſſor Dr. Koch 
hat vom Kultusminiſter den Auftrag erhalten, ſich nach 
Oberſchleſien zu begeben, daſelbſt die hygieniſche Station 
in Beuthen zu beſichtigen und die den gemeingefährlichen 
Krankheiten beſonders ausgeſetzten Gegenden zu bereisen. 
Die Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals 
vor dem Reichstagsgebäude iſt nunmehr endgültig für den 
10. Mat, den Tag des Frankfurter Friedensſchluſſes, in 
Ausficht genommen. y 
Durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters 
iſt in Roth am Sand in Mittelfranken eine ſchwere Exploſton 
verurſacht worden, durch welche das geſammte Fabrikgebäude 
eingeäſchert wurde. 
Die radelnden Leibgendarmen. 

Der Verſuch, zum Schutze des Kaiſers den kaiſerlichen 
Wagen von radfahrenden Leibgendarmen begleiten zu laſſen, 
iſt aus praktiſchen und äſthetiſchen Gründen aufgegeben 
worden. Die Verſuche haben ergeben, daß die Radfahrer, 
trotzdem ausgeſucht kräftige Leute zu dieſem Zwecke gewählt 
waren, dem Juckergeſpann des Kaiſers nicht zu folgen ver⸗ 
mögen. Die Schimmel, die der Monarch faſt ausſchließlich 
fährt, ſind ungewöhnlich ſchnelle und ausdauernde Pferde, 
die ihre Radbegleitung ſchon auf kürzere Entfernungen hinter 
ſich ließen. Hierzu kommt, daß die Radfahrer in ſo ſcharfer 
Pace unmöglich im Angenblick zur Abwehr von Gefahren 
bereit fein können. Schließlich fiel für das Fallenlaſſen des 
Projektes auch der unſchöne Eindruck in die Wagſchale, den 
bie Begleitung hervorrufen würde. 

Falſches Gerücht. 

Die Mittheilung der „Berl. Lokalanz.“ über den Anfall 
Weilands auf den Vertheidiger Dreyer iſt aus der Luft ge⸗ 
griffen, die Unterſuchung wird am Sonnabend abgeſchloffen. 

Nach der betr. Notiz des Berliner Blattes ſollte der 
Welland in der Zelle des Unterſuchungsgefängniſſes gegen 
Dr. Dreyer einen Stuhl erhoben haben, um ihn zu erſchlagen; 
ſechs Wärter hätten W. kaum zu bändigen vermocht. 
Beleidigungsklagen gegen die „Staats bürgerzeitung“. 

Anläßlich der Konitzer Vorgänge ſind ſowohl von ber 
Polizeiverwaltung in Konitz als auch von der Gerichts⸗ 
behörde wie von verſchiedenen Polizeibeamten Beleidigungs⸗ 
klagen gegen die „Staatsbürgerzeitung“ erhoben worden; 
die Zahl der einzelnen Anträge beläuft ſich auf ſiebenundzwanzig. 
Die fämmtlichen Verhandlungsgegenſtände find zu einer 


De Wet 


Tag und Nacht 


eine halbe 


veröffentlichte 


Rh. Weſtf. Ztg.“ 
kal der Siem 


Anfang Mat in Berlin zur Verhandlung kommen ſoll. 
Er läßt nicht locker? 

„Unterm Sturmhut“, das neue Drama von Joſef Kauf, 
wird ſeine erſte Feuerprobe, wie gemeldet, im Wiesbadener 
Hoftheater beſtehen. Die Aufführung dürfte indeß nicht vor 
dem Mai 1902 zu erwarten ſein. 

Zugunfall. 

Petersburg, 12. April. (Tel.) In Folge von Schnee⸗ 
verwehung berunglückte am 9. d. M. ein Zug auf der Koslov⸗ 
Tambowſchen Zweigbahn. Von 28 Wagen wurden einige 
beſchädigt; von 100 Arbeitern kam einer ums Leben, zwei 
wurden ſchwer verletzt. 

Seemannslos. 
Der Altonaer Fiſchdampfer „Emma“ ift mit der ganzen 


der Nordſee verloren gegangen. 
Der Militürbefreiungsprozeß in Elberfeld. 

In der geſtrigen Verhandlung ermahnte der Vorſitzende 
den Angeklagten Baumann erneut dringend, der Wahrheit 
die Ehre zu geben. Sein Leugnen mache es nöthig, feſtzu⸗ 
ſtellen, wie die Familie Dieckhoff ihr Gewerbe betrieben 
habe, um daraus zu entnehmen, daß er als Freund Dieckhoff's, 
der ſich auch ſchon läugere Zeit mit Freimachungen befaßte, 
deffen Gewerbe als Nachfolger fortgeſetzt habe. Es müßten 
ſämmtliche Fälle erörtert werden, in welchen offenbare Frei⸗ 
machungen flattgefunden, und nachgeprüft werden, ob die 
Perſonen, die fümmtlich bei den betreffenden Muſterungen 
tólitig geweſen, wiſſentlich oder fahvläſſigerweiſe ihre Pflicht 
nicht erfüllt hätten. Unter dieſen Perſonen befände ſich eine 


amtlichen Stellung in Verbindung mit dem Treiben Baumanns 
getreten wären, die Vernichtung ihrer Exiſtenz bedeute. 
Außer denjenigen, die ſchon geſtanden hätten, würden noch 
viele kommen, die Beziehungen zu Baumann zugeben würden,. 
Der Vorſitzende ermahnt Baumann nochmals dringend, die 
Wahrheit zu ſagen. Baumann leugnet trotzdem 
erneut, damals mit den Familien Dieckhoff über Milltär⸗ 
bejtetungen verhandelt oder von Jemandem Geld zu Frei⸗ 
machungen erhalten zu haben. Bürgermelſter Gläßner⸗ 
Höhſcheld bekundet, daß ſchon Baumanus Vater in Höhſcheld 
und ſpüter der Angeklagte Baumann im Verdacht geſtanden 
hätten, Freimachungen zu betreiben. 

h%h%h7 ; p EEE TOD 


soweit 
voxausſichtlichen 


eſchüdigten 


Lokales. 


* Symphonie⸗Konzert. Die Reihe der diesjährigen 
aue Symphonie⸗Konzerte, welche Herr Kön al. 
uflköirigent Theil mit feiner ausgezeichneten Kapelle 
im Schützenhauſe veranſtaltete, hat geſtern ihren 
offiziellen Abſchluß erfahren. Es iſt im hohen Grade 
erfreulich, daß dieje Konzerte in unjeren ninfilliebenden , 
Kreiſen mehr und mehr Anklang gefunden haben und 
im letzten Winter fat durchgängig gut beſucht waren, 
ſodaß auch der äußere Erfolg zu den für ein derartiges 
Unternehmen erforderlichen, künſtleriſchen Auf⸗ 
wendungen in einem A> p Verhältniß 
ſtand, Auf vielfachen Wunſch hatte Herr 
Theil den geſtrigen Abend vorzugsweiſe mit 
Richard Wagner ⸗Kompoſitionen ausgeſtattet. Der 
mächtige, Wilhelm dem Siegreichen gewidmete Kaiſer⸗ 
marſch leitete das Konzert ein, welches weiterhin die 
Tannhäuſer⸗Ouverture in einer hervorragend ſchönen 
Ausführung bot. Au dieſelbe ſchloß ſich die Glocken⸗ 
und Grals⸗Scene (Gang der Ritter nach der Grals⸗ 
burg und Mahl im Tempel) aus 9 Thel e und Walde 
weben aus „Siegfried“. Der dritte Theil brachte zwei 
Bagatellen „Träume“ und „Albumblatt“, das Frühlings⸗ 
lied aus „Walküre“, Spinnlied aus „Der fliegende 
Holländer“ und das Finale des 1. Aktes aus „Lohen⸗ 
9 Für den zweiten Theil war eine Wiederholung 
er erſten drei Sätze aus Beethovens 9. Symphonie 
gewählt, von denen namentlich der charakteriſtiſche 
erſte Satz und das friſch dahinſtürmende Scherzo 
vorzüglich gelangen und lebhaften Beifall fanden. 
Daß der allezeit liebenswürdige Dirigent als 
Einlage einen reizenden Walzer „Frauenliebe und 
Leben“ von Blon wählte und als Zugabe ſogar den 
Radezkymarſch folgen ließ — zwei müntere Seiten⸗ 
ſprünge, auf denen das Publikum Gad mit Bers 
Antigen folgte — ſei gern als Huldigung für einen 
eſchmack anerkannt, der nun einmal die Muſik als 
eine heitere Kunſt betrachtet und nach dem Ernſt der 
Wagner'ſchen Muſe ſich völlig dem Zauber des a 
en 


178 


Kapitän zur Gee 


orvetten⸗ 


eradezu 


rüder Benefiz für die Kapelle finttfinden. Wir zweifeln nicht, 


„ v. S—r, I daß daſſelbe einen guten Beſuch haben wird. 


Strafſache vereinigt worden, die entweder Ende April oder 


aus 11 Mann beſtehenden Beſatzung bei einem Sturm in 


große Anzahl, bei denen ſchon die Thatſache, daß ſie in ihrer 


irgendwie benachtheiligt werden. Maßregeln u. ſ. w. 


Danziger Steuefte Nachrichten. 49: April. | 


ezecht wurde. [abgefahren. 


Freitag 


Dem Zeug⸗Hauptmann a. D.] Bierreiſe unternommen, bei welcher ſcharf 


| AG | 


* Ordensverleihung. 


ift der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. ihm fein Zechkumpan zwei Doppelkronen. Er hatte “i bie 
* Unterfuchung der Waſſerverhältniſſe Weſt⸗ Rechnung ohne die reſolute Gattin RZ en Ponp 

preußens. Im Auftrage des Herrn Miniſters für gemacht, denn dieſe bemerkte den Verlust des Gerres, und 

Handel und Gewerbe iſt, wie ſchon berichtet, Herr ließ Hohenberg als des Diebſtahls n Ah boks 

Profeſſor Holz aus Aachen hier eingetroffen, um eine Bei en wurde das gejłoglene Geld 

= (5 un u 
Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe Weſtpreußens vor⸗ Abet m gel 
zunehmen. Es ſollen dabei nicht nur die Flußläufe EE —— aa 
Provinz. 


Radaune und Brahe, meld letztere an der Schleuſe 
2 Zoppot, 11. April. Der heutigen öffentlichen 


bei Mühlhof noch namhafte, bisher unbenutze 

Waſſerkräfte beſitzt, berückſichtigt werden, 1 

ud bie fleineven Waſſere de follen in Den BERN ift Gemeindevertreterſitzung ging eine geheime vorauf, in 
welcher u. A. auch eine Anfrage eines Mitgliedes der 
Gemeindevertretung über Indiskretionen zur Wer- 


Bei den letzteren ift 
namentlich die Feſtſtellung erwünſcht, welche von ihnen 
handlung ſtand. In der öffentlichen Sitzung wurde 
zunächſt, nachdem ſeitens des Vorſitzenden mehrere 


ich etwa zur Ausnutzung durch Betriebe der Kleineiſen⸗ 
inſtudrie oder ähnlichen Gewerbe mit geringem Kraft⸗ 
geſchäftliche Mittheilungen gemacht waren, die Wahl 
der Mitglieder für die Kommiſſionen vorgenommen. 


Es wurden gewählt die Herren Fromelt und 
Haueiſen in die Beleuchtungskommiſſion; Biele⸗ 
feldt, Dr. Funt und Schröder in die Rieſelfeld⸗ 
kommiſſion; Bielefeldt und Haueiſen in die 
Waſſerkommiſſion; Dr. Lindemann, Albrecht, 
% offmann und Kahmann in die 


An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 
Dirſchau, 11. April. 


ſcheinend Selbſtmord verübt. 


völlig 3 , 
für die Schuld eines Dritten an dem Todesfall. 


Dampfer zu entwenden. () 


ſelbe auf einer Buhne ſich feſtfuhr. 


20. April findet die Bereiſung der e b, 3771 mit ſeinem auf dem Boden desſelb 

h Ne And Rheda ftatt, in der] Schlachthofkommiſſton; Albrecht und Hantel das Fahrzeug mi. 1 
gelen Bode (GL Bie 37, pil eine Bereifung des Jr den erften Amen Salim An eng jod spi e e ee 
Gebietes der Gdwazzwajjer, Tomie, wenn nod aw bete ſüß den dritten, Góre Sand Ko mee Man seinen Wächtern, wurde aber von Landleuten 


Dörks für den dritten, Schrertke und Komſtke 
für den vierten; Bielefeldt, Schipans ki, 
Klingenberg in die Wegekommiſſion; Dr. Wagner, 
Dr. Lindemann, Thiele, Küſtner, Ja nee, 


ängig, der Hafenflüſſe bei Elbing, in der dritten Woche 
(28, april 515 I 900 eine Bereiſung des Gebietes der 
R der Setena D "Red ań + 
oche (5. Bi . ereiſung de k 
Gebiets du e und Küddow und in der fünften Fromelt, der Schlachthofdirektor und der Stadtbau⸗ „ Heiligenbeil 10. April. Ein hohes Alter hat 
meiſter in das Geſundheitsamt Thiele, Woller⸗ den 3, April, verſtorbene Arbeiter⸗ 
mann, Dr. Lindemann, Bielefeldt in die die am Mittwoch, den 2 nein indem fie 106 er 
ler, and, Siara n eben eue uad Fal ande ie ede 
Fromelt in die Gasanſtaltkommiſſion W. Hoff: en Brille nähen war ſtets geſund, nur einige 
ſich noch nicht überſehen, insbeſondere iſt nicht aus⸗⸗ mann in die Kirchhofkommiſſion; Bielefeldt, 55 chen vor ihr Sh. Tode wurde fie ſchwach und 
geſchloſſen, daß Profeſſor Holz einzelne Strecken[ Fromelt und Dr. Lindemann in die Kanali⸗ kräntlich 
schneller erledigt und ſonach an einzelnen Punkten ſationskommiſſion. Es Sk. odann zwei Dring⸗ k > 
rüher eintrifft, als in Ausſicht genommen iſt. lichkeitsanträge an das Plenum. Der erſte betrifft die a Fe 
e den e a fi dle A eee nleheidrbinnniee Grunde 
agiſtrate) werde Profeſſor Holz be⸗ auf, die 5 i 
gletiettbott . ton Aen en rS nens pa ftid in der Pommerſchenſtraße; in der alten Standesamt vom 12. April. 
amts von ihrem Eintreffen möglichſt frühzeitig in Boginie . see OE Geburten. Eicher Karl Peters, T. — Arbeiter Leo 
Kenntniß geſetzt, ebenfo ſoweit angäng g die Intereſſeagen ſpricht ſich die Gemeindevertreiung, ſoweit ſie[Kterock, S. — Maihinenführer Gottlieb Kar poem 
S. — Arbeiter Leopold Barrakling, S. — Eigenthümer 
Franz Waltmann, T. — Dreher Otto Lietfien, 2 6. 


wieder aufgegriffen. Man ſcheint es mit einen Irr⸗ 
ſinnig 5 zu thun zu haben deſſen Perſonalien aber 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnten. 


Woche (12. bis 18. Mat) eine Bereifung des Gebiets 
der a Welle, Drewenz, des Sittnow⸗Kanals 
der kleinen Brahe. Ob im Einzelnen dieſer Plan in allen 
Punkten wird aufrecht erhalten werden können, läßt 


welche mit ihren Wünſchen auf Beſichtigung bisher hierzu kompetent ift, für den Antrag aus. Die 
8 ma ód ae oi werden zweite Angelegenheit hat ein Schreiben des Herrn 
am beſten direkt an die zuſtändigen Meliorations⸗ Oberpräſidenten an den Regierungspräſidenten zum 
bauämter zu richten fein. Gegenſtande. Letzterer hat daſſelbe an den Landrath 
* Zum Stauerſtreik. Die Lohnkommiſſion der weitergegeben und von biefem wiederum ift der 
Hafenarbeiter ſendet uns den in der Verſammlung Gemeindevorſteher zum Bericht aufgefordert worden. 
vom 10. b. M. aufgeſtellten Lohntarif zu, in dem die Danach hat ſich der Thegterdirektor Harnier an die 
nachſtehenden hauptfüchlichen Beſtimmungen enthalten Behörden gewandt und R ry daß er in den 
ind. Als Arbeitszeit it die Zeit von Morgens 6 Uhr Sommermonaten in 
bis Abends 6 Uhr mit ½ Stunde Frühſtückspauſe, 
1 Stunde Mittagspauſe und ½ 
pauſe angegeben. Nachtarbeit 
Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens. 
wird verlangt pro Tag 5 Mark, pro Nacht 
6 ME Sonntag und Feiertags 6 ME Für Ueber⸗ 
ftunben nach Feierabend 6—8 Uhr 50 Pig, 8—10 Uhr, 
75 Pfg. Der Tarifentwurf enthält weiter folgenden 
Paſſus:KeinemStauer oder Schauermann ſoll wegen feiner 
ugehörigkeit zum Verband der Hafenarbeiter Deutſch⸗ 
ands irgend ein Hinderniß ſeitens der Arbeitgeber in 
den Weg gelegt werden, ebenſowenig dürfen die 
Vereinsmitglieder bei der Vertheilung der Arbeit u. J. w. 


Schmiedegeſelle Peter Kiwitt und 
Barbara Rogotzki, beide hier. — eg Frit 
artha 


un Grutzkun zu 
annmann, hier. — 


Nach Verleſung des Schreibens giebt der Vorſitzende 
} Emil Hirſchberg und Wilhelmine 


bekannt, daß der Gemeindevorſtand im Mürz d. Js. 
einen Antrag e a eree Harnier N hat. 
ie Gemeindevertretung 


CASTER IERASTIES . ERSTE HEECCEETDEE ENTER SED E EEREN 


zekte Handelsnachrichten 


dürfen aus Anlaß des Streiks an keinem Arbeiter vorge- 
nommen werden. Dagegen verſprechen die Arbeitnehmer, 
daß jie Arbeitern, welche nicht zum oben 
genannten Verband der Hafenarbeiller 
gehören, ebenfalls kein Hinderniß bei 
der Arbeit in den We egen werden. 
Wie uns von anderer Seite mitgetheilt wird, ſollen 
aber — ungeachtet der Erklärung, daß fremden 
Arbeitern kein Hindernißz in den Weg gelegt werden foe 
— die Arbeitnehmer fih thatſüchlich weigern, ger 
meinſam mit dem Verband nicht sugeDör gen | 
Arbeitern zuſammen zu arbeiten. Dieſe Weigerung 
bilde den hauptſächlichſten Differenzpunkt. Die Giltig⸗ 
keitsdauer des Tarifs wird von der Lohnkommiſſion 
bis 15. April 1903 vorgeſchlagen. i 
n Herr Major von Kunheim, à Ja suite des Regis 
ments der Gardes du Corps und Vorſitzender der 
8, Remontirungs⸗Kommiſſion, hat heute eine bis gun 
22. b. Mis. währende Dienſtreiſe innerhalb ſeines 


Magdeburg, Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
F M 5 5 $ g = e, 890, Mai 
Zuſchuß beträgt Außen dem jetzt 
Subventi ò fein Sehe Hamburg. Tendenz: Stetig. T April Mk. 8,971) 
ubvention muß für drei Jahre geſichert fein. ehr Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Apr „ 8, 
BÍ Bahre gefich Mai RE SATa Juni ME, 9,021, Jult Mk. 9,10, Auguft 
» wę „2% 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 12. April 


Bezirks angetreten. Am 27. d. Wita. tritt er eine große ein Eintrittsgeld von 10 Pfennig Jedermann Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 100 R. Wind: S. 
Daa — 3 Remonten an, die Rückkehr nach apainga ſein müſſen. Alle Redner erklären. Weizen war heute in fefter Tendenz. Bezahlt wurde 
gier erfolgt am 18, Auguſt. hre Sympathie zu diefer Vorlage. Es werden für intändiicen weihen 766 Gr. ME. 159, hochbunt 772 Gr. 

Der Verein ehemaliger Johannisſchüler hielt e ED laut, ob bei a. gegenwärti en 1 5 8 0 weiß 777 Gr, Mk. 162, roth 772 Gr. Mt. 158 
geſtern Abend im „Luftdichten“ eine Sitzung ab, der À der „ Finanzen es » empfiehlt, Roggen feſter. Bezahlt ift inländiſcher 792 Gr. und 
auch der neue Direktor des Real ⸗Gymnaſtums von den Etat jährlich mit einem Mehr von 3000 Mk. zu zas Gr. M. 180, 744, 750 und 762 Gr. Mk. 129. Mies per 


714 Gr. per Tonne. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Erbſen inländiſche weiße Futter Mk. 126, Viktoria 
Mk. 195 per Tonne bezahlt. : 

pa” inländiſche Mk. 175, fein Mk. 186 per Tonne 

gehandelt. ö 

Lupinen inländiſche blaue Mk. 120, ſeucht Mk. 114, 
polnische zum Tranſit blaue Mk. 105, 108 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,32½, Mk. 4,35, Mk. 4,87½ 
per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,27½ 4,85, 4,40 per 50 Kilo bez. 


Berliner Börſen⸗Depeſche, 


St. Johann, Herr Profeſſor Dr. Fricke, der dem 
Herein beigetreten ift, zum erſten Male bewohnte. In 
der Sitzung wurden 900 Mk. zur Vertheilung an ehe⸗ 
malige Schüler, die jetzt ſtudiren, bewilligt. 

» Feuer. Ein ziemlich erhebliches Feuer war 
heute Nacht kurz vor 12 Uhr in dem Hauſe Lang⸗ 
aſſe 7 und 8 wahrſcheinlich durch die Hitze einer 9 
asflamme ausgekommen. Als es entdeckt wurde, 
brannten in der 1. Etage des Hinterhauſes bereits die 
Balkenlage, die Schaldecke, der Dachraum und eine © 
Bohlenwand, auch auf das Grundſtück des Haujes 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 13 hatte das Feuer bereits 


übergegriffen, hier brannten der Dachſtuhl eines ł $ 8 1 : 11 22. 
kleinen Maia, eine Bretterwand, sok Fuß⸗ und der Badedirektion, eine ſtündige Kapelle zu] Weizen Wat 162.75 [168.25 | Mais amertk. N 
Boden» und Schaldielen und die zwiſchen den ſchaffen und eine Subvention von 3000 Mk. pro Jahr an u Juli 163.75 164.25 Mixed Loco, 
Holzwänden befindliche Strohfüllung. Unſere Feuer⸗ dieſelbe au gewähren, wird mit allen egen 4 Stimmen » Sept. 168.75 164.25 niedrigfter 108.50 109.— 
wehr erſchien in kürzeſter Zeit auf der Brandſtelle und genehmigt. DieSchlachthof⸗Freibank⸗, und Kühlhaus⸗ Roggen Mai. 142. Mais amerik. 
griff das Feuer mit 2 Gasſpritzen und 2 Hydranten ordnung werden nach kurzer Berathung angenommen | 038E Jult 141.75 14176 c Jada, y 108.50 
Znergiid au. Nach mehrftüindiger, angeftvengter Arbeit | tui Anovbnung egeführtes iro der Ge figrentart | 7 Sept. 14070 [14128 | mbot Mat’. | 0570 | 55.70 
elang es, das Feuer zu löſchen; um 2½ Uhr konnte für von auswärts eingeführtes Fleiſch dahin abgeändert, i „  OBŁ = | 4960 | 49.70 


jie Feuerwehr wieder abriiden, eine Brandwache ver⸗ 


£ Hafer Mai |138. i ; 
blieb noch bis heute Morgen auf der Brandſtelle. Die s ee EEE N a Aa da ndk, 


137,50 [137.— oco. „ 4. „26 
I. 12. 11, 1. 


ae an Himmel ftart 1 Salą und trotz 
e n roße Zuſcha e gt, Debe Ä 3 
Rad ockt. e noch eine g be ſchauermeng nahme der Maſchinen p. p. der Kanaliſationsanlage > e, teza 98 25 Oſtpr. S er nn AG 
* Straftenſperrungen Zwecks Verlegung von genehmigt. Zur Einführung der Polizeiverordnung, 3% 0 „ 890 8840 ee } 
z) . 4 elche regi ſeiti in den mei f | 00 E 30 | 88.10 rim. Gronau 156,90 157.40 
Straßenbahngleiſen in der Breitgaffe wird diefe e eee B eiſten Städten der 3 5% Pr. Gonj.| 97,90 | 97.80 | Martend.» 
Straße zum Theil und vorübergehend für den Fuhr⸗ Haller vorgeſchrieben it und die Aufnahme von fst „ 98.20 98.20 | Mim. St.uct.| 78.10 72.25 
werksverkehr geſperrt werden. Der Betrieb der altekindern betrifft, für uniern Ort wird einſtimmig 370% m» 88,20 | 88.10 | Marienb.- 
Straßenbahnlinie Lenzgaſſe.—Fiſchmarkt wird durch die Hef timmung ertheilt. Neben mehreren anderen 1% Wü. „ | 9480 | 9480 | Mlw. St.⸗Pr. 112.80 |112,70 
Ansteigen tn der Breitgaffe aufrecht erhalten werden. — | Die ‚or entlichkelt weniger tnterejfirenden Fragen wird 3% 2e , j 9440 | 94.25 | Danziger 
Sodann iſt die Sperrung der Schmiedegaſſe für beſchloſſen, die Tennis⸗ rfriſchungshalle nicht mit voller 810] önnen 85,60 | 85.60 | Oelm. St.⸗A. 14.—15.— 
den durchgehenden Fuh twertsvertehr in Folge Dei | fich daran. ei au verpachten. Das Haus vertagt pandor | 95.75 | 9575 elm St. Pr et | 6450 
Gleisverlegungs- und Pflaſterungsarteilen für die ſich darauf. Betl.$and.Giej.|152,60 152.60 Harpener 180.10 178.— 
elektriſche Straßenbahn bis vorausſichtlich zum 16 d. M. g. Dirſchau, 10. April. In der heutigen Sitzung Darmſt.⸗Bank 184.80 134.75 Laurahütte 214.— 211.25 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 208.— 1202,80 
Varz. Papierf. 207.25 207.50 
Gr. Brl. Str. B. 221.25 221.25 


Ruſſ. Noten 
een 1225 
| ondon lan 
5820 Peters ale 
eteröbg. lan 
Nordd. Ered.⸗A. 
Oſtdeutſche Bk. 
4½% Chin. Anl.] 81,40 
North. Pacifiec⸗ 
. Pref, ſhares 95.20 
Trk. Ydm.-Ant.| 99,80 Kanad.⸗Pac.⸗A. 91.90 
Anatol.3,Seriel100,— Privatdiscont 


Tendenz. Mangels Anregung und infolge ſchwächerer 
New⸗Yorker und Wiener Kurſe herrſchte 10 heutigen 
Börſenverkehr wiederum eine tiefgehende allgemeine 
Luſtloſigkeit. Bei fortdauernder Neigung zu Realiſtrungen 
brockelten die Kurie auf allen Bar fait ausnahmslos 
ab. Am meiſten litten Eiſen⸗ und Kohlenaktien. Nur ganz 
vorübergehend führten vereinzelte Deckungen zu ganz un⸗ 
bedeutender Erholung. Jprozentige Reichsanleihe wurde 
anfangs lebhafter gehandelt, gab aber im ſpäteren Verlaufe 
gleichfaus etwas nach. 


der Stadtverordnetenyerſammlung wurde 


erforderlich. Der dul unc Magic für die Anwohner Ne ae kam 
A „ bejjen Wieder⸗ g 


oll nach Möglichkeit aufrecht erhalten | H 


* WMaſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
12. April: Thorn + 2,88, Fordon A- 2,84, Kulm E 2 
Braudenz J. 3,16, Kurzebrack . 362, Pieckel A- 3,46, 
Dirijan -+ 3,76, Einlage + 2,94, Schiewenhorſt 4. 2,56, 
22 ne ＋ 2,78, Wolfsdorf ＋ 2,68, Warſchau 

eter. 

Verein ehemaliger 128er. Zur endgiltigen 
Beſchlußfaſſung über die Begründung eines Vereins ehe- 
maliger Angehöriger des Infanterie Regiments Nr. 128 ift 
am Dienstag, den 16, April, eine Verſammlung nach dem 
Geſellſcaaftsbaufe einberufen. Näheres ift aus dem Anzelgen⸗ 
theile unſerer Zeitung zu erſehen. 

* Einlager Schleuſe vom 11. April. Stromab: 
1 Kahn leer. D. „Adler“, Rapt. Kopat, von Königsberg mit 
31 To. Willen an Ordre, Danzig. J. Neele von Elbing mit 
24 To. Weizen an v. Morſtein, Danzig. — Stromauf: 
9 Kühne mit Kohlen, 4 Kühne mit Salz, 2 Kühne mit 
Schwefel. D. „Alice, Kapt. Marowski, von Danzig mit 
din Gütern an Naid Thorn. D. „Anna“, Rapt. Friedrich, 
von Danzig mit div. Gütern an Lublinski, Graudenz. 

„ Diebſtaht. Der ſtellenloſe Kellner Eduard Hohenberg 
harte geſtern Abend mit einem hieſigen Tiſchlermeiſter eine 


f rmeiſter Schulz, zum ſtellvertretende Es 
5 aa des 6. Bezirks Stadtverordneter R 1 4% Rumün. 94, 
wühlt. 
Martenbürgerſtraße und de W. würden 3000 Mk. 4 
bewilligt. Die Verwaltung 
hat einen Reingewinn von 10 167 
Aus dem Ueberſchuß von 5834 Mk. werden 1150 Mk. 
Vergütung an die Beamten gewährt. In die Geſund⸗ 
its ⸗Kommiſſion 1 erren: 
A nf Arzt, Holtz, Profeſſor, Hoos⸗ 
ma Apotheker; 
verordnete. z 
y- Dirſchan, 12. April. Geſtern Abend zwiſchen 
6 und 7 Uhr wurden dem 5 Basner von 
hier bei der Ausführung von angierbewegungen auf 
dem hieſigen Bahnhofe beide Unterſchenkel 


+ 


Der Schwerverletzte wurde alsbald 
Engfer zu Thorn, bisher beim Artillerie⸗Depot dajelbit, | Als der biedere Handwerker genügend betrunken war ſtahl in das hieſige Johanniter⸗Krankenhaus aufgenommen. 


Der Werkſtättenportier 
Stein, welcher, wie j. Z. berichtet, auf der Liſſauer 
Feldmark vom Zuge überfahren worden iſt, hat an⸗ 
Stein lebte in guten 
Vermögensverhältniſſen und war bei ſeinen Vorgeſetzten 
wegen feiner Pflichttreue gut angeſchrieben. Er wurde 
aber non einem aus dem Feldzuge herr üj- 
renden Beinleiden derart geplagt, daß ihm der 
Tod als eine Erlöſung erſchien. Die von der Elbinger 
Staatsanwaltſchaft vorgenommene Leichenſchau, die ſich 
übrigens nur auf den Kopf und die Beine des alten 
Kriegers erſtrecken konnte, da die übrigen Körpertheile 
zermalmt waren, ergab keine Anhaltspunkte 


» Marienburg. 11. April. In der Nacht vom 
1. zum 2. Oſterfeiertage verſuchte, wie die „N. Ztg.“ 
meldet, ein Mann einen der Strombau⸗Verwaltung 
gehörigen kleinen, im Winterkanal bei Pieckel liegenden 

Das Fahrzeug trieb mit 
ihm die Weichſel ſtromabwärts bis Kl. Montau, wo das- 
Schiffer bemerkten 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 12. April. 

Eine kleine Beſſerung diesſeitiger Preiſe iftim Lieſerungs 
handel mit Weizen durch die aus Nordamerika ge 
meldete ziemlich kräftige Erholung allerdings hervor 
gerufen worden. Im Uebrigen iſt jedoch von einer vor 
theilhaften Rückwirkung derſelben wenig wahr 
zunehmen, denn Roggen hat ſich im Werthe nux behauptet 
Auch Hafer blieb unverändert. Rüböl ſehr ſtill und kaun 
preishaltend. Der ſchwache Begehr nach 70er Spiritus Lofa 
ome ga hat wie zuvor 44,20 Mk. anlegen müſſen. Umſatz 
8 Liter. 


A | 
Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Verſtändigung mit China. 
g. München, 12. April. (Privat⸗Tel.) Den „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ wird offiziös aus Berlin geſchrieben: 
An berufenen Stellen beſtehe die Ueberzeugung, daß 
eine Verſtändigung über die von China zu zahlende 
Entſchädigung in kurzer Friſt zu erwarten ſei, 
Ferner gebe man der Erwartung Ausdruck, daß die 
Zurückziehung der überſchüſſigen Truppen aus Chinc 
ſchon im Mai oder ſpäteſtens im Juni beginnen künne 


Drahtloſe Telegraphie. 

Paris, 12. April. (W. T.⸗B.) Zwiſchen Antibes 
und der Stadt Galvy auf Korſika fanden geſtern ex: 
folgreiche Verſuche mit drahtloſer Telegraphie 
ſtatt. Die Entfernung betrug 200 Kilometer. 


Eine Reiſe Deleaſſés nach Rußland. 

Paris, 12. April. (W. T.⸗B.) Wie der „Gaulois“ 
aus Petersburg meldet, wird Miniſter Delcaſſs am 
22. April daſelbſt erwartet. Sein Aufenthalt ſoll auf 
acht Tage berechnet ſein. 


Die angeblichen Friedensverhaudlungen. 

O London, 12. April. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Times“ meldet, ift von der Kapſtädter Meldung, daß 
Botha neue Friedensunterhandlungen mit Kitchener 
angeknüpft habe, in Regierungskreiſen nichts bekannt. 
Aus Amſterdam wird der „Daily Mail“ gemeldet, daß 
die dortigen Transvaalkreiſe die Meldung als falſch 
bezeichnen; fie bezwecke augenſcheinlich nur, die Boeren⸗ 
Kommandos in der Kapkolonie, welche jüngſt einige 
kleine Erfolge errungen haben, zu entmuthigen. Die 
Widerſtandskräfte der Boeren in ihren von Fieber 
heimgeſuchten und unzugänglichen Schlupfwinkeln ſeien 
grenzenlos. f 


Das macedoniſche Comits. i 

p. Sofia, 12. April. (Privat⸗Tel.) Der Vorſitzende 
des macedoniſchen Komitess Sarotow erklärt, die 
Verhaftung der Mitglieder des Komitss jet erfolgt, 
um den macedoniſchen Kongreß zu verhindern. Dem 
ſelbe werde jedoch ſtattfinden. 

w. Wien, 12. April. (Privat⸗Tel.) Das energiſche 
Vorgehen der bulgariſchen Regierung gegenüber dem 
macedoniſchen Komité wird in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen auf das Wärmſte begrüßt. Man führt dieſes 
Vorgehen auf einen Wink aus Petersburg zurück und 
erblickt in dieſer Haltung Rußlands einen neuerlichen 
Beweis für das Feſthalten an dem Abkommen mit 
Oeſterreich betreffs Aufrechterhaltung des status quo. 


Potsdam, 12. April. (W. T.⸗B.) Der Kön i g 
von Württemberg traf heute Vormittag zum 
Beſuche feiner Tochter, der Eröprinzeſſin zu Wied, ein. 

J. Bertin, 12. April. (Privat⸗Tel.) Wie die 
Germania meldet, beabſichtigen Mitglieder des Centrums 
bei Bearbeitung des neuen Zolltarifes eine Herab⸗ 
ſetzung bezw. völlige Aufhebung des Zolles für Druck ⸗ 
papier zu beantragen. 

J. Berlin, 12. April. (Privat⸗Tel.) Die produktions⸗ 
ſtatiſtiſchen Erhebungen find, wie die natl. Korreſpond. 
meldet, nur in einzelnen Induſtriezweigen, beifpield- 
weiſe in der Papierinduſtrie, wiederholt worden. ; 

J. Berlin, 12. April. (Privat⸗Tel.) Die „Natl, 


Stg.“ meldet: Zwiſchen den Baſtard⸗Stämmen und der 


deutſchen Verwaltung in Südweſtafrika ſind Streitig⸗ 
keiten ausgebrochen. Die Baſtards galten bisher als 
das deutſchfreundlichſte eingeborene Element der Kolonie. 

b. Hamburg, 12. April. (Privat⸗Tel.) Graf 
Bülow wird im Sommer einige Wochen auf der 
Beſitzung des Legationsraths Dr. Ricker⸗Jeniſch in 
Flottbeck bei Altona Aufenthalt nehmen. Der Ort er⸗ 
hält zu dieſem Zweck telegraphiſche Verbindung mit 
Berlin. 

Erfurt, 12. April. (W. T.⸗B.) Der Mörder des 


Zimmermanns Vent, Aue, tft geſtern Abend nebft 


ſeinem Freunde Dreßler, welcher bei der Ermordung 
des Vent zugegen war, verhaftet und eingeliefert worden. 

1 Wien, 12. April. (Privat⸗Tel.) Dem deutſchen 
Kronprinzen ſind außerdem zur Ehrendienſt⸗ 
Leiſtung zugetheilt: Flügeladjutant, Korvettenkapitän 
Hoehnel und Huſaren⸗Rittmeiſter v. Toemovery. 

© London, 12. April. (Privat⸗Tel.) Der ſtell⸗ 
vertretende Geſchäftsträger der deutſchen Botſchaft 


Baron Gckartſtein konferirte geſtern längere Zeit mit 


dem japaniſchen Geſandten über China. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Mur d Hertell, 
für deu lokalen und provinziellen Theil, fowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für den Inieratentheil: Albin Michael. 
Drut und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 
Medaillen und lobenden Anerkennungen prómiirt, er- 
hältlich in der Schuh - Bazar -Vereinigung 
Theodor Werner, Langgasse 10 und are 


Wollwebergasse 3. 


Extra⸗Beilage. 


po” Der Gejamintaujlage der heutigen Nummer 
liegt ein Proſpekt des Tuchverſandhauſes ; 


Oscar Wünsch-Spremberg 
(Qaujig) bei. Auf diefe Beilage wird hiermit hina 
gewieſen. (8649 
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Stadt⸗Theater Schlachthof. der Kranken⸗ und Sterbekaſſe 8 
e Zum Schulanfang 


: eue Se ilfe“ 
Seeitag, den 12. albrit 1901, Abends 2½ une: Großes ilitär⸗Konzert eee eee 
empfehle ich 8 


findet am 
Ab ments⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. taga Dr er > p 
Uowitat. Bum 5. male. mobat urge aitoon bem zmie] Sonntag, den 14. April 1900, 
Schreibebücher, 
Diarien, Schiefertafeln, 


Nr. 36 unter Leitung des Stabs- Nachmittags 4 Uhr 
Federkasten, 
2 Schultaschen, Tornister, A” 


Komödie in drei Aufzügen von Otto Ernſt. Anfang 6½ Uhr. Entree 20 4. Schüſſeldamm 42, 1 Treppe 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 8889 Franz Böhnke. i 


Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. Cafe Beralih 
Sonntag Nachmittags 34, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
N HER 5 eee Ban 14. April von 
Du 
zur alten Wache, 
Kegelbahn. 


— Spielplan: — 
Biſchofsberg. 
Goldfische, Luſtſpiel. 
elm ch 4 R Uhr ab (17286 
Director. "pa, JĄ 
Buręfttofe 21, am Sifhmarkt 
Die Kegelbahn ift 


ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung für das Jahr 1900 und das erſte 
Quartal 1901. ; i a 

2. Ard des Kaſſirers, des ſtellvertretenden Kaſſirers und 

zweier Beiſitzer. 

3. Verſchiedenes. 

Die Mitglieder werden zur Theilnahme an dieſer General⸗ 
verſammlung mit dem Bemerken zahlreich eingeladen, daß ſich 
jedes Mitglied am Saaleingang durch Vorzeigen des Mitglieds⸗ 
buches zu legitimiren hat. 


Der Vorſtand. 
J. A.: A. Bartel, Vorſitzender. 
NB. Das Kaſſenbureau befindet ſich jetzt Breitgaſſe 62, pt. 
und iſt geöffnet Wochentags von 8—2 und 4—8 Uhr, Sonntags 
nur Vormittags von 8—11 Uhr. l (6353 


— — 6373 
„Wilhelmsverein.“ | 
Kranken⸗ und) Begräbniß⸗Unterſtützungskaſſe E. H. 

Sonntag, den 7. April er., Breitgaſſe Nr. 38, bei Herrn 
Schützmann Kassentag. Annahme von Beiträgen und Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder bis zum 50. Lebensjahre. Die Sajje f 
zahlt pro Tag 1 Mk., im Sterbefalle 60 Mk. Begräbniß⸗Unter⸗ 
ſtützung, gewährt freie Medikamente, Bäder, Brillen, Bruch: | 
bänder 2c außer freier, ärztlicher Behandlung für Mitglieder 
auch ſolche für deren Familie bis zum 18. Lebensjahre. 


ER General-Berfanmlung 


Flachsmann als Erzieher. rompeters Heren W.Sohierhorn A im großen Saale der Hauszimmererherberge 
Musik-, Zeichnen-, 


| € Ordnungs- und Zeugniss- 
= Mappen, 


sowie simmtliche übrigen 


2 

2 

tikel 2 
Schulbedarfs-Ar ; 


Les 4 Maisanos, 


die beſten Muſital Exteutrics der Gegenwart, 


Ingeborg u. Helga Sandberg, 


ſchwediſches Geſangs⸗ und Ganz-Huelt, 
(ohne Konkurrenz) 
und das übrige brillante neue Perſonal. 


Nach beendeter Vorſtellung: Frei- Konzert. 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er⸗ 
Sonnabend, den 13. April 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. 
+ suma Besitzer: Duco MEYER großer Thug. 
empfiehlt ſeine vorzüglich ein⸗ 


mäßigten Preiſen. Minna von Barnheim. Luſtſpiel. 
Rosenmontag. Offiziers⸗Tragödie. Fami lienabend 
Restaurant 
gerichtete 


J. H. Jacobsohn, 


Papier⸗Groß⸗Haudlung, 
Heil. Geistgasse 121. 


(6651 


aiser-Panorama an Dienstag Abend der Ortskrankenkaſſe € gi, 
Sohluss 15. April. Letzte Serie. su vergeben. (6619 De der Bäcker- und © 8 | AA") 
Friedrich Pleger. FEN í 


München, Salzburg, Königssee. 


í Trotzdem die Illusion a 
Das Skelett im Körper einer lebenden Dame|2 


Pfefferkiichler-Gesellen 


PITELIIIITELIIDITIEII PP m | . Ka 
Männer-Turn-Verein] f 5e estas, ben ll. d. ts, 


Matur forschende 


Gesellschaft. i 8 i 21 ; 
schon 5 Wochen 3 Montag, d. 15. Apr., Abds. Danzig. 1 Mie TRA itatis 
ausgestellt ist, nimmt die Besucherzahl täglich zu. Jeder|Q 8 Uhr, im -Yeftiaale des a Ga: 30 hee 1. Bericht der Reviſoren über 


8 „Danziger Hof“ 
? W Vortrag 

des HerrnProfeſſor Dr. Zur 
8 Strassen-Leipzig (Zoolog 
© der deutſchen Waldivia⸗ gg 
8 ZTiefjee-Expedition 1899): 8 
s Aus den Giefen des; 


3 Weltmeere 


will diese grossartige Vorstellung sehen. 
Vorführupg von 3—9 Uhr halbstündlich. Entree 20 Pfg., für 
Panoramabesucher 10 Pfg. 
Ausserdem: Der Franzose mit dem 3 Meter langen Bart. 


Bankgeschäft, 


Laugenmarkt 38. Laugenmarkt 38. Hi 


Täglich: Doppel-Konzert, 
der Tyroler Alpensinger = Gesellschaft 
Direktion A. Bauer. 

ANA 5 Damen. 3 Herren. 


Dominikanerpiatz. 5 
. 


Oeffentlicher Vortrag 


des Herrn Bundesredakteur Reinh. Gerling-Berlin über 


wahre und falsche Heilkunde 


wozu Jedermann freundlichſt eingeladen wird. 
— Eintritt frei 
Bejondere Einladungen au Mitglieder ergehen nicht, 
Der Vorſtand 
E. Hollmichel, I. Vorſitzender. 


(0219) 


im Vereinslokal, Heil. Geiftg.107 „ den Stand der Kaſſe 1900. 
2. Diverſes. 
Generalverſammlung Der Vorſtaud. 
ein anble Dem Beu leti Kornmesser Gehilfen 
(neralversanmlane | zez. 8 po i 
; } Sonntag, 14. April er., SU . 18 
der eepfäläger, Ly meg ce Gagarina || | At Berkani von Werthpapieren. 
LEG nome den und SA | Beleihung ; 
b 13.d. Mts., 3 8. e $ u Z. ; 5 
. 8 8 Uhr. im e Schusterhoft 25 1 pro Perſon an. "Die Kaſſe K von Effekten und Pypotheten Dokumenten. 15 
3 iden Bucóaudlwig, Sange ieh ee c Gino. e ee e e N Entgegennahme von Baar⸗Einlagen A 
8 galie ami omini: a wahl und ger wens > > unter beſtmöglichſter Verzinſung. RE 
M Bej A er Vorstand, i á 
T E | d Pią: j 00 General⸗ Conto-Corrent und Check-Verkehr. 
«| 3 ; i iebes⸗ und feuerſichere 
EEE Die one Tananlande | öhebaalge 28 ct.] Berjammtung | Stahlkammer 
A S s der Ortskrankenkaſſe der ver⸗ 
Hôtel P u p ADNE ee Endgiltige Beſchlußfaſſung | einigten Metall Glodengiejec iE 2 M 
3 ſe 24. im großen Saale bes St Josefs, äber Gründung eines Vereins. Klempner Kupferſchmiede, und IR Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
RTR Jopengaſſe 2 PW Ee ei Bani 1 Dienstag, den 16. April Gürtler⸗Gewerbe zu Danzig eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 1 
lid: Große Konzerte e e eee 
der 1. Kärntner K ⸗Sänger⸗Geſellſchaft. Gi da 75 5 | Tagesordnung: ej x f 
. Direktion: Karl biehask ff. (40 | einlade, . besellschaftshaus ; Gy der Beiträge für | y 
2 7 ++ i 1 Heilige Geiſtgaſſe 107 | ie Lehrlinge. sj @ er e orn kał 
- Nur Mitglieder haben Zutritt. 185 
Drei Achweinsköpfe R. Gorschalski, [0° oe conn. | . | II. 
Halteſtelle Gute Herberge. fi PA. A me „ ARR JJ . SF 5 . 
e dn en, > die 5 apg p A anotay "MING GRA UN i 2 e EN 
angelegten Waldpartien den geehrten Herrſchaften zur gefl. C d | 3 1 —— Zei: 
Beamin vilin Norddeutsche Creditanstalt.) - 
16876) A. Giaunert. 1 F FH ; 3 9 
Tanai erer — TARA Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) | | 
Verein für Naturheilkunde gegr.1893 ( Langenmarkt No. 17. c SDNNENIEHILNTE 
M . er., Abends 8 Uhr im orogen v. A ang 35 5 Ein! z pań p ; 
ae PR" kapie adi Ą in En TRZE a in agen größte Auswahl in Neuheiten : 
4 | etori An- und Verkauf von Effekten. geüß $ g! i 
usł 2 45 Ausführung sämmtlicher BR E en t 
Freitag, den 12. April: bankgeschäftlichen Angelegenheiten. 8 
Club z Abend e > — baue Qualitäten, — Bezüge und Reparaturen. 7 
Adalbert Karau, 
Danzig. Schirm⸗Fabrik.  Zaungafe 35. 


; im (6586 
Cafe Hohenzollern, 


Papierhandlung, Melzergaſſe 2.07 


Corniſter, Bücherträger, Reißzenge, ſowie fünmtl, 
Ichuluteuſilien empfiehlt zu billigen Preiſen. 


Ausschneiden und aufbewahren! 


Die ſeit dem Jahre 1707 


ſtaatlich genehmigte und unter ſtaatlicher Kontrolle beſtehende 


Sterbekaſſe, Beſtändigkeit 


zahlt bei 25 Pfennigen monatlichen (vierwöchentlichem) Beitrage pro Perſon 


Mark 175 Sterbegeld. 


Das Beitrittsgeld beträgt beim Einkaufe in dieſe Sterbekaſſe 
vom 19, bis zum 24. Lebensjahre Mark 1,.— 
AIM u „ 1,50 
34. v u. 4— 
39, u „ 35. 
44. m ” o 


. \ 13 — 
Altersnachweis, wenn ſolcher vorhanden, reſp.Legitimations papiere bitten vorzulegen. 


Die Aufnahme nener Mitglieder 
findet im „Deutſchen Geſellſchaftshauſe⸗ Mitg 


Heilige Geiſtgaſſe 107, eine Treppe hoch, 


an ſolgenden Kaſſentagen ſtatt: 
u Sonntag, den 14. April 1901, Nachmittags 2—6 Uhr, 
i pass 12. Mai 7 „, A 


TER EJ W, wszy 


# Danziger Oelmühle, | 
| Kommandit-Gesellschaft auf Aktien, 
| Patzig & Co. p 


M Die zum (7, Or. einberufene Generalversamm. # 

lung ist entscheidend für den Werth der Stammaktien, Hi 
Eine Gruppe von Vorzags-Aktionären will die Situation 
ausnützen und das werthvolle Unternehmen billig an 
| sich reissen. Aktionäre, welche ihren Besitz ver. 
theidigen wollen, müssen ihre Aktien bis spätestens 


Sonnabend 


anmelden. Zur kostenfreien Vertretuug im Sinne der 
von uns eingebrachten Anträge sind wir bereit, wenn 
die Stücke auf unseren Namen angemeldet und uns Voll- 
wacht bis Montag eingesandt wird. Richtiger ist es, FE 


{Ostdeutsche Bank Akt.-Ges | 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien- Kapital 10 Millionen Mark. | 
A ` Langeumarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No. 18. 


An- und Verkauf 
sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren, 
Conto -Corrent und Chek - Verkehr. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


Baareinlagen 


mit 3% p. a. ohne Kündigung 

„ 87/,0/, p. 3. bei einmonatlicher Kündigung, 

4 4% p. a. bei dreimonatlicher Kündigung. 

und empfehlen unsere diebes= und feuersichere 


9. Juni M 


v 2 VA 5 M 
7. guli n S Al wenn jeder Aktionär selbst an Ort und Stelle erscheint & 

* h ” » ZE ERRA ERR p” jeder 10nar 8e. un en 

» 4 Fuguſt 5 ” v € = um die Machenschaften der Gegner zu erkennen. 


22 A 1. Septemb, b. n 2 j 

Die Kaſſe ift das zweitgrößte Ynititut hier am Orte, zählt 5200 Mitglieder 

und beſitzt ein Vermögen von Mark 53 000. (6571 
Danzig, im Oktober 1900. 


aur gefälligen Benutzung. 


aja Rath, f Grabgitter 


ſichere Hilfe in jed. Frauen⸗ in verſchiedenen Muſtern und 
angelegenheit. Frau Brehm, | Grüßen empf. W. Kreischmann, 
Berlin, Friedenſtr. 14, (65291 Mattenbuden 22, part. (1679b 


(8147 


Berlin, 10. April 1901. 


Oscar Heimann & Co, 


Gr. Präsidentenstrasse 9. 


Der Vorſtand. 


Nr. 85. 


Lokales. 


* Meftprenkifher Reiterverein. Nachdem wir 
geſtern die einzelnen Propoſitionen des erſten der vier 
diesjährigen Renntage mitgetheilt, laſſen wir heute die 
entſprechenden Propoſitionen der anderen Rennen 
folgen. Am 7. Juli wird der Kaiſerpreis das 
Hauptintereſſe auf ſich ziehen. Für dieſes für aktive 
oder Reſerveoffiziere des 17. Armeekorps offene Rennen 
hat der Kaiſer dem Reiter des Siegers einen Ehrenpreis 
beſtimmt, außerdem vom Verein 600 Mk. Das Rennen 
iſt ein Jagdrennen über die Diſtanz von 3500 Meter, 

leichfalls ein Jagdrennen iſt der an dieſem Tage zu 
laufende Damenpreis, gegeben von den Damen 
der Stadt Danzig und Umgegend, außerdem vom 
Verein 600 Mk. Von den Flachrennen ift das bedeut⸗ 
ſamſte wohl das Goßler⸗Rennen, das mit einem 
Preiſe von 1500 Mk. dotirt iſt und außerdem einem 
Ehrenpreis gegeben vom Oberpräfibenten der Provinz 
Weſtpreußen dem Züchter des Siegers. Das Rennen 
iſt offen für in Weſtpreußen geborene Halb⸗ 
blutpferde. Seine Ergänzung findet daſſelbe 
in dem Preußiſchen Vollblut⸗Rennen, 
Vereinspreis 1000 Mk. und Erinnerungsbecher dem 
Züchter des Siegers, für in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen geborene Vollblutpferde. Das Rennen führt 
über die Diftanz von 2000 Meter, während der Preis 
von Marienburg (Preis 750 Mk.) für in das 
Weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene Hengſte und 
Stuten über die Diſtanz von 1600 Metern gelaufen 
wird. Das Danziger Hürden⸗Rennen (Ver⸗ 
einspreis 700 Mk.) für weſt⸗ und oſtpreußiſche Halb⸗ 
blutpferde, Diſtanz ca. 2000 Meter, beſchließt den 
Renntag. d 

Am 10. Juli werden gleichfalls 6 Rennen gelaufen 
werden. 2 Jagdrennen, 1 Hürden- und 3 Flach rennen. 
Am reichſten dotirt iſt von dieſen der große Preis 
von Weſtpreußen mit 3000 Mk. und einem Ehrenpreis, 
das Rennen geht über 4500 Meter. Der von der 
Stadt Danzig gegebene Ehrenpreis wird dem Reiter 
des Siegers im Danziger Armeejagdrennen (Vereins⸗ 
preis 1800 Mk.) zufallen. Hier beträgt die Diſtanz 
3000 Meter. Für inländiſche Vollblutpferde iſt das 
Danziger Vollblutrennen (Diſt. ca. 2000 Meter 
Vereinspreis 2000 Mt.) offen. Für inländiſche Pferde über: 
haupt das Geheimrathsrennen (Diſtanz 1800 Meter, 
Vereinspreis 800 Mk.). Der Talmapreis (1000 Mk., 
gegeben von der Provinz Weſtprenßen und ein Gre 
innerungsbecher dem Züchter des Siegers, Diſtanz ca. 
1500 Meter) iſt für in Weſtpreußen geborene 
dreijährige Stuten und Halbbluthengſte reſervixt. 
Pferde, die im Jahr 1901 auf der ir 
Zoppoter Bahn geſtartet find, aber weder in Flach⸗ 
noch Hinderniß⸗Rennen geſiegt haben, iſt ein 
Lebewohl⸗Hürdenrennen(Diſt. ca. 2500 Meter, 
Vereinspreis 500 Mk.) Gelegenheit gegeben, ein Theil 
ihres 5 zu verdienen. 

aft ausſchließlich der Prüfung des Weſtpreußiſchen 
* blutpferdes iſt der letzte Renntag des Jahres, der 
5. Oktober, gewidmet. Er wird eingeleitet mit dem 
Preis der Remontezüchter Weſtpreußens für in Weft- 
preußen geborene Halbhlutpferde, (Preis 800 Mk. und 
ein Erinnerungsbecher für den Züchter des Siegers, 
Flachrennen. Diſt. ca. 1500 Meter), Der Prüſungslauf 
der Weſtpreußiſchen Staatshengſte aus Privatzuchten 
und der Prüfungslauf der weſtpreußiſchen Staats⸗ 
hengſte aus Staatszucht — Vollblut ausgeſchloſſen — 
führt über die Diſtanz von 1500 Meter. Der Ver⸗ 
einspreis in jedem Rennen beträgt 100 Mk., außer⸗ 
dem im erſten der beiden ein Erinnerungsbecher dem 
Züchter des Siegers. Das Weſtpreußiſche Trabfahren 
über 3000 Meter für weſtpreußiſche Hengſte und 
Stuten im Beſitz weſtpreußiſcher Grundbeſitzer ift 
mit einem Vereinspreis von 450 Mk. ausgeſtattet. 
Ueber die gleiche Diſtanz Ie bas Trabfahren ber 
Staatshengſte, offen für 4 jährige Hengſte der königl. 
preußiſchen Landgeſtüte, Vereinspreis 100 Mk. Das 
Danziger Herbſtjagdrennen, wobei ein Ehrenpreis, ge⸗ 
ſtiftet vom preußiſchen Regattaverbande zum Austrag 
kommen wird, iſt offen für Pferde im Beſitz von Mit⸗ 
gliedern des Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins, Die 
Diſtanz dieſes Rennens betrügt 3000 Meter. 

Ueberblickt man die einzelnen Propofitionen, jo muß 
man zu dem Schluß kommen, daß ſie außerordentlich 
geſchickt unſeren Verhältniſſen angepaßt ſind und daß 
ſie in ihrer abwechslungsreichen Mannigfaltigkeit nicht 
nur dem Sportsmann, ſondern überhaupt jedem 
Freunde des Pferdes eine Reihe anregender Momente 
in Ausſicht telen, 


1583476 , darunter keine bevorrechtigten. 
Das Schlußverzeichniß * 

Röniglichen Amtsgerichts zur Einſicht aus. 

oppot, den 7. April 1901. 


Der Konkursberwalter. 
Conrad Elstorpff 


r Gewerbe- 15 Gandelefdyuie 


Das Sommerſemeſter beginnt am 16. April 


führung und 


rn ie 10. Schrei 
12. Geſundheitslehre inch, Verbandlehre und 


korreſpondenz ⸗ 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 


ländlicher Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 
liche Kurſe. ; 


Schulzeugniß ift vorzulegen. 
Das Curatorium. 


one, Neumann. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


z” dem Konkurſe über das 

Cari Langkowski in Zoppot jol die Schlußvertheilung 
erfolgen. Dazu find 1330,11 Æ verfügbar, wovon ein früher 
nicht berückſichtigter Gläubiger vorweg 78,79 zu beanspruchen 
hat. Zu berückſichtigen ſind Forderungen in Höhe von 


auf der Gerichtsſchreiberei des 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Hand⸗ 
arbeit, gewöhnliche und Kunſthaudarbeiten, wę Abs 
ſchluß des StickunterrichtsMaſchinenſticken, 3. Maſchine⸗ 
nähen und Wäſche⸗ Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buch⸗ 
Komtofrwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 

7, Pädagogik, 8. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, 
Porzellan 2c.) Kunfigemerbliche Arbeiten, 9. Steny” 
maſchine, 11. e 

) e 
bei plötzlichen Unglücksfällen, 13, Engliſche Handels: 


8. é 
Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sümmtliche Kurſe find fo 
eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Michaeli wie Oſtern be⸗ 
gonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗ Prüfungen, 


Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchent · 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 


Für das Schneidern beſtehen 3, 6, und 12, monat⸗ 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vor⸗ 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 12, 13. und 


15. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, 
Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. (400 


hing = Davidsohn, Damus, 
s 


Freitag, 12. April 1901 


atteſt für Reinhold Karge, 1 Schlüſſel, 1 Meſſingmarke gez.] deren Retchsnachfolgerin verwaltet und verwerthet 
E. V. 42, am 1. 4. cx. 1 Packet enthaltend Papier⸗Düten werden. Der Vergleich mit der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
gez. Papier⸗Induſtrie Winter u. Sauer, abzuholen aus dem] Aktien Bank fol erzielt werden in der Frage der 
undbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. Die Empfangs⸗ Forderung der Deutſchen Grundſchuldbank in Höhe von 
erechtigten werden hierdurch aufgefordert, fih zur Geltend⸗ 40 Millionen Mark. Hierfür folen die Gläubiger dieſer Bank 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund⸗ im Verhältniß ihrer Forderungen an der Aktivmaſſe des 
bureau der hieſigen Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. anderen Inſtituts partigipiren, doch tft letztere bereits jo ber 
Zugelaufen: am 1. März er. 1 kleiner ſchwarzer Hund ſchnitten, daß dieſes Anerbleten den Gläubigern der Grund⸗ 
mit heller Bruſt und Schnauze, als Halsband ein Stück ſchuldbank nur ſehr dürftige Garantieen bietet. Bezüglich 
Centimetermaaß, abzuholen vom Rohrleger Herrn Adolf] des übrigen Sanirungsplanes können wir mittheilen, daß 
Konietzkau, Kaninchenberg 1. Verloren: 1 goldene die Konkursmaſſe der Grundſchuldbank an die reorganiſtrte 
Damen⸗Remontoiruhr ohne Ring, 1 ſilberne Remontoiruhr] Neue Berliner Baugeſellſchaft, ein ehemaliges Mitglied der 
Nr. 50971, gravirt: Valerie Giſendick, mit langer Doublee⸗ Spielhagengruppe, übertragen werden fol. Ob hierdurch in 
Kette, Arbeitsbuch für Hugo Liſchinski, 1 goldenes Medaillon] der That eine Geſundung erzielt wird, mag nicht weiter 
mit ſchwarzer Emailplatte, enthaltend Haare, abzugeben im erörtert und unterſucht werden. Soviel ſteht jedoch zur Gee 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. nüge feſt, daß dieſer Zwangsvergleich den Gläubigern der 
= Grundſchuldbank nur ſehr geringes Entgegenkommen zeigt, 
Schiffs⸗ Rapport. ſodaß die Realobligationäre ſelbſt wohl zu ermeſſen haben, 
Neufahrwaſſer, 11. April. 


ob 7 5 run es 5 gi. Zwangsvergleich 
8 vorzuziehen haben. vgen lie ihre Vertreter bezüglich 
gekommen: „Lamverzee,“ SD., Kapt, van Rees, von ihr i van 
ſtimmungen verfahren und ich muß den gegen fie erhobenen Pl ha pend: Bagger „Gebrüder Göebhard“ „Ruß: 1 Kotwy: . BÓR in i w. 
Perwurf der geringen Sorgfalt zurückweſſen. Wenn Ste land,“ Mapt, Ruppel, von Lüveck leer. „Agues,“ SD, Kapt, weiler an dem Unter M EN 
beſoners die Konzeſſtontrung in dem Grandſtuc Langſubr Noſalett, von Shields mit Kohlen und Mote. | „Johaun,) dag Recht Dem Mutemet a ee folen 
Hauptſtraße 58 hervorheben, jo konnte der PR LEN Kapt, Diersmann, von Emden mit Kohlen. „Venedatian,“ B. st 1 5 u der dra r nt A chend w” Beti Sa 
ſchon deshalb nicht abgelehnt werden, weil auf dem Grund- CH, Anpt, Evans, von Stettin leer. e wi merth 15 i aſſe en BE Pol: A a 101 etrag, A 
JJ Wag die Bebürinib- | *gejegurc: „Dagmar? . betragen würde, bei der oluojdjittuią de 
Le, Bi Ta Herr ga gg ig leer. nde Rapt, gglg tat Köln und Loren ie 
rweiſe ich a ie Beſtimmungen > mit Zucker. „Spionia, „ Kapt. Schauer, nach London z z 
Reihs » Gewerbe - Ordnung mit dem Bemerken, daß die 1 „Wisborg,“ SD., Kapt. Hallengren, nach Horſens Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung von dem Rechte, mię Holz. „Mercur,“ SD. Rapi. Pieper, nach Bremen mit Thorn, 11. April. Waſſerſtand: 2,96 Meter über Null, Wind 
ch. 10 „ Kapt. Peterſen, nach Kopenhagen Süd⸗Weſt. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Gütern. „Maja,“ SD. Kap ch Kop 8 grtewifch, ſtand: rfid. 
mit Gütern. Erni,” SD., Kapt, Haye, nach Königsberg leer. Schiffs⸗Verkehr: 


ein Ortsſtatut zu erlaſſen, bisher keinen Gebrauch gemacht 
Hat, trotzdem es an Anregungen dazu nicht gefehlt hat. Daß 
Neufahrwaſſer. 12. April. p —. . BK 


Petition gegen Vermehrung der Schaukſtätten 
in Langfuhr. Mehrere Einwohner von Langfuhr 
haben am Ende des vergangenen und am Anfange 
dieſes Jahres Petitionen an den Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler gerichtet, in welchen fie ſich über das Ueber- 
handnehmen der Schankſtätten in Langfuhr beſchwert 
hatten. Auf dieſe Petitionen iſt nunmehr folgende 
Antwort ertheilt worden: 

„Die an mich gerichteten Eingaben vom 16. Dezember 
v. J. und 9. Januar d. J. haben mir Veranlaſſung gegeben, 
die Schankverhältniſſe auf der Strecke Langfuhr⸗Hauptſtraße⸗ 
Kreuzung ⸗Eſchen⸗Kaſtanienweg bis zur Huſaren⸗Kaſerne zu 
prüfen. Daß ſich auf dieſer kurzen Strecke elf Lokale be⸗ 
finden, in welchen Spirituoſen käuflich abgegeben werden, 
it eine keineswegs erfreuliche Thatſache. Sie irren 
indeſſen in der Annahme, daß ſeitens der bei der 
Konzeſſionirung betheiligten Behörden nicht mit der erforder⸗ 
lichen Sorgfalt verfahren fet. Dieſe Behörden haben vielmehr 
in allen dieſen Konzeſſtonsfällen nach den geſetzlichen Be- 


er von ihnen erwähnte bedauerliche Ueberfall des Ober⸗ 


präftbialrathed a. D. Herrn v. Puſch mit den erwähnten nd: SD. „Yſtad “. Name 

1 4 35 hm 9905 ae ke aa AAC W ee en Fahrzeug Labung Von Nach 

t dur e ſtattgehabte Unterſuchung u e au 7 r ann 
haben ſich die von Ihnen angeführten Straßenſcenen, ben Handel und IJnduſtrie. a; Rah Kleie Neuhof Thorn 


angeſtellten Ermittelungen zufolge, in einem erfreulicher 


A do. do. o. 
Weiſe doch nur weit geringeren Umfange zugetragen. Dem D. . Mehl, Güter Thorn Danzig 


Newport, 11. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) Ulm 
10./4, 


1 10 , 11.1. 10./4, 11.4. c 
übermäßigen Alkoholgenuſſe und den daraus ſich ergebenden] Kan. acifieseretien| 94% Haus B ue v Bairwef. j $ Großmann Kahn Weizen do. do. 
traurigen Folgen entgegen zu wirken, betrachten alle Ver⸗ Morth Paciſie⸗Pref 97 9615 6 Mute. „| 3½ | 89/46 Ofinsti 0. Steine Zlotterie Cuin 
waltungs » Behörden innerhalb der ihnen durch die Gefehe | Reſined Petroleum | 8.90 | 8901 Weizen Kaszanowski do. do, do. do. 
gegebenen Befugniſſe mit als ihre Aufgabe.“ Stand. white 1. N.⸗. 7.85 | 7.85 der Dat ases | Z68/ | 2717 Schill do. do. bo. do. 

*. U 1 in hielt geſtern Ab Gred Bal, at Dtl@ity| 125 125 per Juli . . 7614, 768% Blas zickt do. do. do. Graudenz 

Der Männer⸗Byeielette⸗Verein hielt geſtern Abend Schmalz West per September 258/ | 76 Dreier do. do, do. bo. 

im Gewerbehauſe eine recht gut beſuchte Generalverſamm⸗ Steam 8.70 | 875 [Kaffee ver Mai | 6.45 | 5.45 Salatta do. Gerſle Thorn Berlin 
lung ab, in der zunächſt dem Schatzmeiſter Herrn Otto] do. Robe u. Brothers] 8.85 8,85 ver Juni 5.60 | 6.60 Schmidt do. Bauholz do. Spandau 
Krauſe nach Erſtattung des Kaſſenberichts Entlaſtung er⸗ Ehtrago 11. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm) | === 


theilt wurde. In ben Vorſtand wurden neu⸗ bezw. wieder⸗ 10,0: 11/4 1044, 11%. etterbericht der Hamburger Seewarte v. 12 April 


ewühlt die Herren Siewozinski zum 1. Vorſitzenden,, Weizen ver Juli. . | We | 71ʃ½ 
$ 0 12 ns ki Sn 2. Vorſitzenden, Brachlor zum 1. Schrift⸗ per April. 69% 205% | Pore ver Mat. 42500 14.45 (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 
wart, Pufahl zum 2. Schriftwart, Herrmann zum Ver Mat 70½ | 7½ Speck ſhort el. . 8.47½ 8.82 


Bar. 


Zur Betheiligung Frankreichs an der deutſchen Reichs⸗ A 
ill. 


anleihe wird der „Boll. Ztg.“ aus Paris geſchrieben: Seit 
dem Frühling 1900 ſchwankte der Gegenwerth der Reichsmark 


Saffenwart, Arthur Gin haus zum 1. Fahrwart und 
Bielefeldt zum 2. Fahrwart. Am Vormittage des Sonn⸗ 
tag des 14. d. Mts. beginnt der Verein die Saiſon mit einem 


Stationen. 


5 
Wind. Wetter. . 


Gröffnungsfahren nach Bröſen. Am 5. Mai nimmt der in Frankenwährung zwiſchen 122,60 Fr. und 122,70 Fr. für | Stornoway 62,4. | N 4 

Berein an dem i a t in Dirſchau theil. 100 Mk. Vergangene Woche ſtieg er mit einem Ruck auf Blackſod 765,6 NNO 4| Heiter 4,4 
* Verein für Naturheilkunde. Nächſten Montag 123 Fr., ein Beweis, daß in dieſen Tagen deutſches Geld | Shields 750,6 N 3 | Regen 50 

wird Herr Redakteur Neind. Gerling aus Berlin hier ſtark geſucht, franzöſiſches Geld in Berlin ſtark ange⸗ Scilly Bi NNW 7 wolkig 6,7 


boten war. Das Ereigniß veranlaßt die mannigfaltigſten 


Isle dix i Ed, 
Deutungen und Betrachtungen. Die Republikaner klagen P 


im großen Saale des Schützenhauſes einen Vortrag arts 


über wahre und falſche Heilkunde halten. 


8 i die geiſtlichen Orden an, ie ihr Vermögen jenſeits der | szy, 

* Beſuch einer Toryeboflottilie. Wie uns tele: | Vogesen ie . . ko, Bltfftngen 3 bedeckt 3,2 
graphiſch aus Berlin gemeldet wird, wird in dewerften] daß das über die Grenze ſtrömende Geld aus den Spinden GG NR 5 2 halbbedeckt 6,0 
Hälfte des Sommers die unter dem Kommando des der geifilihen Orden fließt. Wenn der franzöſiſche Kapitatiit | Egriftionfund 766,1. 4 | woltig ż 
Korvetten⸗Kapitäns Scheer jetzt formirte Torpedos | dentidje Werthe anlegt, fo thut er dies, weil Deutſchland bei n eg : 3 heiter 
flottilleReufahrwaſſer zu längerem Aufenthalte anlaufen.] mindeſtens gleicher Sicherheit höhere Zinſen bietet als Kopenhagen he dA 228 

* Freiſinni ikspartei. In der qejtuigen | Frattreih, und weil er ein gutes Geſchäft macht, wenn et | aariin e 2 | Regen 

Freiſinnige Vo p 3 geji a in Deutſchland it 87 0 3 Karlſtad 0 bedeckt 
Mongesverſammlung wurde beſchloſſen, im Mat die] Frankreich mit 101 bezahlen muß ne kauft, welche er in Kiocholm 2 wolkenlos 
letzte Monatsverſammlung vor dem Sommer abzuhalten. Von der Famile Sanden. Wie ſich letzt herausstellt,] isbn 2 wolkenlos 
Im September follen dann die Sitzungen wieder auf⸗ſiſt Otto Sanden, der Direktor der Aktiengeſellſchaft für] Haparanda 4. bedeckt 


enommen und dann auch die Vorbereitungen für den] Grundbeſitz und Hypothekenverkehr, völlig in den gleichen Borkum 149,9 | NNW 
arteitag getroffen werden, welcher im Monat Okto ber | Wegen gewandelt wie fein Bruder, der Kommerzienrath.] Keitum 748,1 NNW 
hier abgehalten werden wird, Aus dem Bericht der Vertrauenskommiſſton, die zur Prüfung] Jambur 748,3 SSW 
* Das ſtarke Gewitter am Dienſtag hat inder Verhältniſſe bei der von Otto Sanden geleiteten Aktien-] Swinemünde 750,3 SSW 
geſellſchaft eingeſetzt war, geht u. a. hervor, daß der Direktor Rügenwaldermünde 751,4] S 


bedeckt 
bedeckt 
heiter 

Regen 


Ht O DD = 


Regen 


unſerer Provinz mancherlei Schaden angerichtet. Otto S À 
j A „2 to Sanden für die Jahre 1894 bis 1899 zujammen | Neufahrwailer 758,4 | © bedeckt 

Außer den ſchon gemeldeten Blitzſchlägen wird heute 880985 Mek. bezogen hat. Sa Mitblrektor Henschke gat in] Memel 753,7 © Nebel 3,8 
noch berichtet, daß in Tütz der Blitz in den Thurm |benfetben 6 Jahren 237891 ME erhalten. Die Tantieme | Diner Weit, 7508| 3) bebedt | 68] 
der katholiſchen Kirche gefahren iſt. Die Feuerwehr] wurde zum Theil aus der Spezialreſerve für Miethsausfälle Hannover 6 ſtill Regen 6,4 
war ſchnell zur Stelle und verhinderte großen Schaden. gedeckt. Der Dispofitionsfonds iſt aber auch inſoweit eigenartig | Berlin 751,5 SW 3 wolkig 9,8 
In Obkas (Kreis Flatow) äſcherte der Blitz die verwendet, als die Hälfte deſſelben Kommerzienrath Eduard Chemnitz 753, SSD 8 wolkig 9, 
auf dem Felde ſtehende Scheune und den Stall des Sanden als Delegivien de. Auſſichtsrathes zugewende Breslau 754% S. 2 wolkig 98 
Gutsbeſitzers Bonin ein m Kreiſe Heiligenbeil worden ift, der aus dieſem Fonds von 1804 bis 1899 Metz 6! WSW 4 bedeckt 70 
fiele wei- alt n igebäu e des Beſitzers ża Enick⸗ 214 679,93 Mk. erhalten hat. Die Tantieme iſt dadurch falſch, Frankfurt (Malu) 752,8 | SW 4 | bedeckt 874 
e bet Taa M En Bereda td Aartee 755, S 3 beer: 5% 

. My í nchen 5 [heiter „5 
einem Vorwerk von Helde⸗Waldburg (Kr. Heiligenbeil) Geſammtbetrage von 1018528 Mk., obgleich darauf in den Holyhead = «ez. * sa s 
find zwei Scheunen eingeäſchert und etwa 1000 Scheffel] betreffenden Vorjahren Tantiömen bereits vertheilt waren, Bodb [2563 N 4 bedeckt 0,6 
Getreide vernichtet worden. von der tantismepflichtigen Gewinnſumme nicht abgezogen Rigg 7550| NRW 0 bedeckt 8,6 


worden find, jo daß darauf im Ganzen 804 058 Mk. Tantisme 
zu Unrecht verthellt find. 

Die Spielhagen⸗Affäre. Für den 29. d. Mts. ift eine 
Verſammlung der Realobligationüre der Deutſchen Grund- 
ſchuldbank einberufen, in der über einen Vergleich mit der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank und über eine Sanirung 


* Falſche Gerüchte. In der Stadt geht bas Gerücht, 
daß Herr Hollmichel fein Polſter⸗ und Dekoratlons⸗ 
geſchäft aufgegeben habe, um ſich ganz der Naturheilkunde 
zu widmen. Wie uns Herr Hollmichel mittheilt, iſt dieſes 
eriat An pm et verweilen wir auf die Gr- 

BOROWA, Ona Aeon, ORIELER SERB, der Deutſchen Grundſchuldbank Beſchluß | 
M gefaßt werden foll. 

r e vom 12. April. Verhaftet 9 Pers| Der Vergleich bafirt, wie wir erfahren, darauf, daß die 
fonen, darunter 2 wegen Unſugs, 1 Bettler, 1 wegen Dieb- | Preußische HupothekenAktten⸗Bank ihre geſammte Aktivmaſſe, 
ſtahls, 2 Obdachloſe. Obdachlos 6 Perſonen. Gefun⸗ ſoweit fie nicht den Pfandbriefbeſitzern durch Eintragung in 
ben: 1 goldener Ring mit blauem Stein, 3 Prämien⸗ das Hypothekenregiſter des Treuhänders verpfändet ift, ihren | EEE 
Quittungen für Kaufmann Hildebrandt, 1 ſchwarze Brief ſämmtlichen Glänbigern antheilig zur Verfügung ſtellt. Diefe 
taſche mit Papieren für Arbeiter Auguft Rohr, 1 Führungs⸗J Maſſe ſoll dur die Deutſche Grundl julóbanE oder (6427 


ekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung Ba ift heute bei 
Nr. 35 betreffend die Aktiengeſellſchaft in Firma: „Landwirth⸗ 
. Centraldarlehnskaſſe für Deutſchland, Filiale 

anzig“ in Danzig, deren Hauptniederlaſſung zu Neuwied 
eingetragen, daß 
(6631 1. der General⸗Rendant Carl Dietrich zu Neuwied. 
2. der General⸗Reviſor Oskar Schwarz zu Hedders⸗ 
dorf⸗Neuwied, 
8. der Kaufmann Emil Marx zu Neuwied, 
„der Kaufmann Heinrich Schmitt zu Heddersdorf⸗ 
Neuwied | 
u Prokuriſten beſtellt find und daß Jeder von ihnen die 
kima entweder zuſammen mit einem Vorſtandsmitgliede oder 
mit einem anderen Prokuriſten zu zeichnen hat. 6635 
Danzig, den 2. April 1901. 


Rönigliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. A 


In unſer Firmenregiſter ift heute bei Nr. 2080 

die Firma „eltzen'ſche Wollenweberei“ mit dem Sitze in 
Gera und einer Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen, 
daß die hieſige Zweigniederlaſſung aufgehoben und die Firma 
hier erloſchen iſt. 

ügleich iſt in unſer Prokurenregiſter bei Nr. 1027 das 
Erlöſchen der dem Oscar Foerstermann, Emil Frenzel 
und Georg Lohse zu Gera, ſowie dem Ernst Geissler, 
dem Ludwig Wille und dem Hermann Thiele zu Berlin 
für obige Firma ertheilten Kollektivprokura eingetragen. 
Danzig, den 2. April 1901. (6636 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. Ee 


ga unfer. Handelsregiſter Abtheilung A heute bei]! 
Nr. 349 betreffend die Firma J. G. Sohipanski Nachf. 
A. Pawlikowski in Danzig eingetragen, daß das Handels⸗ my 
Igeſchaft durch Vertrag auf den Kaufmann Alexander 
Pawlikowski daſelbſt übergegangen iſt, der es unter der 
Firma J. G. Schipanski Nachfl. Alex. Pawlikowski 
ortführt. Der Uebergang der in dem Betriebe des Geſchäfts 
begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ift bei dem 
Erwerbe des Geſchäfts durch Alexander Pawlikowski aug- 


Marie Greuer, 
c geſchloſſen. 


ig, den 30. März 1901. 6 Bab geb, Tonn, 
Pm Róniglidjeć Amtsgericht 10. > A welches in namenloſem Schmerze anzeigt 


Oliva, den 10. April 1901. 
Bekanntmachung. 


Es werden Federn zumfgteſßen und Holz zum Zerkleinern 
angenommen. (6632 
t. den 10, April 1901, 


Beren 
Die Gefängniß⸗Juſpektion. 


tft regnertſch, die Temperatur wenig verändert. 
Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 


Fur bie Bemetje der 

Theilnahme an dem Tode 
unſerer Mutter der Frau 
Dr. Kammhoff 


Königliches Amtsgericht. 
ſprechen wir unſern herz⸗ . 
lichſten Dank aus. Durch 


Hypotheken A Bank p Geſchäft einen Druckfehler war das 


P A U i B ertiin 9 IR Begräbniß anſtatt für Bore 


ee eee eee | 4 jt Betonne bee. 
MAF" Transaktion sämmtlicher Finanzirungen. te Hinterbliebene 1. 
chrichte 


U 8 ; Nr as Erlöſchen der 
Firma Gustav Gehrke in Zoppot heute eingetragen. 
Zoppot, den 5. April 1901. 


r 


zz O O OD" 


Die Beerdigung des 
Stadtbauwarts a. D. 
Hermann Ehlert 
findet Sonntag, den 
14. April, Mittags 12 Uhr 
von der Leichenhalle der 
Vereinigten Kirchhöfe, 
Halbe Allee, aus ſtatt. ; 


| Heute Abend verſchied K 
ſanſt nach langem, ſchmer⸗ 
zensreichem Leiden meine 
innigſtgeliebte Tochter, 
unſere gute Schweſter, 
Nichte und Schwägerin, 
Fräulein 


Imie Leeder. 


In tiefer Trauer 
Danzig, 11. April 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Montag, Vormittags 11½ 
Uhr, von der Leichenhalle 
des Diakoniſſenhauſes Neu⸗ 
garten nach dem St. Ka⸗ 
tharinen⸗Kirchhof ſtatt. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Heute morgen 6¼ Uhr 
jj entjrhlief ſanft im Herrn 
nach ſchwerem beiden unſere 
innigſtgeliebte Tochter 
N Erna 
im Alter von 3 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme 
bitten 
Danzig, 11. April 1901. 
Die traueruden Eltern 
Max Nehring und Frau 
geb, Jurkowski. 0 
Die Beerdigung findet 
am Sonntag, 14. April er., 
[Nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe Ohraoppen⸗ 


er. 


Jiamhajte Erjparnih im Haus 
halt erzielt die Hausfrau mit 


der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate u. ſ. w. 

— Wenige Tropfen geniigen. — 
Soeben wieder eingetroffen 

(wie auch Maggi's Vonillon⸗ 

Kapſeln) bei Gustav Henning, 

Altſtädtiſcher Graben 111. (6431 


Augtionen 
Auktion in Laugfuhr, 
Louisenstrasse 1. 
Sonnabend, den 13. April, 
Vorm. 11 Uhr werde ich ba: 
ſelbſt bei Herrn Paul 


Hoemscher im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (6542 
1 Sopha, I Teppich 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Heute Nacht um 11 Uhr verſchied nach kurzem i 
AR Leiden meine einzige, innigſtgeliebte Schweſter jo 


Eugenie Tonn: 


| Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. April 
Nachmittags 4 Uhr, vom Tranerhaufe, Köünerſtraße 
[Nr. 20, aus ſtatt. 


6 : Freitag 
Auktion in Danzig, Alkſtädtiſchen Graben 94. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. . 55, 


Ende April werden 
7 Fach wohlerhalt. Stuben⸗ 


Am Sonnabend, den 13. April er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in meiner Pfandkammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende Gegenſtände als: 

Bierapparat mit 2 Leitungen, 12 Stühle, 3 Reſtaurations⸗ 
tiſche, 1 franzöſiſches Billard, 1 © 
Sohlennägel, 3 Dutzend Eßſchaalen, 3 angebrochene Fäſſer 
mit Fruchtwein, diverſes Packpapier, 


ferner im Auftrage: 


diverſe Bierunterſätze, Bier, Schnaps⸗ und Waſſergläſer, 

Flaſchen, Gardinen, Putzzeug, Wichſe, Schmiere, ca, 40 Fl. 

Porter⸗Bier, div. Bürſten, % Faß mit Salzheringen, Nägel 

und mehrere andere Gegenſtände, welche in einer Kantine 
zu jeder Zeit verkäuflich ſind, 

gleich baare Zahlung verſteigern. 

Janke, Gerichtsvollzieher. A (6579 


Auktion. 


Sonnabend, den 13. April 1901, Vorm. 10 Uhr, 
werden wir im Auftrage der Herren Aug. Wolff & Co. 
hierſelbſt, im „Alten Seepackhof“ (an der neuen Mottlau 5) 


eine größere Partie lebende Pflanzen, 
meiſtens Stammroſen u. niedrige 


öffentlich meiſtbietend gegen 


Pflanzen 


Roſen, Azaleen, 


Cypreſſen, 
aus holländiſchen Gärtnereien, 
„Stella“, in öffentlicher Aukti 


Bezahlung verkaufen. 


Siegmund Cohn, 
vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. 


Auktion in Ohra. Wonneberger Grund. 


Montag, den 15. April, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn W. Kuschel, wegen 
Geſchäftsverkleinerung an den Meiſtbtetenden verkaufen. 2 Pferde 
1 Kuh, 4 Brühlinge, 4 vierzöll. Arbeitswagen, 1 
Arbeitswagen, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 


1 Arbeitsſchlitten (Hunde), 1 
1 Dreſchkaſten, 
Arbeitsgeſchirre und Zubehör, 
bekannte zahlen ſogleich. 


6173) 


on meiſtbietend gegen ſofortige 


Hückſelmaſchine und Roßwerk 
1 ee ee Ik ; i 
1 Dungkarre 2c, 
darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den mir bekannten 
Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. 


eiue Hausthür 
piegel, ca. 20 Pack 


Ein altes Billard 


Ipiegelglasſcheibe, 


Korkenmachergaſſe 3. 


wird zu kaufen geſucht. 


Rhododendron und 


hier angekommen per Dampfer] PEN in Zahlung 
5 (6546 
H. Döllner, 


Braugerſte 


zweizöll. 
1 Kaſtenſchlitten, 


gaſſe Nr. 8. 


Eggen, Pflüge, 3 Pr. 
Fremdes Vieh 


Un⸗ 


fenſter u. 6 Thüren, worunt. 
(6621 
zu kaufen geſucht. Rittergut 
Rexin bei Straſchin⸗Prangſchin. 
Patentflaſch. u. Putzig. werd, get. 
Heilige Geiſtgaſſe 45, Pliess. 


mit Marmorplatte gefucht. Off. 
mit-Preis u.F 616 an die Exped. 
c 


250X135: wird zu kaufen gez 
ſucht Breitgaſſe 17, im Laden. 
Leicht. Tafelwagena. Fed. w. gek. 
Häkerg. 10, im Möbelgeſch.(1517b 
Herren⸗ u. Damenkleider u. Fuß⸗ 
zeug w. gekauft Altſt. Grab. 56. 

Makulatur wird gekauft 


2Fuhren g. Garten⸗o. Wieſenerde 
w.geſucht. Off. Milchkanneng. 4-5. 
Ein Repoſitorium f. Reſtaurant 
Gefl. 
Off. unt. F 589 an die Exp. d. Bl. 


Altes Gold und Nilber 


kauft und nimmt zu höchſten 
(5762 


J. Neufeld, aasee 


kauft zu höchſten Preiſ. Brauerei 
Paul Fischer, Danzig, Hunde⸗ 
__(16106 Ig. Mann ſucht anft. Pill. Logis 


b. Off. m. Preis u. F 618 an d. Exp. 


A. Klau, Danzig, 


IJrauengaſſe Nr. 18, Fernſprecher 1009. 


Mobiliar⸗ Auktion 


Breitgasse 113, Saal-Etage. 


Montag, den 15. April, 
verſteigere ich dortſelbſt als: 


2 Plüſch⸗Garnituren, 
und 2 Fautenuils, 2 große Pfeilerſpiegel, 4 diverſe ER 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
Sopha 


ſchränke, 3 do. Wäſcheſchränke, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 


4 div. andere Waſchtiſche, 2 ſe 
mit Matratzen und 


div. Stühle, 


„2 ſehr elegante Paradebettgeſtelle 
Keilkiſſen, 6 dip. einfache Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Kupferſtiche, div. Sophatiſche, 
2 Regulateure, 3 Sophaſpiegel, 1 Schlafſopha, 1 Zylinderbureau, 

4 Satz Betten, 


1 Eisſchrauk, 
Roßhaarauflage, Matratzen, 


2 große Teppiche, Nachttiſche, wozu einlade. 


17515 


Der Auktionator. 


Auktion mit lebenden holländischen 
Pflanzen Olivaerthor No. 7 Café 
Behrs, im Garten, 


morgen, Sonnabend, den 13., und Montag, den 15. April, ſt 


von 10 Uhr Vormittags. 


6660) 


A. Karpenkiel, vereidigter Auktionator. 


Oeffentliche 


Oeffentliche 


Verſteigerung. Verſteigerung. 


Sonnabend, d. 13. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Vangfuhr, Marienſtraße 3, im 
Auktionslokale folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände: 

1 buntes Plüſchſopha, 

1 Sophatiſch, 1 birk. Spiegel⸗ 

ſchrank, 1 Fahrrad, 1 Spiegel 

mit Konſole, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Regulator, 1 ſechs⸗ 
eckigen Tiſch, 1 eich. Truhe, 

1 nußb. Nähtiſch, 1 Vogel⸗ 

bauer und 1 Originalkiſte 

mit Wein 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. (6608 


Oeffentliche 


Versteigerung. 

Montag, den 15. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, ein dort hingeſchafftes 
neues (6672 


Panther-Fahrra 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Auktion 
Sonnabend, den13.,Vormittags 
10 Uhr werde TA Auftrage im 
Auktionslokal, Altſt. Graben 54, 
öffentl. meiſtbietend verſteigern: 
1 Faß Himbeerſaft, 10 Liter 
itronenſäure, 40 Fl.div Eſſenz., 
6 kleine Standfäſſer m. Meſſing⸗ 
krähnen. Ferner: ca. 200 Paar 
Schuhe u. Stiefel, ſehr viele Spitz. 
und Beſätze, Herren⸗ und Damen⸗ 
kleider, Möbel, Betten u. andere 
Sachen, wozu einlade. 
S. Weinberg, vereid. Auktionator, 
Fiſchmarkt 41. 


Zwangs- 
versteigerung. 
Sonnabend, den 13. April 

d. J., Nachm. 4 Uhr, werde ich 
Langfuhr, Labesweg 4, die 
dort untergebrachten . 
ſtände, als: (6667 
ca. 80 cbm Einſchubbrettter, 
1 Halbverdeckwagen, 2 Tafel⸗ 
wagen, 2 Leiterwagen, 2 gr. 
Kaſtenwag., 1 Stute u. 1 Fohlen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 12. April 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Sonnabend. 13. April er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 
Langfuhr, Labesweg, 

folgende Gegenftände : 
1 ſtehenden Röhrenkeſſel nebſt 
Maſchine, 1 Abrichtemaſchine 
nebſt Zubehör, 4 Pferde, 
1 Stapel Bretter, 1 Partie 
Kantholz (6609 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Saimmelplatz der Käufer vor 
dem Reſtaurant „Hohenzollern“ 
in Langfuhr, Labesweg⸗Ecke. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe. 


Auktion 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Sonnabend, 13. April d. Is. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung (6677 

2 Inſtrumente, 1 Harmonium, 

66 Reſtaurationstiſche, 264 

Reſtaurationsſtühle, 3 Dutzend 

Gartentiſche, 6 Dtzd. Garten⸗ 

ſtühle und 2 Sophas 
öffentlich, meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Gute Kocherbſen, 


große u. kleine Poſten, kauft (6539 
Victor Busse; Häkergaſſe 56. 


eh höchsten Preis- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche jowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (15126 
Ein gut erhalt, Pianino 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang.u.F416 an d. Exp. (16190 
Fahrrad gut erhalt zu faui.ge|. 
Off. mit Preis u. 16720. (16720 
Beitungspapier wird iers ge⸗ 
kauft Fiſchmarkt 22. i (16826 


— A FE ch 
Restaurant, 
gutgehend., ſofort z. übernehmen 
geſucht. Off. u. F 503 Exp. (1684 b 
Wer liefert für eine Speiſewirth⸗ 
ſchaft große gute Kartoffeln ? 
Näh. Pfefferſtadt 73, Reſtaurant. 
Gut erhaltene, ovale, mahagom 
Speiſetafel zu kaufen geſucht. 
Off. unt. F 601 an d. Exp. d. BI. 


Pot. 
Südſtraße eine VBauſtelle von 
ca. 1200 Meter im ganzen auch 
getheilt billig zu verk. Näheres 
Mauſegaſſe 10, 1 Trp. (16156 
Ein vorzüglich gelegenes 


Geſchäftsgrundſtück 
in Elbing, für jede Branche 
geeignet, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Briefliche Meldungen 
unter 01236b an die Exp. (12366 


Eck⸗Haus 


mit Laden 73, / verzinslich 

bei 500 4 Anzahlung zu verk. 
A. Ruibat, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Laneinhr, Manpsisir. 


befte Lage, habe gutes Grund- 
ück mit 


großem Garten 
mit ſpottbilliger Miethe, 
elektriſche Beleuchtung im 
Hauſe, Veranda zc. bei wenig 
Auzahlung zum Verkauf. 
A. Ruibat, 

Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Ein Badeetabliſſement, Kalt⸗ 
und Warmbadeanſtalt, iſt ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Alles mit Schankkonzeſſion. Gefl. 
Offerten zu richt. an d. Victoria⸗ 


gen 


ffel von Oliva 


3739 qm, am 
nach Saspe zuverp.R. Herrmann, 
Danzig, Sandgrube 3, 2. (16356 


Wohnungs-Gesuche 
Eine kleine Wohnung auch ohne 
Küche wird geſucht. Offerten mit 
Preis unter F 611 an die Exped. 

Herrſchaftliche Wohnung von 
2—3 Zimmern, nicht über 450.4, 
v. 2 Damen zum 1. Juli geſucht. 
Offerten unter F 609 an die Exp. 
Zoppot. Aeltere Dame jucht 
Winterwohn. 3. 1. Okt., 2 Zimm., 
Küche u. Zub. Off. m. Prs. u. 20.81 
Zoppot, Fliale Zoppot, Seeſtr. 27. 

(1550b 


— ——ů—̃ — nn an) 
Wohnung in Zoppot 
non 2 gr. Zimmern, gr. Veranda, 
Küche, Mädchenſtube u. Zubehör 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter F 569 an die Exp. d. Bl. 


Freundliche 
Wohnung 


ton 4 Zimmern nebſt Zube⸗ 
hör (1—2 Treppen hoch ge⸗ 
legen) in gutem Hauſe, zum 
1. Oktob. zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Preisang. 
unter F 576 an die Exp. (275g 
Kl. Part- Wohn.. bon e. Plätter 
geſucht. Off. u. E 602 an die Exped. 
Wohnung v. 8—4 Sim. m. reich. 
ite en im Mittelpunkt oder 

tähe Bahnhof v. älterem kindl. 
Ehepaar per 1. Okt. geſucht. Off. 
nur m. Preis unt. F 606 a. d. Exp. 


3 Stuben mit gutem Zubehör, 
in günſtiger Geſchäftslage, zum 
1. Juli zu miethen geſucht, 
Offerten mit Preisangabe unter 
6614 an die Exp d. Blatt. (6614 
2 Damen ſuchen in einem anſt, 
ſehr ruhigem Haufe Wohnung 
von 3 Zimmern. Offerten unt. 
F 600 an die Expedition d, Bl. 


Wohnung von 8 Zimmern 


Wohnung geſucht 


von 7 Zimmern, Badeſtube, 
Zubeh,, per 1. Okthr., Rechtſtadt 
oder neues Viertel. Offert. mit 
Preisang. u.F603 a.D. Exp. (1747 b 


Wohnungsgeſuch. 


Verſetzuugohalber 


Mottlau, 


eig. Bett. ſucht p.15. April b. einer per anno, 
ält. alleinſteh. Dame Schlafſtelle. 
Offerten mit Preis unter F 617. 


Königlicher Subalternbeamter miethen Kneipab 18. 
ſucht zum 1. Mai möbl. Zimmer. 
Familien⸗Anſchluß erwünſcht. 
Off. unt. F 624 an die Exp. d. Bl. 


Johannes Husen. 


möbl, Zimmer mit Kaffee, Nähe ern., H. ch., Bd., N. 15..05.1.5. 
zu verm. Goldſchmiedeg. 18. N. 1. 
Schidlitz, Oberſtr. 48-18, find neu 
renov. Wohn. z. 11 u. 12 mon. an 
ordtl. ruh. Leute zu verm. (1584 b 


Stube und Zub. an eine Wittwe 
billig zu verm. Altes Roß 6, prt. 
Gr. Wollwebergaſſe 29, 1 
iſt eine Wohnung, paſſend zum 
Komtoir 2c. ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
Biſchofsgaſſe 30 kl. Wohnung v. 
Stube u. Küche a. kdl. Leute zu v. 
v. 4 Zimm., Badeſt., Mädchenk. 
u. Nebengelaß v. gleich zu verm. 
Kaninchenberg 13a, 3, iſt e. Wohn. 
Langenmarkt, 1. Et., 2 gr., 2 kl. 
Wohn. u. Zub., pafi. f. Arzt u. 
Bureau, Compt., Eff.⸗Geſch., ſehr 
preisw. z. v. N. Kürſchnerg. 1,U.⸗G. 
Fortzugsh. ift eine Woh. z. 1. Mai 
zu drm. Tobiasgaſſe 32, h., 2 Tr. 
Gr. leeres Zim. mit Nebeng. an e. 
Hrn. od. Dame z. vm. Langgri.84,1 

> y Wohn f. 12.4 mon. zu vm.$albe 
Küche, Salt el BaD Toi | Mee Berg r Ná Sandgrube 
vrm. Näh. daf. im Lad: (164% Damm u. Dundeg., 2 Stub. Cab, 
$olgmatti 5,1. Gtage, £ Zimm., u. Zub. fof.z.um. Nh. Hundeg. 24. 
bish. v. prakt. Arzt bew.auch zu | BT. Whn.v.gl.zu vm. Gr Bäcker⸗ 
Bureauräum od. Geſchäftsl.paſſ.] gaſſe Zu Niedere Seigen!8 (17590 
3. 1. April 1901 zu um Näh.11 bis] Eine kl. Wohn. ohne Küche von 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 iof. od. 15. zu vm. Beutlerg. 16,1. 
5 Hirſchg. 5 ſof Wohn. 28. Tab., 
ſep., Nbngel. zu vm. Näh. das., ir. 


mit Beköſt. Nähe Poggenpfuhl. 


Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad, 
u. reichl. Zubehör z. 1. Juli zu 
vermiethen Breitgaſſe 64. (6175 

Langfuhr, Hauptſtraße 8g, find 
Wohnungen v. u. 5 Zimmern mit 
reichl. Zubeh. billig zu vm. (1422 


Herrſch. Wohn., 8ZZimm., ſämmtl. 
Zubehör ſofort billig zu verm. 
Thornſcherweg 12a, 1, r. (16686 
Kohleumarkt 6 eleg. dekorirte 


täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 
Ankerſchmiedegaſſe 9 
ift die 2. Etage, beſt. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. daſ. part. im Komtoir. (2210 
Zimmer, Cab., h. Küche, Garten: 
eintritt ꝛc. für 21% m. zu verm. 


Stadtgb., Wurſtmchrg.69, Stube, 
Cab. h. Küch. u. Zub. v. gl. od. ſp. z. v. 
Petershagen hinter der Kirche 
Nr. 20, Wohnung, Stube, Cabinet, 
Entree, Küche und Zubehör, von 
ſofort zu vm. Näh. 3 Tr., Camin. 


te irſchgaſſe 3, 3 Tr 
Heiligenbrunner Wege. (16046 Hirſchgaſ e Küch e, 3 
2Zim., Rab., Klos. u. Waſſerl. fof. Keller, Boden, Alles hell und 
Hundeg.26, 4, zu vrm., Pr. 360.4 freundlich, Umſtände halber für 
Näh. Hinterh. 3 Sue en 30.41. Juli, auch früh., 3.0..(17376 
Guteherberge. Stube, Cabinet, 
Ache Bande Stall u. Gart. iſt Zoppot, 

v. ſof. 3. v. Näh.Mattbud. 22.(1633b Danzigerſtr. 13, part., ift e. möbl. 
Saninchenberg 6, helle Wohn, Sommerwohn. v. 5 Zim., Küche ꝛc. 
3 Bimm. u. Zub., f. 480 M fof. zu u. ſchön. Garten bill. zu vm. (1624 b 
verm. Näh. das. pt. b. Wendt. (16026 Fonradshammer bei Dliva, 10 
Laſtadie 27, Wohnung, St., Küche, Minv.BadGlettfau, herrſch. ruh. 


Boden, Kammer an kdrl. Leute | Wohn., 2 Zm., Entr., Gart. v. gl. od. 
zu verm Näheres 2 Trepp. (1629 b fp. f. d. Sm. b. z. vm. Nh. b. Gladde: 
1E —x— ———— WIĘ Z. — , Br 
> 5 0 uć a £ 1 
i ie. 4, age große Wa ; 
Zimmer, Entree und Zubehör, Di + Sile k 
zum 1. Juli oder ſpäter zu] Karlsberg 10, ſchöne Sommer: 
verm. ee 11—1 uns wohng. zu vrm. Belinger. (16636 
Näh, Konditorei Jahr. (1 NAA TAGE róż ada 
Eine Wohnung iſt zu bete Diy a Ve ethungen . 
miethen Kueipab 9. (17040 Kl. m. Wiru Gas(Fraueng. 21) 
Per ſoſort Langgarten 31 a | 5. v. Rich. Leifkowitz, Jopeng. 12. 
iſt die vollſtändig neu dekorirte (5886 
1. Etage, 2 gume rl L g 
ftube, Küche, Boden, Keller für 
550 4 jährlich zu bermiethen. Gi en, 
Näheres nur im Bureau des Breitgasse 4, mit kl. Wohnung 
Wilhelmtheaters. (17056 zu verm. Näh. ee 
R ift eine freundf. | gasso 7, Krosch. (8770 
iegengalle2 helle Jopengaſſe Nr. 53 find die 
Wohnung von gl. zu verm. (1609b . und der große 
elle Keller mit Feuerungs⸗ 
Liſchofsgaſſe 8 9 Anlage zuſammen auch getheilt 
ijt noch eine Wohnung v3 Zimm. zu vermiethen. Näheres Rang: 
ere 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (576 7 5 
Frenubl. Wohnung, immer | Speicher⸗Unterraum 
1Kabinet, Küche, Speiſekammer, Hopfengaſſe 40, Waſſerſ.ſof. zu 
Boden ꝛc. ſofort zu ae verm. N. Hopfeng. 98/100, pt. (6299 
1. Damm 22-28, 3, Gig. (1646 bl !ß1ä5ł0—6 23m— 
Hausthor Tifi e. Wohn., 2 im., Werkstatt, 5 
Küche, Zub. LTr geleg, ſofort zu groß, eventl. mit Wohnung, 
verm. Näheres daſelbſt part. paſſend zu jedem Betrieb, zu vum. 
Gin kl. Wohnung an kinderloſe Langfuhr, Kleinhammerweg 11. 


Leute zu verm. Kl. Rammbau 10, | Ein Laden pafi. zur Rolle oder 
Geſindebureau v. gleich zu ver⸗ 


Sehr freundl. Wohnung 
2 Zimmer, Cab., Entr., h. Küche 
Zubeh. f. 400 jährl. z. Mai od. 
ſp. z. v. Fraueng. 13,4. Meld part, 
i. Komtoir 11—2 Uhr. (17236 
Eine Wohnung iſt zu vermieth. 
Langgarten 27 bei C. Unger, 


mieth. Jäſchkenthalerw. 29a, 1. 


"Männlich. 


u. Kammer, monatl. 35 4 jofort | Zigankenberg Nr. I. (16926 
zu verm. Näh. 1 Treppe. (1721b 
; ift eine 
Sandgenbe 26 Wohnung 
zum 1. Mai zu vermiethen. 


PRAC TTT Erſter Hotelhausdiener 
Gartengaſſe Leine Wohn. v. 3 


und Zubehör verſetzungshalber 
per ſofort oder 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Jungſtädtgaſſe Nr. 1. 


Bergſtraße 22, 

albe Allee, Wohnung leer. 
äh. daſelbſt Bahn, Thüre 11. 
> Schichangaſſe 10 (früher Hint. 
Zum 1. Oktober werden 5—6 Sa reth) iſt eine Wohnung v on 


3 Zimmer und vielem Neben⸗ 
raum verjegungshalber zu vrm, 


SAd | ift die von Herrn Hauptmann 

Krüger in meinem Hauſe 
Häkerthor Nr. 34/35 bewohnte 
2. Etage, beſtehend aus 5 ge⸗ 
räumigen Zimmern, Balkon 
mit > deſtube auf die 
an i Badeſtube und ſehr 
die Expedition dieſes Blattes. reichl. Zubehör per 1. ie 
Ein jung. anſtänd. Mädchen mit zu vermiethen. Preis 1300 10 
(661 


Eine Wohnung iſt zu ver⸗ 


Verheiratheter Kuhlütterer 


i e. Wobn,2St,|miró von fof ort bei gutem 
Holzgaſſe 11 Cab. Küche, Bod. Lohn und Deputat geſucht 


Ein Hausarbeiter findet vom 15. 
d. Mts. ab Stellung im Stadt- 
lazareth in der Sandgrube. (6557 


38. [mit guten Zeugniſſen kann ſich 
Kab. u. Zubeh. zu verm. (1545b melden Hotel Monopol, (1691b 


Grosse Auswahl. — Solide 


Roek- und Paletot Arbeiter 


für feine Maaßſachen ſuchen bei 
hohen Löhnen M. Loewensohn 
& Comp., Langgaſſe 16. 
Vereins-Kassirer gegen Brovif. 
geſucht. Off. u. F 640 an die Exped. 
Barbiergehilfe ſofort geſucht. 
Joh. Eichmann, Pfefferſtadt 6. 


Ein Portier 


für Hotel und Kellnerlehrlinge 
ſucht ſofort B. Seybold Nachi., 
Breitgaſſe Nr. 60. 


Tiehtio.Sehnhmacheroesellen 


auf gute Herrenarbeit von fofort 
ſucht Franz Zuralski, 
Zoppot am Markt. 


2 gsteSchneidergesellen 
erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn b. Gzerwinski, 
in Carthaus. (17335 


Barbiergeh. gej. Junkergaſſe Ta. 
2 Swicker, 1 Abfatbaner, 
1 Putzer, 1 Stepperin, 1 Schnh⸗ 
macher auf Reparatur 
können ſich melden 
Mechaniſche Schuhfabrik, 
Müller, i 
Heilige Geiſtgaſſe. 
Schneidergef. gej. Tiſchlerg. 28, 3. 


Zum Plakattragen 
Aält.,gutgekleidete Leute geſucht 
Paſſage 6, 7 Uhr Abends zemld. 
Ein Barbiergehilfe u. e. Lehrling 
ſtellt ein P. Heldt, Rähm 4. 


auf Werkſtätte 
geſucht 

Jahnke, Dominifswal 10. 
Hoteldien., Hausd., Kutſcher und 
Jungen ſucht ſof. bei höchſt. Lohn 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Schuhmachergeſ., gut. Randarb., 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 128. 
rr 


groe 
$ Dioner- Cegnel, $ 


2 Ein junger Mann, ge⸗ 
dienter Militär, flink, ſaub. 

$ und nüchtern, findet in 8 

2 unſeremGeſchäftAnſtellung 

3 als Diener. Meldungen mit 3 

8 Zeugn morgens 8—10 Uhr 2 


Domniek & Nehäler, 3 


u Langgasse 31. (6644 $ 
$200000000000000000 


998909 


8 


Hohen Aebenberdienſt 


können zuverläſſige, unbeſcholt. 


unſere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 
Nur ausführliche ſchriftliche 
Meldung erbeten. (5237 
Bureau der 
„Friedrich Wilhelm", 
Danzig, Jopengaſſe 67. 
Itüchtiger Polſterer, Sattler 
oder Tapezier 
kann ſofort eintreten. (6595 
©. Kleinke, Marienwerder. 
Nähmaschinenreisender 
ſolche, diebereits reiſten, bevor⸗ 


ugt, sofort 662 
aug Janke, Neuſtettin. 


f mit gut, Zeug ⸗ 
1 Hauoknecht niffen A 
ſich 2. Damm Nr. 15, (6591 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
kann ſich meld. Weidengaſſe 42,1. 

Ein Stellmachergeſelle 
kann ſofort eintreten. H. Dreher, 
Kneipab Nr. 10. 


Juwelen, kold- u. Bilbermaaren, 


C, Plaschke, buzię, Galdschmiedegasse . 


erez) 


Qualität. = Billigste Preise. 


kowelsthmiede Pieter 
| Mejer E 


ſucht 
Obermonkeur Brockmeyer, 
Gaſometerbau 
Königsberg i. Pr. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchüft juhe per 1. Mai er, 


einen tüchtigen 


Verkäufer, 


welcher große Schaufenſter 
zugkräftig zu dekoriren ver 
ſteht. Offerten unter F 627 an 
an die Expedition d. Bl. (6653 


Tüchtiger nücht. Hausdiener 
wird verlangt Milchkanneng. 4.5. 


EH 
Kiſenugehilfen | 


a ucht k 
\ Emil Matthes, Langfuhr. 


Schndgeu. Noch.. B. Bft. Or 57 
; (17566 
Buffetiers, 


300 und 400 % Kaution, ſofort 


- | geludt Heilige Geiſtgaſſe 66, 1. 


Einen küchtigen Lackirer 


ſtellt ein bei hohem Lohn 
Otto Heise, Berent. (6658 
Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Johannisgaſſe 48, 3. 
Stellmachergeſelle kann ſoſort 
eintr. Vorſtädt. Graben 3. (17526 
Tücht. Schuhmacher auf beitellte 
Arbeit ſtellt ein Melzergaſſe 13. 
2 tüchtige Barbiergehilfen 
finden ſofort dauernde Stellung 
A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 
Handelsleute, welche eine 
ausgedehnte Landkundſchaft be⸗ 
ſitzen, können durch den Vertriek 
eines ſehr geſuchten Artikels 


viel Geld 


verdienen. Offerten unt. G. D. 27 
hauptpoſtl. Braunſchweig. (6650 


Elbing, 
bruunenſtraße Nr. 10. 

Ein Herr 
geſucht, gleichviel an welch. Orte 
mohn., 3. Verkauf unf. Zigarren 


an Wirthe, Händler 2c., Vergüt. 
a 4120 per Mon., außerdem hohe 


Proviſion. A. Rieck & Co, 
Hamburg⸗Hohenfelde. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Schießſtange 4b, J. Muller. 
DI Ein Laufburſche beim 
Maler ſucht Wilh. Anders, 
Frauengaſſe Nr. 49. 
1 Laufburſche kann fih melden 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 
1 ord. Laufburſche mid. |. Kohlen ⸗ 
gaſſe2, pt, 6 % p. Woche. Klempn. 
Suche einen Lehrling 
für gleich oder ſpäter, Sohn 
(6590 


L achtbarer Eltern 
Friedrich Groth, 
Kolonialwaaren, Drogerie u. 
Farbenhandlung. 


Einen Lehrling 
achtbarer Eltern ſucht ſofort 
oder ſpäter (6532 


Hermann Weigelt, 


> Deſtillation, Selterwaſſer u. 


Eſſigfabrik, 
Lauenburg i. P. 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
ich von ſofort oder ſpäter einen 


Lehrlin 
mit guten Schulkenntniſſ. (16236 
Hermann Tessmer. 
D Lehrling 
für die Steindruckerei ſtellt ein 
ee eee. 
Größeres Speditionsgeſchäft 
ſucht ſofort einen 


Lehrling 


Tüchtige 


Inseraten-Acquisiteure 


für einen größeren Verlag, auch Zeitſchriften, ſofort geſucht. 


5 Chiffre P 643 an die Exped. dieſes Blattes. 


Nur einwandsfreie Herren mit großem Bekanntenkreiſe wollen 
ausführliche Offerten nebſt Angabe von Referenzen eventl. 

Zeugnißabſchriſten und bisherigen Erfolgen unter 6652 an die 
Expedition dieſes Blattes einreichen. | 


(6657 


2999555500055 99 960900009 090606 69500885 
Kräftige, junge Leute finden Aufnahme als 


00000000830000000004900990090000000000 


We. s5; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18; Apr. 
R 2 ® * Gesucht 
j | eines 2jähr Kindes. Meldungen wird gli Mitte Mai in Danzig oder erlangen wo 


nenn? a eee] Für ein Fräulein aus guter Familie, 
Ar k ; m für obw aeg eT es Mit heſten Empfehlungen, 23 Jahre alt, 
PN a 4 Mädchen v.Lande z. Aufiwartung 
mit Sobnanipr nimmt entgegen fmpgegend Stellung zur ſelbſtſtändigen i 
Inn, DIA, Jim, LU: Belonen be Bitva,- (3 Führung eines Haushaltes (nicht unter 
in dauerhaften Qualitäten B Leitung der Hausfrau) geſucht. Gehalt 


Salon ein Lehr fräulein. 
1 bern p pak, Saranane a | ict Unter 20 Mark monatlich. Gef. 

zu außerordentlich billigen Preiſen B1SSeisonsnromeuennsi Offerten unter N. T. 56 poſtlagernd 
u. e ne Tiegenhof erbeten. (6625 
E | imann & Per lewitz ee | L Konditor, [mingi erpats ti 
y Junge, tüdtig der noch zwei Tage in d. Woche Tiſcht. Fran b. Stellen z Waſchen 


e Flaſchen⸗ 
4 Śolzmarit 2516. Holzmarkt 23. 3 


fpiilfran geſucht. M. Lite. freiiſt, wünſcht Beſchäftigung in | u, Reinmach. Jakobsthorg. 5, 1. 
mann, Dominikswall S. Bäckereien. — Offerten unter Empfehle tidi. Verkäufern 
W WYWWGÓWYWTWÓYOWWWOÓWWWYW 
Für mein Fuhren. Spediſſons⸗ Aufwärterin für den 


: SER F 629 an die Exp. Diefes Blatt. Ir 
rr zj je c= e aa 2 neh für Konditorei 
Ein Buffel-Fränlein NY, | Sept aroei. pauso, Wife | Bäderei, Deftilation, Material 
l > B. Seybold Nachfl., Breitg. 60. 
Geſchäft ſuche einen Vormittag gebraucht Danziger 
Le rling Straße Nr. Ha, 2 Treppen. 


und Knechte empf. Breitgaſſe 37. und EPT ARE gi langy 
me eib jähr. Zeugniſſen, Buffetfräuleins 
Suche perf. Kochmamſells für Weiblich. mit duch ohne Bedienung, ge- 
Aufwärterin Tür Vormittag 


Hausmädch welche od 1 70 = E. jung. gebild, Mädchen ſucht wandte Zimmermädchen für 

er ; à ochen fönn, | E. ' 8 5 e t 

mit outerSdulbiliung Meldung geſucht. Baumgartſcheg. 9-11, 1. Stuben, Waſch⸗ u. Scheuermdch, Stellung zur gründl. Erlernung Badeörter, gut N Kinder⸗ 

öwiſchen 8 u. 9 Uhr früh. (17446 Jg. Mädch. w. d. Damenſchn.erl. ſomie Mädchen für Berlin, Kiel d. feinen Küche i. Danzig od. Um: frauen AP w ns 
. p iori 2 5. k. ſich meld. Junkerg. 10.11, 1. gegend. Off. u. F 587 an die Exp. Margarete Hopp, 1. Damm 15. 

a = — —j—ůG— —— 


u. Schleswig⸗Holſtein bei höchſt. roar. ; 
Al L h li „Eine geübte Nähterin, d. a.ſchneld u. errenſ Wäſcherin ſuch Stele z Waschen 
S behrung | Einlegerin 


Lohn und freier Reiſe. ji 
ausb. in u, außer dem Haufe u. Sonnabend zum Reinmachen 
ſuchen wir einen kräftigen, f. Buchdruckmaſchine fof. geſucht 


Margarete Hopp, 1. Damm 15. abend 

IJ Mädch. v. 1617 J. Vorm gum | gu erfragen Johannisgaſſe 27, 1. | Johannisgaſſe 54, Hof! Treppe. 

1 Ein Mädchen ſucht Nachmittags⸗ 
jungen Mann, nicht unter 16 Druckerei Altstädt. Graben ll. 
Jahren, welcher Luft hat ſich Teüte Tafllen⸗ u. Mockarbeiter 


Aufwart. geſucht Lauggaſſe 18,3. | Anſtänd. älteres Mädchen ſucht 
ejdydfig, im Weihnähen und | tele Diattenbuben 24, 3 Trep, 
e botattona- Drut Ausbeſſern in u. außer d. Haufe. uf Weit D, u. e. ae 
an der Motations⸗Druckmaſchine | fg „4, meld. Woll $ ſtelle Weickhmannsgaſſe 4, Kel. 
auszubilden, (2785 a fir e een Anſc Frau b. u. Srüdwälne, df. 
D Ei eventl. Net t ‘ “8 . w. i. Frei. getr. Porſt. Grb. 27, th. ; 
nziger Neu ält. herrſch. Köchin fein, jucht fof. 
g à este M. Wodzak, Vorſt. Graben 63, 1. u. Aufſchnittgeſch., ſowie Kinder⸗ Ko le 
Nachrichten frauen mit langjähr. Zeugniſſen 
a B. Legrand Nacht., 1. Damm 10. 


Ojjerten unt. F 596 an die Exp. 2 5 
*Unterrich: 
Stelle ohne Milchwirthſch. k. auch EmpfLadenmädchen für Fleiſch⸗ z . 5 = LV. 
B- Tiree ER j | 
57 meme eese | IN Degg, Stubenmä dehen Senn wan en mii igen Vorſtädt. Graben 62. 


Ant Mädchen n. Hamb, das etw. 
koch. kann, 50 Thlr. Lohn, v. gl. geſ., 
fr. Reife, Off. u. F 637 an dieſexp. 
Suche Mamſells f. kalte Küche u. 
Hausmädch. Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Auf. junges Mädchen 


bei 2 Kinder für den ganzen Tag 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 5, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen zum Nähen 


Handlung ſuche einen t f — 
É in Schneiderei erfahren und wird gejucht Johannisgaſſeöl, pt. b. um Aufwarteſtellen f. Vor⸗ u. f 5 EI e etin 
mit guten ch tpai Mädchen die kochen können E gef. Banggg. 54, 2 Tr | Nöt. Neugarten, Schüteng od.] Eintritt von Schülerinnen mtl. 8 Sd. 4 A Hl. tą 15 2 
6688) Johannes Hu: ſucht für ſehr gute Stellen, Perfekte. Wäſchenählerin findel | Fran baum Ślufwrtft.f.dtorąf. | 19706) täglich. 
nes Husen. M. Wodzack, Vorſtädt. eſchaftig. in. u. Ju erfr. Kath.⸗Kirchenſteig 3, 3,1. H. Scheller. F - n IE 


— —— — 0 ae an 
Lehrlings⸗Ge uch. Graben 63, 1 Treppe. ähexei) Mi 4.5. Orbentl, Frau bum Alujwrtjt. f. 7 
Zum fofortigen Seju ſuche anne Sl) Saub.Aufmwärterin vond-L1 Uhr O Mrgſt Nonnenhof Th. 11/121. Das Sommerhalbjahr 
ich einen Lehrling mit guter . Bi Ein folides Mädchen, mit der meiner Vorbereitung f. Mädchen 


Schulbildung gegen monatliche | Ordentl. Aufwärte rin findet fof, Küche vertraut, ſucht Stelle als | u. Knaben b. zur Serta höh. Lehr⸗ 
Vergütung. John Philipp, Stellung Laſtadte 26, part. Wirthſchafterin bei einen Herrn | anftalten beginnt Dienstag, den 


200.4 a. Wechſ.geſ. Off. u. F 566 E. 
300. d. Wechſ.geſ. Off. u. F 567 E. 
100.4. d. Wechſ.geſ. Off. u. F 5686. 


Brodbänkengaſſe 14, 1. Einige tüchtige „oder Dame. Offerten unt. P 591 16. April. Anmeldung täglich. 
7 we S ‚hi 7 an die Expedition dieſes Blatt. AnnaSievert, Johannisg. 26a. Hypothekengelder 
Einen behrling etkin kkinnen Ig. Mädchen bitt.um eine Nam. Für einen etwas zurückgeblſeb. zur erſten Stelle, ſtädtiſch, zu 
{tellt ein Tücht Mädch. 5. Fr . Flaſchnſpül. Stelle Karpfenſeigen 6, Hof 1. | 12jähr, Knaben mit Vorbildung begeben 3, Damm 13, 3 Trpp. 
melde fih Jopengaſſe 21, Komt. Bójderin w. Studm. Of. F Gia. für Serta wird Unterricht von 


$ für ein beſſeres Damenartikel⸗ 
W. Garbatzki, Ahrmacher, geſchüft können ſofort eintreten. 
Zoppot. Nur tüchtige Verkäuferinnen 
Dre eee wollen Offerten mit Angabe 
Lehrlinge zur Tiſchlerei früherer Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
werden gegen Koſtgeld oder auf RH trop la F 605 gn 
Meiſters Koſten von gleich oder | die. Exp. d. Blatt. einreichen. 
ſpäter geſ. Jakobsneugaſſe 6. . 1 em ſuche 
Taufburſche kann ſich melden Oden | Derlin, Schleswig u. a. 
Belle. 1 b, 170 „sa Städte, f. Danz zahlr. Köch., Stb.: 
en 


täglich 2—3 Vormittagsſtunden, Mk. 30 000, 


am liebſten in Gemeinſchaft mit erſtſtellig, vom Selbſtdarleiher 

2—3 ander. Schülern erwünſcht. geſucht. Offerten unter F 593 

RU unt. F 571 an die Exp. d. BI. an die Expedition dieſes Blatt. 
unterricht in doppelter und | 

Ant. Mädch. v.auperh.in bürgrl. B n 920 SAM 00, Mk. 

Küche u. Handarb. erf. u. e. gute uchführung zu ſehr mäßigem insfuße ſofort 


Fande mme empf. M. Wodzaok, gründliche und gediegene Ans. zu verg. Off. unt, F 572 an d. Exp. 


Vorſtädt. Graben 63, 1 Tryp. bildung unter Garantie in ca. 3 30 
Danziger Bypoth-Piandbriele 


Fräulein zu Kindern n. Warſchau 


Junge Schneiderin welche aus⸗ 
geſucht Schwarz, Töpferg. 29, pt. 


gelernt hat, ſucht ſich zu ver⸗ 
ändern. Off. u. F597 and. Exp. d. Bl. 
Ig. Mädch. wünſcht St. als Vor⸗ 
leſerin. Off. u. F 607 an die Exp. 


i 


Ig. Mädchen welche das Wäſche⸗ 
nähen erlernen wollen ſucht 
Schattmann, Sperlingsg. 21, 2. 


Anit. kräft. Mädch. zum Wäſche⸗ 


Haus: u. Kindermädch. Breitg. 37. 


CCC E. Jg. anſt. Mädch. wſcht. v. 1. Mai] Wochen, Honorar 20.4. Beginn 
Weiblich. 1 Aufwärterin f. d. Vorm kann austragen k. f. meld. Goldstein, Stell. am Buffet mit a. oh. Bed. des neuen Kurſus am 15. d. M. 
fi) melden Biſchofsgaſſe 20, 2. | Dampf⸗W.⸗Anſt.Langgart. 57/58 anzuneh. Off. u. E 635 a. d. Exped. | Koftenlofer Stellen ⸗ Nachweis. 


NEET : = m Mutmärterimb, "Eden H. A. Klein, Drehergaſſe 23. 
fi eine bf orden Aurmarte | JIOA Anstand. Mädchen i ee eee 
frau meld. Brandg. 12, 2. (15406 f or, Wicibidaftöfräul, Kochs chule 
Damen, bie das Friſtren gründl.] zum Trennen finden lohnende meiner Arbeitsft.die S i Empfehle mit feiner Küche 


Goldsichere Kapitalg-Aulage, 
30—40 Mille zu 5% auf 
erſtkl. Grundſtück hint. 135 Mille 
Bankgeld ſofort oder ſpäter 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter 6622 an die Exped. (6622 
2300 M ſogleich auf einige Zeit 
geſucht, Sicherh. mehrfach vorh. 
Offerten unt. F 614 an die Exp. 

Suche zur 1. Stelle auf ein 
ländl. Grundſtück, ca. 360 Morg. 
groß, 9000 Mark zu 4½ %, 
Offe rt. u. E 584 an die Exp. (1729b 
2-300 Mk. v. anſt. Dame geg. 
Verg. u. monatl. Abzahlung ſofort 
geſucht. Off. u. F 633 an d. Exp. 
800 Mark gegen Sicherheit 
vom Hauseigenthümer geſucht. 
Off. unt. F 686 an die Exped. 


Darlehn von 900-300 Mark 


neg. gute Zinj.u.mon Abzahl, ges. 
Off. unt. F 622 an die Exp. d. Bl. 


Junges, anständiges, 
sauberes Mädchen 
zur Beaufſichtigung der Wäſche, 


000020009909000 


3 2 
$ Schueiderinnen⸗ 2 gerede ee Wie 
2 Geſuch. g dungen von 12-9 Uhr Mittags 


2 im Rathsweinkeler. 
Aufmärterin gej. Jopeng. 30, 8. Geiſtgaſſe, Ecke Laternengaffe 5. 
Geſetzt.Kinderfrl., w. ſchnd. kann, Suhe Mädchen für Ates jür 
fucht B.Legrand Nil., 1. Dammi0. Danzig, Berlin, Kiel, 
2 Geübte Näherin Tof. gej. Stadt: 4 hoh. Lohn u. fr. Reife, Hause 
gebiet 66-67, Eg. Wurftmadjerg. | Diener, Kutſcher, Einwohner, 


Kuhhirten, Fütterer, Jungen. 
$ 31 Lauggaſſe 31. 2 Aufwärterin für die Morgenſtd. M. Haack, Heilige Gefen 
Meldungen an der Kaſſe. 2 geſucht Weidengaſſe 34a, 2, (EB. Tee - 

20022009020%090200% Ig. Mädch. z. Erlernung d. Dam. 

Auf perl Abegągafje 6,1.(16776 Ee E 1 Tr. 

Mädch, pand-u. Mafch.-Mähen fee ee 

gbt,.gef.&imermachet,,p.(16896 | HIN ordenil, sauh, Madelen, 

Zuverläſſiges, ſauberes das gute en Fl Supri 

4 sę at, wird zum Flaſchenſpülen 

Stub eumädchen, 21 0 Gustav Springer Nachf., 

klei un Ausfahren nien Holzmarkt 2. 

einen indes übernehmen | A. ac fade 
muß, findet ſofort gute Stellung Junge Mädchen, 

Grofe Arämergaſſe 3. welche die Datmenidneiderei in 

. in ins Haus 6 Monaten für 15 % und in 

Eine Schneiderin kann ſich 10 Monaten unentgeltlich prakt. 

meld. Dominitswall 8, Hof, 2Tr. erlernen wollen, können fÜ 


Köchin oder üdchen, melden Breitgafje LOL, 2 Tr. 


Aufwartemädchen tann ſich 
welches kochen kann, geſucht im melden Heil, Gelitpofie 109, 3. 


— ——— CZE EEE. 
Reſtauram Hundegaſſe 108. Ein groß. Schülmädchen pendi ` 
UTT eld v. groß. Schülmädchen geſucht Tae 
Junges oe als Lehrling Piefferitadt 78, im Reſtaurant. „Junger Uhrmachergeile, 
für 3 geſucht E. Madchen v, 14-16 Jahren für läſſig, mit eigenem Werkzeug, 
Gust. . Damm 10. den Nachm. gef. Altſchottland 198 | wünſcht Stelle. Offerten unter 


Om. Aufmärterin m. eg ti. f. | W, Malz. Am liebſt. v. Schottland. p „ d. Bl. 
Vorm. melde fidh Holzga DEN . eee 
En Junge Mädchen, welche in Kaufmann, 


Auſwarkemädchen f. Vorm gum Damenſchneiderei geübt find 
BB, 3. 19 1 8 ý pel. Mat. 23 Jahre alt, m. ſämmtl. 


15, geſucht Heil. Geiftgaffe 55, 3, mög. fih meld. Röpergaſſe 20,3. j 
Junge Auſwärterin für den | Sano. Arbeit. für f. Damenſchn. f. Damenſchn. Komtoirarb vollkomm. vertraut, 


Selbſtſtändige Rock⸗ und 
Jaquet⸗Arbeiterinnen find. z 
in unjerer Abänderungs⸗ 

2 Arbeitsſtube dauernde 
Beſchäftigung. 6577 


> Domnick & Schäter $ 


Verſetzungsh. 23, Küche, Kamm. 
Rel., od. incl Waj Flurrein. u. 
Bel. f. 26 uv Sandgr. 1/2, hück. 
Mädchen f.e. Kind auch gleichzeit. 
für d. Wirthſchaft, k. ſich den 
Karmelitergaſſeb,imFriſeurgſch. 


e + 


| 


> > Beſchäftigung. kB 
erlern. w., £.fich m. Nach d. Lehrz. vertraut, herrſchaftliche Köchin 23 Langenmarkt 23. 
gl. Beſch. k. Scetebeer, Hl. Geiſtg⸗⸗ August Hoffmann, Stubenmädchen feinere äuſer / Schülerinnen können täglich 
ſich Böttchergaſſel 516,2 Tr. uchts. Küche mit nur guten Zeugniſſen. 
“7386 Haris wels, Pl. Geijtgarie 29 pt: Anna v. Rembowski. 
Hierdurch die ergebene An⸗ 
ſtellecoldſchmiedeg.7, Htrh. 1 Tr. | 
f f | Kinderfränl., alte. pfta verlaſſen und von nun an 
mp eh k alleinſth. Frau für Prinatſtunden 
Mädchen f. Alles für Langfuhr, 
Stubenmdch., d. ſchneid. u. plätt. 
eben w 
aach me s, Ś ia, Sande, Ans $ x R 
ut kocht, wünſcht Stelle bei zwei 
g errſchaſten oder einem Herrn. Madame oux 
ermädch. u. Kinder: | meifter Lucas 
101. Vorſtädt. Graben 44, part. 
i | | 
++ U ++ 2 
ühere Mädchenſchule © 
des Grundſt. 14000 4, auf e. ft. 
Q Hundegaſſe 54. 6714 Eod | Grdſt einger. mim Bell w 400 % 
neuer Schülerinnen bin ich am 30. März, 13. und e N sweittelige Hypothek ani 
15. April von 10—1 Uhr im Schullokale bereit. Für Danzia befte Gegend (6659 
s tt, = gm 
Lod nicht erforde Dr. Weinlig. 4½ % ſofort zu cediren. Off. 
unter 6659 an die Expedition. 
= m u 4½ —5% v. Selbſtdarl. geſu 
f Viktoria- Offerten u. F 623 an die Exped. 
7 7 l ittler.Off.u.F 631 a. d. Exp. d. Bl. 
Die Aufnahmeprüfungen finden ſtatt: Sonnabend, den 13. April eg eee 
9 Uhr N H die Klaſſen VIII, VII, VI; 10, Uhr für |, 2000 werden zur gweiten 


Ecke, Ging. Laterneng. 5. (16066 | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. Fg. anſt. Mädch. Aufwarfen mid | Mamſells für kalte und warme eintreten. 
A eee eige, daß ich das Sprechinſtitut 
einz. Herrn od. kl. Wirthſchaft, 
L.Rehfuss, Langfuhr, Haupiſt. 41. un sę feansöfijchen Sprache 
g e. Adebargaſſe 7b, 2, Romke. | Im Penſionat der Frau Bau- 
3 (17436 
000000009000000 
5 Das Schuljahr beginnt am 16. April. Zur Annahm verk. Off. u. F 630 a. d. E.d. Bl. erb. 
; tritt in die IX, \ i 
den Eintr Klaſſe werden Borkenntnifie Mark 
0000000000 0000 5—40000 Æ zur I. Stelle Fr 
t. 
Das Sommer-Halbjaht beginnt Dienstag, den 16. April.] Hotel. lucht 1000 4 BOEŁo ers 
die Klaſſen V, IV, III; Montag, den 15. April, 9 Uhr Bor; ſicheren Stelle v. gleich gejucht. 


mittags für die Klaſſen II, Iz 8 Uhr Vormittags für das Seminar. Off. unt. F 632 an die Exp. d. Bl. 
Zur Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IX (Anfangs | z — — 
Verloren u. Gefunden 


klaſſe) bin ich Sonnabend, den 13, April und Montag, den 


Borm, gej Betbengafie 1 18 I, melde fih: ſofort Pfarrhof 5, ſucht Stll,a Komtoiriſto Reiſend.; 15. April, von 12—1 Uhr bereit. (5910 
f/ dens Haus tommi | - e fjelbiger hat ſchon gereift, Off unt. Direktor Dr. Neumann. Krankenk.⸗B. u. Inv.⸗K. verl. geg. 
ugmaderit, 9 , Eine Aufwärterin Mirchauerw 33. 


0175 7b an d. Exp.d. Bl.erb. (17576 

Anſtändiger Mann geſetzten 
Alters ſucht Beſchäſtigung als 
Portier, Komtoirbote, Haus⸗ 
verwalter oder dergl. Poſten, 


Abzug. Langi., 
Arbısb. m. Krit. a. d. Nam. Otto Pat- 
schul vl. Abz- gf. ⸗Herthaſtr. 10, p. 
Ein br. Portemonnaie mit Geld 
verl.geg. G.Bel abzug Holzg. 7,2. 

erloren vom Kohlenmarkt 
nach Hauptbahnhof ei Paar 
Strümpfe. Abz, Breitgaſſe 3,1. 
Braun. Jagdhund ohne Marke 
hat ſich eingefunden. Abzuholen 

Der Muſſfer, Wiolinij, der 
geſtern Abend gegen 11 Uhr 


gej. Off. u. F 588 an die Gżp.d.BI. | an Stelle des Stubenmädchens 
Ein in 5. Bugo, geübt, Mädch. geſucht 3. Damm 8, 1 Trep. 


d = 
melde ſich Allſt. Grab. 11, Hth. 3. Anſtändiges jung. Mädchen 
wird für den Nachmittag geſucht. 


KE EJ" Offerten unter P 619 an die Exp å 
m ee nur ſehr gute Papier 

Lehrfrüulein f| Sue Me mem peronów | Bertigung." SR umez b Éd 

i rie und Spiel: n Lehrfräulein. 

aa ſich melden. | r 5. ficht Stellung als saa, 

S. A. Focke, Zoppot, , $90%000060000006068 Off. unt. F 626 an di 

Seeſtraße 27. 4 34769 i $ un Für meine neu zu Sher, 35 Jahre alf bn. RE 

P RE FRZ zza | © rójfnendegilialeSanggafie 2 Het, r ebgl., ſucht 

Suche gu móglidjt bald eine | 3 

für höhere Töchter geprüfte 


Mädchen- Mittelschule 


Heilige Geiſtgaſſe 54/55. 

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag, den 16. April. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen für alle Hafen findet am 
11., 12., 13. und 15. April, Vormittags, im Schulloale 
ftatt. Für Klaſſe VIL find keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
9055 lice Wendt, Worſteherin. 


i ittelschule für Mädchen 


fuhe eine im Umgange mit 2] Stellung als Kaſſirer od. Kaſſen⸗ 


\ ution i 
beffer. Runbiat gemante $ | Serten unter F 578 mn tit 


musikalische |2tühtigellerkänferin, $ | Gzpesitor Stetes Bion. irao 5 gafſe 128 Hanje Heilige Geift 
Erzieherin 2 Schriftliche er nebſt $ Toro Knabe b. u. 1 Laufburſchenſt. Heilige Geiſtgaſſe 131, gofie że Mija do e 


2 Angabe b. bisherig. Thätig⸗ 2 Baumgartſchegaſſe 31, 1 Trepp. 


hat, wird erſucht, dieſelbe 
T Kutſcher, der Danzig u. Umgeg. , rd erſucht, f 


gegen Finderlohn abzugeben 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121 im 
Laden. (6666 
Sonntag, 31. März Morgens b. 


Umzug ift ein Korb gefunden. 
Abzuh. Schidlitz, Oberſtr. 106 


für 2 Mädchen von 8 und 1805 i 
ren. keit ſind zu richten an 1 
Zeugen A ący $ G.G.Schmidt 4. Damm (6663 Ślaut fennt, bittet um Stellung. 
anſprüchen erbittet Frau Ritter⸗ Soo000200020000000% Off. unt. F 634 an die Exp. d. Bl. 
guts beſitzer E. Fischer,| Geübte Plätterin geſucht | Schmiedegeſelle ſucht eine 
Lindenhof bei Papan, Kreis Plättanſtalt von M. Boltze, Stelle als Beſchlagſchmied. 
Thorn. 46603] Langfuhr, Mirchauer Weg 25. Off. u. F615 a. die Exp. d. Bl. (1749b 


nahe der Kohlengaſſe. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16, April. 
Annahme neuer Schülerinnen: Von Mittwoch, den 10. April, 
täglich von 10—1 und 2—3 Uhr. 


5448) Anna Hoppe, Vorſteherin. 


E Geehrte | Hausfrauen, Arbeiter, 3 
a Arbeiterinnen! 


Wenn Sie gute billige Wohnung und baares Geld PR 
Ren, fo fordern Sie bei Ihren Einkäufen 

ſtets Rabattmarken „Volks wohl“. 
Zentral⸗Verkaufsſtelle: Gr. Wollwebergaſſe Nr. 21. 


PPP "cy" 
Di A 
76. Langgaſſe 76. 


Schulkleider 


für K 


Mädchen. 


Große Auswahl. — Sehr billige Brei. 


BEIN nn 


* 


Portemonnaie mit 2% Ing. Bl. 
geg. Bel. abg: Dreherg. 22, hint. 


Eine Trauerſimilibroche verlor, 
bzugeb. Hohe Seigen 30, 2 Tr. 


Vermischte Anzeigen 


Bis zum 17. cr. 


verreist 


Ahrenfeld, 
praktiſcher Zahn: Arzt. 


SEKE” Pianino "QE 

f. 6. ALzuvrm. Näh. Fleiſcherg. 18, p. 
Gebildete achtbare Witwe, ohne 
Anhang, von recht nett. Aeußern, 
38 Jahre, 5000 A Berm, möchte 
mit gebild.älterenüerrn, Rentier 
oder Beamter, in Briefwechſel 
treten zwecks ſpäterer Ser 
Off. mit Adreſſeb. Montag, 15.d. M. 
unt. F 578 an die Exp. d. Bl. erb. 
Kapierſp 20.5 Di 5.6 121. 
geſ.Off. unter F 570 an die Exped. 
Kind beſſerer Herkunft wird in 
Pflege genomm. Offrt. u. F 580. 
1 Parquetplatz 2. Reihe f. Sonnt. 
Abd. f. 2 z. hab. Hl. Geiſtg. 115,2. 

Radfahrerin von junger 
Sportsgenoſſin zu gemeinſamen 
Ausfahrten geſucht. Off. u. F 918. 
Damen werd. ſaub. friſirt in u. 
auß. d. Hauſe Schüſſeldamm 18, 1. 

ianino für Neft, zu 1 my 
Off, u. F 628 an die Exp. d. Bl. 

Welche Hebeamme erthe 
Rath in diskreter Angelegenheit? 
Off. unt. F 610 an die Exp. d. Bl. 
Schirme werd bill. rep. u neu be: 
zogen Wien 


Jm Schulanfang 


empfiehlt ſämmtliche ( 8 
Schulutensilien 
— in nur befter Qualität 


Franz Arndt, 


Langfuhr, Hauptſtraſte 106. 


30 Mk. 


Für 30 % wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel- 
loſem Sitz geliefert 


Portednijengaji 1. 
Gemüse- : 
Konserven! 


empfehle ich aus den beſten 
Fabriken in nur beſter Qualität 
und ſehr ſtrammer Packung zu 
ſehr billigen Preiſen, als: 
Junge Erbsen 
2 Pfd. von 50 an. 
Prima Schnittbohnen 
2 Pfd. von 40 9 an. 
Sohnittspargel 
2 Pfd. von 80 9 an. 
Stangenspargel 
2 Pfd. von 1,25 1 an. 
Kohlrabi 2 Pfd. 40 9, 


Cart Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Gute Graudenzer blaue Speiſe⸗ 
Kartoffeln find a Ctr. 2,75 4, 
5 Liter 25 Ar zu hab. auf Kähne 
Tobiasth. u. Hühnerbrücke. (1762 


Schultaſchen, 
Torniſter E 


99 f 


empfiehlt die Papierhandlung 


Clara Bernthal. 


KAAZAAKAAAAAG | Zur Aufklärung! 


Die Fahrikniederlage 


Dem verbreiteten Gerücht, ich hätte mein Geſchäft auf 
gegeben und behandle nur noch Kranke nach der Naturheil⸗ 
kunde, dem entgegen zu treten, theile einem hochgeehrten 
Publikum, ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden mit, daß dies 
nicht der Fall iſt und ich mein 


Polfer- und Decorakionsgeſchäft 


noch immer mit derſelben Gewiſſenhaftigkeit und nach den 


Eberswalder Linoleumfabrik 


5 
D ® 
>: 
© 
e 
bei 
© 
J. Rosenthal, > 
m 5 e leite. Bitte daher auch fernerhin Ihr Wohlwollen und Ver⸗ 
f Holzmarkt 15, = trauen mir in meinem Geſchäft angedeihen zu laſſen. 

® 

5 

e 

* 

© 

© 

© 

© 

© 

® 

® 


der 


omnick & Schäfer, 


3i Langgasse 31. 


empfehlen 


} Gleichzeitig erlaube mir mitzutheilen, daß ich es nicht unter- 
empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat in laſſen werde Freunde und Mitglieder des Vereins für Natur⸗ 
heilkunde welche krank geworden unentgeltlich mit den An⸗ 
wendungsformen der Naturheilmethode vertraut zu machen, um 
ihre Geſundheit wieder zu erlangen, zumal ich die mir in der 
16⸗jährigen Thätigkeit erworbenen Erfahrungen noch nicht für 


in hervorragender Auswahl zu billigen greifen 


toie 


fü Einfegnungs-Kleider ! 


uni, bedruckt, Granit 


und 


mich geſchäftlich auszunützen geſucht ſondern es lediglich für 
Menſchenpflicht gehalten habe dem Kranken der durch 
medeziniſche Behandlung nicht geſund werden konnte mit meinen | | 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Naturheilkunde zu unter⸗ 
ſtützen und wenn irgend möglich zur Geſundung zu verhelfen. 

Mit der Bitte, mein Vorgehen auf dieſem Gebiete nicht 
übel zu deuten und mitzuhelfen an dem großen Werke der 
Aufklärung zeichnet mit | 


Korklinoleum 


Stückwaare — Teppichen — Läufern 
(5502 


AAAA, e chooj cche 


billigsten Preisen. Hochachtung 


Emil Hollmichel, Decorateur, 


Begründer, Ehrenmitglied und L Vorſitzender des Vereins 
e eee eee 


in Schwarz Wolle, | 
in elfenbein Wolle, (6277 È 
in Weiss gestickt Mull. | 


— O a 


14 ? 70 BETT, 
2 
ž JJ. Rosenbaum, | 72 
E r Von Montag, den 15. April, "ZY Breitgasse — Ecke Junkergasse. y | ' 
Š gelangen aus riutr Konkursmasse zun wifinigu Ausuechauf : | 1 und Sreibigeorm, | | l i 55 
o 1 Poſten D üte in einf d mittleren Genres per Stück i 4 1i 
EJ ſchon von 2058. a ee, eee dice, gasoni, tabeflofet Sit, Herre n-Paletots U stofarien, 525 ski 0 ile h d i , | 


vorzügliche Fabrikate von 1 % an. 1 großer. Boften Täudelſchürzen, Hausſchürzen 
und Küchenſchürzen von 20 „4 an. 1 groper Poſten Damenſtrümpfe von 30 , 
Kinderſtrümpfe von 5 J an. 1 Poſten Damen: und Kinderkragen à 10 A. 
1 Poſten Damenhandſchuhe von 10 9. 1 Poſten leinene ne von 17 , 
Gummikragen 15 4. 1 Poſten Herren⸗Chemiſetts von 20 J, Knaben⸗Chemiſetts 
10 J. 1 großer Poſten Halstücher für Herren, Damen und Kinder, äußerſt billig. 
1 großer Poſten geſäumter Taſchentücher, vorzügliche Qualität, per Did, 2 m 
1 Poſten Einſegnungs⸗Taſchentücher bon 30 Pfg. 1 großer Poſten Herren und 
Kuaben⸗Cravatten ſtaunend billig. 


Auf dieſe feltene Kaufgelegenheit mache, ich ganz beſonders aufmerkſam. 
Franz Thiel, Portechaisengasse 9. 


Mk. 9.— an. 


ZUNE 
Mk. 11.50 an. 


Singlingspaletote sea s 
Mk. 7.50 an. 


Jünglingsaupüge L 
Mk. 6.50 a. 
Anzüge nad Maaß er. 
Mk. 30.— an. 


in allen Arten, von 


Knaben: AMIE 2.75... 
Hoſen und Maaj wee 


Mk. 9.50 a. 


81 Langgasse SI, 


in den hinteren 


Der Verkauf in Damenhüten findet. 


Danzig, April 1901. 


Empfehle als anerkannt 
feinste Marken: 


Adler- 
Wanderer- 3 


| — 
J. Rosenbaum, Spennabor- = 
Opel- = 

ER, erm. Kung. 


Langenmarkt 20. 
Fi ahrsehule: E ade une 


täglich geöffnet, bester Unterricht. 


i Damm9 Total-Ausverkauf | Haun 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das altrenommirte 


Militür⸗Effekten⸗ und Maaßgeſchäft 
feine Civil- Herren- Garderobe 


des Herrn IL. Lithander übernommen habe und ſelbiges unter der Firma 


L. Lithander Nachfig. 


fortführen werde, (6665 
Indem ich mein neues Unternehmen einem geneigten Wohlwollen beſtens 
empfohlen halte, zeichne 
Hochachtungsvoll s 


L. Lithander Nachilg. - 
Inh. Ludwig Bahr. 


ZES Rabattmarken werden ausgegeben. 
SB. "usgsßoßsne usopsam usyuewpegey „SIR 


Uhren! 
Ketten u. Gold- 
waaren 


À empfehle als be. MA 
fonder8 preis: Mii 
werth y 


S. Lewy, 


Breitgasse 106. 


kanntſchaft eines Herrn, am 
Mann von 25 Jahren ſucht Be⸗ und Färberei 


mög b 8e A A_A ada ; 
knim ONeu eröffnet! 
liebſten Beamter.  Strengfte | Age 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 
kannſchaſt einer M ’ 
a a kor oo 
e > 


he Mitte w mit Š 
etwas Vermögen, wünſcht Bee | Ę „Wz 
Dampf TEE 
Off.unt.P 594 an d. Exp. d. Bl. erb. ! Chemische asc anstalt 
Ein ehrenhafter, junger anſtänd. 9 
Neueinrichtu tühr 
fake eg 4 RT: 


gebliebener Geſchäſts bücher Fernſprecher 573. Fernſprecher 578. Gilb. Herten- und Damenuhren von 9,— a k 
werden unter Diskretion bern. Sorgfältigſte Behandlung und ſchnellſte Goldene Damenuhren „% 16,— eee 3 wegen gänzlicher Geschättsaufgabe. 
Off. u. 1719 b a. d. Exp. d. Bl. (17195 Lieferung fämmtlicher eingehender Aufträge. Negulatente e „ 12,— | 1E Mit dem heutigen Tage eröffne ich einen reellen Aus⸗ 
Ein erfahrener Kaufmann über- Gardinen⸗Wäſcherei nach neueſtem Ver⸗ Wand: und Weckeruhren in den neueſten Muſtern. IS verkauf meines feit 30 Jahren geführten Tolle und Kurz. 
nimmtEinrichtung und Führung fahren. Double⸗Ketten von 2,—, echt goldene Ringe von 2,50. fS waaren⸗Geſchäfts. Es werden ſämmtliche Artikel zu und 
von Geſchäftsbüchern, Bücher⸗ Chemiſch trockene Reinigung und Färberei Armbänder, Broches, Boutou ſtaunend billig. unter dem Einkaufspreiſe ausverkauft, beſonders empfehle 
Reviſion., Inventuraufnahmen von Garderoben, Teppichen, Portieren, Fellen, BU” Trauringe in jeder Preislage vorräthig. z ich einen großen Poſten couleurter Zephir⸗, Gobelin⸗ und 
zu billig. Preiſ. Off. unter F577. Handſchuhen 20. grillen u. Pincenez "GRĘ für jedes 15 Strickwollen, ſowie wollene und baumwollene Socken und 
Trank abzuh. IŁ GTA6.96 074. Schmuckfedern⸗Mäſcherei und ⸗Fürberei. Nickel 2,—, Stahl 1,—. Auge paſſend. |. Strümpfe. Um regen Beſuch bittet (15706 
u Dampf⸗Bettfedern⸗Reinigung und Des- t te teis: 1 Uhr reinigen 1,—, 1 Feder js, ochachtungsvoll 
1 infektion. kparalut⸗ * 1, 1 Zeiger 10 % Glas S Gustav Schoernick, 4. Damm 9 

ueune Frack - Anziige Eigene Läden: 15 J, 1 Kapſel 15 J unter 3⸗fähriger Garantie. Ẹ ke $ 

| ſowie Danzig, ad a a d Markthalle. 5, Lewy; Uhrmacher, 5 000020905068000000Q @ 08388 

o Fracks oppot, Seestrasse 14. 106 6617 IE G Schuh 
einzelne Grade A s once e 216 06 Breitgasse 106 ( 5 rosser. 0 u waaren 
y uhrwerke. k 
S. Baer, Kohlenmarkt 34. ne r pe © T Mena K A k f 
Elegante | Preisermüßigung! | | 3 onkurs - usy er au 
+. ? 

Frack- Anzüge — mit Ergänzung fehlender Nummern. 


verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (15874 


| 0000090006 |Giiiju Wein vom Laf per Liter 1,20 Mk., 
Dommeriel’s Anker-Cichorien ist der besto Kale dvatz, 3ftufel vom Faß y. dte. 60 Pfg. bis Dienstag. 
ów Be © © &® 8 e D B 8 NB. Sachberſtändige werden höflichſt eingeladen. 


Elegante rack 5 iorn: Neinkandlung, Portechaiseng, 2 
egal es 5 Feinen und gut empfo gen um e wird ſauber und gut (all Ul. ei ill ng, (I 00 seng. 0 Prima prima “893/4 200er p — 5 
A Privat- Mittagstif angejert. Jungferngaffet7, 1 zr Empfehle meine Sempnerei| In Heubnde, Billa Teofila, | Prima JJ 
- rack⸗An II 2E i £ > KI für Waſſerleitungs = Arbeiten, | find frühe und ſpäte (17275 Extraprima „ 330 160er „ „ 1050 „ „ „ 
3 a ijt zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. agen Klofetueränderungen laut Bor: Primaprima „ 337 1606er „ „ 900, „ p 
a . [Eue wgrać miete kred A Annta 
, erden. ſachgem ; . « 
6 


7 7 D.JBr. Gegen Nachnahme oder bei Aufgabe von Referenzen, 
Breitgaſſe 36. Ofert. unt. F 558 Exped. (17106 fertigt Drehergaſſe 28. Bootsmannsgaſſe Nr. 1. zu Marktpreiſen zu haben. 7 A. J. Bleirs Nachfolger, Königsberg O./Bre i 


i Die Preiſe find Zusserst niedrig. (14606 
Niemand follie verſäumen, feinen Bedarf hier zu decken. 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Mejna a nen ſeinſter Februarſchnitt, (6662m 
„ 2 w w 


Extraprima Nr. 320/1 er pro Kiſte 10,— „4, Netto Kaſſe, 


Nr. 85. 


Eingeſandt. 


Die Eingemeindung des Holme. 

Zu nnjerem Artitel über die Eingemeindung des 
Holms erhalten wir nachſtehende Zuſchrift eines Be⸗ 
ſitzers auf der Nehrung. j 
„Der Inhalt des Artikels in Nr. 77 Ihrer geſchätzten 
Zeitung war leider ſehr geeignet, die hier ſchon herr- 
ſchende Unzufriedenheit mit den hieſigen Zuſtänden zu 
vermehren und dem einſichtigen Beurtheiler es klipp 
und klar darzulegen, daß nach Bebauung des Holms 
und eventl. des angrenzenden Geländes an eine Ver⸗ 
waltungs⸗ und Polizeiführung, wie hier auf der Nehrung 
üblich, nicht zu denken iſt, wenn nicht dieſelben Zu⸗ 
ſtände ſich wieder ereignen ſollen, wie wir ſie in dieſem 
Winter haben durchkoſten müſſen und welche dem Pro⸗ 
vinzialvermögen erhebliche Verluſte zugefügt haben. 
Die hieſigen Polizeiorgane zeigten ſich als unzureichend 
und machtlos; wir waren mit oder ohne Erfolg unſere 
eigenen Nachtwächter, ſchoſſen Nachts mit unſeren 
Schießprügeln was Zeug und Leder hielt und die 

ituation — — — blieb dieſelbe. 

Erſt beim Einſchreiten der ſtädtiſchen Polizei hörten 
die Mordbrennereien und nächtlichen Raubzüge mit 
einem Male auf und es dürfte ſich mit Rückſicht hierauf 
empfehlen, dieſer Polizei auch künftighin hier ein 
Wirkungsfeld offen zu laſſen. 

Das Kerndorf Heubude, welches ca. 3000 Einwohner 
hat, hat ſich durch ingemeindung der Heubuder Kolonie 
fozujagen eine gehörige Zuchtruthe aufgebunden nnd 
1080 nicht nur in Steuer⸗ und Verwaltungs ſachen, 

ondern auch in polizeilicher Hinſicht, wovon die Heu⸗ 
buder Bauern ein Liedchen ſingen können; leider iſt 
eher eine Verſchlimmerung zu befürchten, wie eine 
Verbeſſerung zu erhoffen! 

Es hat der Kreis Danziger Niederung für die hieſige 
Nehrung, welche als Stiefkind figurirt, fait nichts 
übrig und ſo ſind wir Nehrunger noch in den⸗ 
ſelben Kom e wie unſere Urahnen, 
aber wir haben jetzt mehr Steuern trotz geringeren 
Einkommens zu zahlen, denn früher waren die Heu⸗ 
buder und Troyler Wieſen und tiefer gelegenen Acker⸗ 
ſtücke fruchtbar und ertragfähig und wo früher üppige 
Viehweiden waren, da wachſen jetzt Binſen und ſaure 
Gräſer, hervorgebracht durch das Quellwaſſer vom 
Rieſelfelde. 

. „Bufolge unſerer beſcheidenen und langſamen Auf: 
faſſungsgabe find wir Nehrunger ohne genügende Ver⸗ 
tretung im Kreistage, welcher ſeine Beſchlüſſe, ohne 
uns fragen zu dürfen, auch zu unſeren Ungunſten ein⸗ 
ſtimmig faſſen kann. 

Wir tragen unſere Steuern und Laſten in fried⸗ 
licher Weiſe, desgleichen unſere erheblichen Deich⸗ 
abgaben, ohne daß wir für die Beſchädigung unſerer 
Wieſen und Vernichtung unſerer Winterſgaten durch 
die durch nachſtehend angeführte Umſtände herbeige⸗ 
führte Ueberfluthung im Winter 1899/1900 irgend 
einen Schadenerſatz erhalten haben. 

Es konſentirte aus eigener Machtvollkommenheit 
der Amtsvorſteher den erweiterten Neubau der 
Entwäſſerungsſchleuſe an der Schuitenlaake ohne Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten. — Dieſe Schleuſe hielt 
den Waſſerdruck der Hochfluth nicht aus, jie wurde 
durchbrochen und die Troyler und Heubnder Ländereien 
wurden unter Seewaſſer geſetzt, deſſen Salzgehalt im 
Verein mit dem rückſtauenden, ſehr eiſenhaltigen Sicker⸗ 
waſſer der Rieſelfelder vernichtend auf Wieſen und 
Felder gewirkt hat. 

Anſere Weges und Verkehrsverhältniſſe find um: 
ſtrittig primitiv und wenn der Danziger Magiſtrat die 
Chauſſee nach den Rieſelfeldern nicht gebaut hätte, dann 
hätten wir jetzt noch nicht einmal bis zum Dorf Heu⸗ 
bude eine Chauſſee; aber trotzdem müſſen wir dem 
Kreiſe Chauſſee⸗ und Kleinbahnbauten, Dampffähren ac. 
an Helfen, welche für uns durchaus keinen Werth 

aben. eee 

Wir fahren mit unſerer Fähre, wie zu Großvaters 
Zeiten über die Weichſel, zahlen noch immer Führgeld 
und find froh, wenn wir bezw. unſeve Wirthſchafts⸗ 
fähren mit einem ca, einſtündigen Zeitverluſt, wie es 
nach dem diesmaligen Aufbrechen der Eisdecke eine 
Zeit lang gang und gäbe war, über die Weichſel 

ommen. s s 

Jetzt da endlich mal eine Ausſicht auf eine beſſere 
Verbindung mit der fo nahe liegenden Großſtadr und 
zwar meiſtens auf Koſten der letzteren ſich für uns er⸗ 
öffnet und eine günſtigere Zukunft erhoffen läßt, er⸗ 

hebt der Kreistag Widerſpruch gegen die Eingemeidung 
des Holms mit der Stadt und verurſacht, wenn auch 
hoffentlich nicht eine Vernichtung des Verkehrsprojektes, 
ſodann doch eine unangenehme Verzögerun der Aus⸗ 
führung deſſelben. Es wäre nach Fertigſtellung der 

Fabrik⸗ und Hafenanlagen, ſowie der Wohnhäuſer auf 
dem Holm, bei dem für den Betrieb nöthigen Aufſichts⸗ 
und Arbeiterſonal eine Gemeindeverwaltung nach länd⸗ 
lichem Zuſchnitt ein Ding der Unmöglichkeit und im 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl 
(Nachdruck verboten.) 

(Fortſetzung.) 

„Ich dachte, Sie hätten ſür mich ein klein wenig 
mehr als das, was ſich von ſelbſt e 

Sie ſchwieg ein Weilchen. Ein leiſes Flüſtern 
und Wispern war um die alten Eiskeller her, ein 
Raunen und Tuſcheln aus dem Geſtrüpp heraus, 
während die Abendſonnengluth langſam zwiſchen den 
Stämmen erblaßte. Der Abendwind erzählte dem 
Garten die geheimnißtieſe Mär von der ſcheidenden 
Sonne und der kommenden Nacht. 

„Was könnte ich mehr für Sie haben als gute 
Wünſche “ erwiderte fie, ohne ihn anzufehen. 

„Ein klein wenig Abſchiedsſchmerz vielleicht“ 
„Das verſteht ſich ja auch von ſelbſt.“ 

„Ich gehe fort auf lange Jahre — vielleicht auf 
immer. Tauſend Möglichkeiten liegen auf meinem 
Wege — Erfolg und auch Untergang. Dieſe Sommer⸗ 
tage in Stockhausen waren die ſchönſten meines Lebens, 
die Erinnerung wird mir auch den dunkelſten Lebens⸗ 
pfad erhellen. Ich möchte nicht gehen ohne die 
Hoffnung auf — — —“ i 

„Nein, nein,“ unterbrach ihn Wulſhild fiğ ſchnell 
erhebend, „der Mann, der Großes erreichen will, 
darf nicht rückwärts blicken. An der Schwelle einer 

roßen Zukunft muß man ſich nicht an eine kleine 
ergangenheſt ketten, wenn fie einem auch lieb ift.” 
Aber er hielt fie feft mit eiſernem Griff. 
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3. Beilage der „Danziger Neneite Nachrichten“. 


Hinblick auf das Allgemeinwohl eine ſtädtiſche Ver 
waltung unbedingt erforderlich. 
Ein Nehrunger. 


Locales. 


Fürſorgeerziehung. 
in Marienwerder unter dem Vorſitze 
präſidenten eine Berathung mit den Landräthen und 
Bürgermeiſtern der Stadtkreiſe des Regierungsbezirkes 
über die Ausführung des Fürſorgeerziehungs⸗Geſetzes 
ſtattfinden. Auch Vertreter der Kirchen und Shul- 
behörden und eine Anzahl von Richtern ſollen an der 
Sitzung theilnehmen. ; 

* Ausnahmen von den Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe. In der heutigen Ausgabe des „Reichs. 
anzeigers“ werden die Beſtimmungen veröffentlicht, 
welche der Bundes rath auf Grund des § 1050, Abſ. 2 
der Gewerbeordnung über die Vereinsſatzungen und 
Bedingungen der Zulaſſung von Ausnahmen bei der 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe getroffen hat. Dieſe 
Beſtimmungen ſind zunächſt allgemeiner Natur und 
beſtimmen u. A., daß von den höheren Verwaltungs⸗ 
behörden in der Regel ein Bedürfniß für Sonntags⸗ 
arbeit nicht anerkannt werden ſoll, wenn und ſoweit ſie 
bisher nicht üblich geweſen iſt. Die Regelung der Aus⸗ 
nahmen für ein beſtimmtes Gewerbe braucht nicht für 
den ganzen Verwaltungsbezirk einheitlich zu erfolgen, 
ſondern fie kann für den Fall, daß die Verhältniſſe an 
den einzelnen Orten des Bezirkes verſchieden liegen, 
für einzelne Theile des Bezirkes oder für einzelne 
Orte verſchieden geſtaltet werden. Dann werden 
beſondere Beſtimmungen für Betriebe mit Wind und 
und unregelmäßiger Waſſerkraft erlaſſen. 

„Verſteigerung von Waaren. Aus Anlaß der Wahr⸗ 
nehmung, daß Ortspolizetbehörden im Gegenſatze zu den 
Vorſchriften der Gewerbeordnung, umherziehenden Hündlern 
die Verſteigerung ihrer Waaren geſtattet haben, weiſen die 
zuſtändigen Miniſter darauf hin, daß Ausnahmen von dem 
Verbote der Wgarenverſteigerung im Umherziehen nur bei 
den dem ſchnellen Verderben ausgeſetzten Waaven zuläſſig find, 

* Dentſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft. In den 
Tagen vom 11.—17. d. M. wird ſeitens der Deuſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Eiſenach ein wiſſenſchaſt⸗ 
licher Lehrkurſus für landwirthſchaftliche 
Wanderlehrer veranftaltet werden. Nach Bes 
endigung der Vorleſungen finden von 6½—10 Uhr 
Beſprechungen des Gehörten ſtatt, in welchen zugleich 
die Dozenten Ergänzungen zu ihren Vorträgen geben 
können. Dieſe Abendzuſammenkünfte bieten außerdem 
noch Gelegenheit, Mittheilungen über beſondere Zeit⸗ 
fragen zu machen. Praktiſchen Landwirthen, welche 
Mitglieder der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
find, iſt die Theilnahme gegen Erſtattung eines 
Honorars von 40 Mk. ebenfalls geſtattet. Von der 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
werden folgende Herren an dem Lehrgang theilnehmen: 
Generalſekretär Oekonomierath Steinmeyer, 
1. Aſſiſtent Bamberg, die Wanderlehrer Doktor 
Benjing, Raſch, Schöler und Direktor Doktor 
Funk = Zoppot. 

* Qurius für Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ 
meiſtern. Der nüchſte Kurſus zur Ansbildung von Lehr⸗ 
ſchmiedemeiſtern an der Lehrſchule zu Charlottenburg beginnt 
am Montag, den 1. guli d. Je. Anmeldungen find zu richten 
an den Direktor des Fuſtituts, Oberroßarzt Brandt zu 
Charlottenburg, Spreeſtraße 42. 

* Geſuche von Kriegsinvaliden. Im Hinblick 
auf den zur Zeit dem Reichstag vorliegenden Entwurf 
zu einem Geſetze, betreffend die Verſorgung der Kriegs⸗ 


ſchreibt die ofſizibſe „Berl. Correſp.“, im Kriegs⸗ 


Derartige Geſuche ſind aber völli 


liegt zu ſolchen Geſuchen fein Anlaß vor, da die dur 
niſſe ſeitens der Militärbehörden 


bedarf. Im Uebrigen iſt noch darauf hinzuweiſen, daß 
Geſuche in Invaliden⸗ und Unterſtützungsangelegen⸗ 
heiten am zweckmäßigſten ſeitens der Kriegstheilnehmer 
an die Bezirksfeldwebel, ſeitens der Hinter- 
bliebenen an die Ortsbehörden gerichtet werden, die 
in dem einen wie in dem anderen Fall ſolche Geſuche 
am ſchnellſten einer ſachgemäßen Behandlung unterziehen 
bezw. denjenigen Stellen zuführen, welche über dieGeſuche 
zu entſcheiden haben. Wenn hiegegen die Geſuche an 
höhere Behörden gerichtet werden, ſo wird dadurch 
ihre Erledigung nur verzögert, 

* Weſtpreußiſche Lanbwirthſchaftskammer. In 
Verfolg eines von der Pferdezucht⸗Sektion in ihrer 
Sitzung am 26. v. Mts gefaßten und von dem Vor⸗ 
ſtande genehmigten Beſchluſſes fol der Verſuch gemacht 
werden, im Laufe dieſes Frühjahrs bezw. Sommers 
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„Wulſhild!“ rief er außer ſich, „jo laſſe ich Dich 
nicht von mir gehen! Es iſt ja nicht wahr,“ fügte 
er N Leidenſchaft hinzu. „Du biſt nicht 
ſo kalt 

Sie ſah ihn mit großen, angſtvollen Augen an, 
bleich und bebend widerſtrebte ſie dem zwingenden 
Griffe ſeiner Hand. 

Sie war ſo ſeltſam ſchön in dieſem jungfräulichen 
Trotz, der vor dem Ueberwinder zittert, daß er 
raſend wurde vor Verlangen. 

Er flehte, er ſtammelte: 

„Einen, nur einen einzigen Kuß! Das iſt alles, 
alles, was ich zum Abſchied will — nur dieſe ſüße 
Erinnerung gieb mir mit — willſt Du? nur einen 
einzigen, lieben Kuß w 


Gie hatte die Hände gegen feine Bruft geftemmt, | 


und in athemloſem, ſprachloſem Ringen um die 
Herrſchaft ſtanden ſie ſich gegenüber. Ein letzter 
Gluthſtrahl aus Weſten flammte über ſie hin und 
verhing den Pjad, der aus dem Baumverſteck heraus⸗ 
führte, mit röthlichen Nebelſchleiern. 

Und er blieb Sieger. Ehe der letzte Purpur⸗ 
ſchein unter den Zweigen verglommen, hatte er ſie 
geküßt, ſo heimlich und fo ſüß, und nur der tief- 
verſchwiegene Gartenwinkel war Zeuge von der 
zitternden Wonne dieſes Kuſſes. 
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Anderthalb Jahre waren dahingegangen, auf 
einen heißen Sommer und ſtürmiſchen Herbſt folgte 
ein ſtrenger Winter, der die ganze, norddeutſche Tieſ⸗ 
ebene ſchon ſeit Wochen in Schnee und Eis gefangen 
hielt. Aal Aur + 8 
Ungefähr zehn Meilen von Stockhauſen lag das 
Dorf Rothemühle, und faft fünf Minuten abſeite 
vom Dorfe ein Bauernhof, der Waldhof genannt, 
weil er auf der einen Seite von einer kleinen be⸗ 
waldeten Anhöhe begrenzt wurde. 

Das Gehöft, von Feldſteinen ſtattlich aufgebaut, 
mit rothen Ziegeldächern gedeckt, mochte im Sommer 
mit dem angvenzenden, ſchattenreichen Obſtgarten, der 
ſich bis zum Walde hinzog, keinen unfreundlichen 


des Regierungs⸗ 


miniſterium in großer Zahl Geſuche von Kriegsinvaliden unte 
und Kriegshinterbliebenen ein, die ihre baldige Um⸗ 
penſionirung bezw. die Erhöhung ihrer Bezüge erſtreben. 
zwecklos, 
ſolange der vorbezeichnete Entwurf nicht zum Geje infi i 5 

otaa ih. 5 ſetz Konſiſtorialraths Lie. Dr. © 


dieſes Geſetz gewährten höheren Verſörgungsgebühr⸗ 
zur Anweiſung 
kommen werden, ohne daß es hierzu eines Antrages 


. 


in der Provinz Oſtpreußen ſtarke, edle, volljährige 
Mutterſtuten, tragend oder mit Füllen, unter eventl. 
Vermittelung anerkannt reeller Pferdehändler, zu 
kaufen. Reflektanten auf ſolche Stuten werden gebeten, 
ſich umgehend bei der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen in Danzig, Sandgrube 21, zu 
melden, welche bei dieſem Ankauf ausnahmsweiſe die 


in der Lage iſt. Diejenigen Herren, welche bereits 
Anträge auf Stuten eingereicht haben, ſollen, falls fie 
auf oſtpreußiſche Stuten reflektiren wollen, in erſter 
Reihe Berückſichtigung finden. 

* Kongreß der Zahntechniker. In den Oſtertagen 
hielten in Cöln o. Rh. die „Ameriean Dental Society 
of Europe“ und der deutſche Verein in Amerika 
graduirter Doktoren der Zahnheilkunde einen Kongreß 
ab, zu dem fih über 100 Zahnärzte aus allen Theilen 
Europas und darüber hinaus'zujammengefunden hatten. 
Sämmtliche Theilnehmer haben auf amerikaniſchen 
Hochſchulen ihre Ausbildung genoſſen. Es wurden die 
neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Zahn⸗ 
heilkunde durch Vorträge und Demonſtrationen be⸗ 
leuchtet. Der Kongreß verlief in harmoniſcher Weiſe 
und endigte mit einem Feſteſſen und Ball im Hotel 
du Nord. Die Sektion Oſt⸗ und Weſtpreußen war 
durch Herrn Dr. Kniewel⸗ Danzig vertreten. 

* Rabatt⸗Spar⸗ und Bauverein „Volkswohl“. 
Zur Ergänzung unſerer Notiz, die wir vor einigen 
Tagen über den neuen Verein gebracht haben, erhalten 
wir vom Vorſtand nachſtehende Zuſchrift: 

Nach unſeren Statuten und Inſtruktionen kann ein 
Käufer, welcher die erforderliche Anzahl Klebemarken ge⸗ 
ſammelt hat, ja evtl. auch Theilnehmer am Bauverein werden 
dadurch, daß er die dafür erhaltenen banven Beträge als 
Mitgliedsbeitrag (80 Mk., auch in Raten) verwendet. — 
Regel iſt es aber bei uns, daß der Sammler von Rabatt⸗ 
marken den ganzen Betrag, welche dieſe repräſentiren, 
alſo volle 5 Prozent des Waarenkaufpreiſes und zwar 
die Hälfte in bany, die Hälfte in einem verzinslichen Spar⸗ 
buch, und zwar ſchon, wenn er für 5 Mk. geſammelt hat, 
vergütet erhält. Dieſe Sparbeträge werden zunüchſt 
in abſolut ſicheren Papieren angelegt und dienen wetter als 
Deckung für ſichere Hypothek auf die von uns zu erbauenden 
Arbetter⸗ ꝛc. Wohuhäuſer. Der Markeuſammler erlangt 
daher nicht nur mühelos ein hübſches Sparkapital, ſondern 
er fördert gleichzeitig den edlen Zweck, unſeren arbeitenden 
Mitbürgern geſunde und billige Wohnungen zu nverſchaſſen. 
Die Herren Kaufleute aber, denen wir hiermit für die 
freundliche Unterſtützung unſeres Wohlfahrtsunternehmens 
beſtens danken, werden, wie wir hoffen, auch dauernd und 
gerne diejem guten Werke ihr Wohlwollen zuwenden. 


Ende dieſes Monats wird oe des Ankaufspreiſes als Subvention zu gewähren 


Vom 15. bis 23. April wird vom Provinzial - Verein für 
Innere Miſſion zum erſten Male ein Inſtrukttons⸗Kurſus 
für Innere Miſſion und verwandte Beſtrebungen abgehalten. 
Die Leitung hat Generalſuperintendent D. Doeblin über: 
nommen. Bei der Eröffnung am 
Abends hält 
Konſiſtorial⸗Prüſtdent D. Meyer die Begrüßungs⸗Anſprache 
und Generalſuperintendent D. Doeblin den eln⸗ 


zumeiſt im Jünglingshelm ſtatt. 
D. Doeblin am 16. April 
Pajor Stengel⸗Bartholomüt am 17. 
über „Rechtfertigung und Heilsgewißheit“, 
Stengel Dlakoniſſenhaus am 18. April 
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e Dr. Gröbler am 23. April über „Glaube un 


Geſetz“. 


Mannhavdt beſichtigt. 
Beſichtigung des Diakoniſſenhauſes 
Paſtor Stengel 


„die 
kinderſchule“ Donnerstag, 
Vortrag von Pfarrer Blech über 
Vortrag von Gen.⸗Sup. Doeblin über 
Evang. ͤkirchl. Hilfsvereins“. 
Arbeiter⸗Wohnungen des Danziger Spar⸗ und Bauvereins 


im St. Michaelsmeg unter Führung des Stadtraths Poll, 


der Abegg⸗Stiftung in Langfuhr unter Führung des Geh. 
Kommerzienratns Gibſone und der Wilhelm⸗Auguſta⸗ 
Blindengnſtalt in Langfuhr unter Führung des Direktors 
Krüger beſichtigt. Freitag, den 19. 
9% Uhr: Vortrag von Paſtor über 
„Schriftenweſen“, zweiter Theil, 11 Uhr: Vortrag von 
Pfarrer Hevelke über „Fürſorge für die konſir⸗ 
|nizte weibliche Jugend“. Am Nachmittag werden die 
ländlichen Arbeiterwohuungen in Heubude⸗Ganskrug unter 
Führung des Stadtraths Poll beſichtigt. Sodann geht der 
Weg über die ſtädliſchen Rieſelfelder nach Neufahrwaſſer, wo 
die Seemansheime der deutſchen und engliſchen See- 
maunsmiſſion beſichtigt werden, und Paftor Stengel, 
Bartholomäl über die „Seemanns⸗ und Flußſchiffermiſſton“ 
vinen orni hält. Am Abend findet ein 
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Anblick bieten. Aber jetzt laſtete die Dede und Bere| Frau und Tochter auf dem Bauernhof Einzug gee 


einſamung des Winters auf ihm und ließ es kahl 
und häßlich erſcheinen. 

Seit einigen Wochen war eine Veränderung mit 
dem Waldhof vor ſich gegangen, die im Dorf Rothe⸗ 
mühle und in der Nachbarſchaft kein geringes Auf⸗ 
ſehen machte. 

Vor einer längeren Reihe von Jahren war das 
Bauerngut durch den Bankerott des Beſitzers in die 
Hände des Oberſten von Dellmenhorſt übergegangen, 
der eine bedeutende Hypothek darauf zu ſtehen gehabt 
hatte. Nur widerwillig und ſich vor gänzlichem Ver⸗ 
luſt ſeines Kapitals zu ſchützen, übernahm der Oberſt 
damals das Gut mit der Abſicht, es gleich wieder 
zu verkaufen. 

„Statt des gewünſchten Verkaufs bot ſich eine 
günſtigere Gelegenheit es zu verpachten, und ſo blieb 
es im Dellmenhorſt'ſchen Beſitz. 

Der Oherſt hatte es freilich nicht geahnt, daß der 

von ihm ſehr gering geachtete Waldhof einſt feine 
letzte Zuflucht in dem großen Schiffbruch ſeines 
Lebens ſein würde. 
W Unauſhaltſam und ſchneller noch, als er ſelbſt ge⸗ 
fürchtet, ereilte ihn das Geſchick. Er kämpfte einen 
verzweifelten Kampf, aber ſchließlich konnte er ſich 
aus einem Wirrſal von Schwierigkeiten, das durch 
die Zahlungsunfähigkeit ſeines Bankiers über ihn 
hereingebrochen und das er zu Beginn nicht ganz 
überſah, nicht mehr retten. 

Stockhauſen kam unter den Hammer und alles, 
was er aus dem Ruin rettete, waren der Waldhof 
und ein kleiner und werthloſer Theil der Stock⸗ 
hauſener Schloßeinrichtung, der gerade hinreichte, um 
das Bauernhaus mit einem Schein von Wohnlichkeit 
aus zuſtatten, Eine kleine, unveränderliche Lebens⸗ 
rente ſeiner Frau, die dieſer einſt von einer Anver⸗ 
wandten geſtiftet war, mußte nun mit den Ein⸗ 
nahmen des Bauerngutes ausreichen, um ihn und 
ſeine Familie vor Noth zu ſchützen. 

Es traf ſich zufällig, daß der Kontrakt mit dem 
Pächter vom Waldhof zu Neujahr abgelaufen war, 
j und fo hatte der Freiherr von Dellmenhorſt mit 


Freitag, 12. April 1901 


* Inſtruktions⸗Kurſus für Junere Miſſion in Danzig. 


15. April um 8 Uhr 
der Vorſitzende des Provinzial Vereins, 


leitenden Vortrag. Die Vorträge an den Vormittagen finden 
Im Anſchluß an die 
Morgenandacht um 8½ Uhr ſpricht Generalſuperintendent 
über „Bekehrung“, 
April 
Paſtor 
Heiligung“, Konſiſtorialrath Reinhard il über 
„He „ Konſiſtorialrat einhard am 19. April über 
„Ehrlſtliche Vollkommenheit“, Pfarrer Erdman a < Grane 
dend am 22, April über „Chriftliche Gemeinschaft“, Konſiſtorlal⸗ 
d auf den neben 
„Im Uebrigen ift das Programm Folgendes 
Dienstag, den 16. April, 9½ Uhr: Vortrag von 
N $ jA d w ensty 1 5 1 8 
0 s N, PAPA ZY rv: Vortrag von Paftor effen über „Die Auf⸗ 
invaliden und der Kriegshinterbliebenen, gehen, ſo] gaben der inneren Miſſion bei dem Fürſorge⸗Grzlehungs⸗ 
Am Nachmittag werden das Johannesſtift in Obra 
r Führung des Pfarrers Kleefeld und das Magda⸗ 
lenen⸗Aſyl in Ohra unter Führung des Fräulein Helene 
Mittwoch, den 7. April: 

unter Führung des 
und des 5 UA AG des 
1 i 11 er un orträge von 
Aber auch wenn dies geſchehen ſein wird, nenn: 1. Diakoniffenhaus über s Gntwidelunocheśh 
ch | Diaronfffenweſens und Ausbildung der Diakoniſſen“ und über 

Arbeit der Diakoniſſen in der Gemeindepflege und Klein⸗ 
den 18. April, 94, Uhr: 
„Schriftenweſen“, 11 Uhr: 
„Frauenhilfe des 
Am Nachmittag werden die 


April, 


chriſtlicher 


Familienabend im großen Saale des Schützeuhauſes ſtatt. 
Sonnabend, den 20. April wird die Trinkergheil⸗ 
Anſtalt Sagorſch beſichtigt, wo Pfarrer em. Dr. Rindfleiſch 
und Pfarrer Ankermann⸗ Rahmel die Vorträge halten. 
Der Nachmittag iſt einer Beſichtigung der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtall Neuſtadt unter Führung des Direktors Dr. Jabba 8 
gewidmet. Am Sonntag, den 21. April werden 
Mittags einige Kindergottesdienſte beſucht. Abends 
um 7 Uhr ſpricht Paſtor Scheffen im Jünglings⸗ 
heim über „die Fürſorge für die konfirmirte 
männliche Jugend“, woran ſich ein Beſuch des Evang. 
Jünglingsvereins auſchließt. Montag, den 22. April, 
5½ Uhr: Vortrag von Pfarrer Blech über „Herbergen 
zur Heimath und Arbeiter⸗Kolonie“, 11 Uhr: Vortrag von 
Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler über „Gefängniß⸗ 
Vereine“. Am Nachmittag Beſichtigung der Armenanſtalt 
Pelonken⸗Oliva unter Führung des Stadtraths Claaßen 
und des Kinder⸗ und Waiſenhauſes in Pelonken unter 


Führung des Konſuls Brandt. Dienstag, 
den 23. April, 9½ Uhr: Vortrag von Pfarrer 
Erdmann ⸗Graudenz über „Evangeliſation und 


Gemeinſchaftspflege“, 11 Uhr: Vortrag des Konſiſtorialraths 
Reinhard über „Kindergottesdienſte“, 12 Uhr: Schluß⸗ 
anſprache von Paſtor Scheffen. Zu den einzelnen Vor- 
trägen am Vormittag im Jünglingsheim, Heilige Geiſtgaſſe 43, 
werden außer für die Kurſiſten noch je 80 Eintrittskarten 
ausgegeben. Dieſelben können unentgeltlich von dem Vereins- 
geiſtlichen Paſtor Scheffſen in Langfuhr, Bruns- 
höferweg 48, bezogen werden. An den Beſichtigungen 
nehmen nur die zum Kurſus Geladenen Theil. 

* Wie hoch ſich der Branntweinkonſum in den 
Militärkantinen beziffert, ift auf eine Anfrage des 
Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke 


durch den kommandirenden General des 12. (1. ſächſiſchen) 


Armeekorps, den General der Infanterie Freiherrn 
v. Hauſen, dahin geantwortet worden, daß nach den Er⸗ 
hebungen in den Kantinen und Zentral» Verkaufsſtellen 
ſämmtlicher Truppentheile des Korps auf den Mann für 
den Tag etwa zwei Drittel Gramm Branntwein im Werthe 
von zwei Drittel Pfennig kommt. Bei der Durchſchnitts⸗ 
ſtürke des geſammten Armeekorps von 20000 Mann 
wurden binnen Jahresfriſt 50 000 Liter Branntwein zu 
50.000 Mk. Werth verſchänkt. Auf den Mann entfallen ſomtt 
21½% Liter, für die er 2,50 Mt. ausgiebt. Wenn ſich nun auch 
der Branntweinkonſum der Mannſchaften außerhalb der 
Kaſernen nicht feſtſtellen läßt, ſo erhellt aus dieſen Biffevn 
doch, daß bie Kantinen dem Trunke in der Armee keinen 
Vorſchub leiſten. In Folge deſſen ſieht General v. Hauſen 
davon ab, den Kantinen den Verkauf von Spirituoſen an 
die Mannſchaften zu verbieten, zumal da ein ſolches Verbot 
die nachtheilige Wirkung haben würde, die Mannſchaften zu 
veranlaſſen, außerhalb der Kaſernen, in Lokalen, wo keine 
wirkſame Kontrolle ausgeübt werden kann, ihre Bedürfniſſe 
zu befriedigen. Auch wäre zu befürchten, daß der Mann, 
der nur ganz mäßig und gegen billigen Preis fein Glas 
Branntwein krinkt, alsdann durch gewiſſenloſe Wirthe zu 
unmäßigem und koſtſpieligem Alkoholgenuſſe verführt würde. 

* Aufnahme in die Korporation der Kaufmann: 
ſchaft. Herr Kaufmann Walter Kaemmerer, in 
Firma Danziger Malzfabrik Walter Kaemmerer, iſt in 
die Korporation der Kaufmannſchaft aufgenommen 


worden. N 95 
* leber den Verkehr mit Fahrrädern auf 
öffentlichen Wegen, Strafen und Plätzen hat der 
Herr Oberpräſident für den Umfang der Provinz 
Weſtpreußen eine Polizeiverordnung erlaſſen, die mit 
dem 1. Juni d. J. in Kraft tritt. Nach 6 2 derſelben 
dürfen bei dem Fahren mit Fahrrädern, ſofern nicht 
beſondere Wege für den Fahrradverkehr eingerichtet 
ſind, nur die für Fuhrwerke beſtimmten Wege und 
Straßen benutzt werden. Außerdem iſt der Fahrrad⸗ 
verkehr außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften auch 
den Fahrſtraßen hinführenden Banketten 
geſtattet. Die Wegepolizeibehörden ſind befugt, den 
Verkehr mit Fahrrädern auf beſtimmten Fußwegen 
zuzulaſſen. Bei Benutzung dieſer Bankette und dieſer 
Fußwege haben die Radfahrer den Fußgängern in 
jedem Falle auszuweichen und bei lebhaftem Fuß⸗ 
gängerverkehr langſam zu fahren. Die Wegepolizei⸗ 
behoͤrden find befugt, das Befahren beſtimmter Wege, 
Straßen, Brücken und Plätze ſowie Theile derſelben 
einſchließlich der Bankette neben den Fahrſtraßen mit 
Fahrrädern oder mit beſtimmten Arten von Fahr: 
PA, ganz oder zeitweilig zu unierjagen. Ueber⸗ 
ktretüngen dieſer Verordnung oder der darin vor: 
behaltenen Anordnungen der Wegepolizeibehörden 
werden mit Geldſtrafen bis zu 60 Mk. beſtruft. 
* Nachweis der Bevölterungsvorgänge von Sonntag, 
den 31. März bis Sonnabend, den 6. April 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 42 männliche, 60 weibliche, 102 insgeſammt. Tod⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
3 männliche, 1 weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene 34 männliche, 33 weibliche, 67 ing- 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
15 ehelich, 5 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Eroup—. 
Unterletbstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
e —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einschl. Brechdurchſall 3, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 8, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 8. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 2. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 8, darunter Keuch⸗ 
uſten —, Influenza 1. Alle übrigen Kranheiten 47, darunter 
rebs 1. Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher ſeſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 2, b) Selbſt⸗ 
mord 4, e) Todtſchlag O 


halten, um ſich dort zu einem weltabgeſchiedenen 
Leben zurückzuziehen, nachdem man mit bittrem 
Schmerz den ſchönen, ſtolzen Familienbeſitz, die ge⸗ 
liebte Heimath Stockhauſen, verlaſſen hatte. 


Das graukalte, jonnenloje Licht eines trüben 


Januartages dämmerte über den Waldhof, als Wulf⸗ 
hild, hochgeſchürzt und warm gekleidet, über die 
Schwelle des alten Bauernhofes in den verſchneiten 
Hof hinaustrat. 

Ihr weißes Geſicht war noch um eine Schattirung 
bleicher, und die Schatten von Herzensqualen und 
Seelentämpfen unter ihren Augen, aber diefe Augen 
leuchteten förmlich von Energie und Entſchloſſenheit, 
und um die feinen Lippen lag ein Zug von großer 
Willensanſtrengung. 

Einen langen, bangen Blick ließ ſie über die öde 
Schneefläche jenſeits des Hofthores ſchweifen, dann 
raffte ſie mit einem unterdrückten Seufzer den Rock 


zuſammen und ftapjte mühſam durch den hohen 


Schnee, der ſich ſtellenweiſe auf dem Hof in Koth und 
Pfützen verwandelt hatte. 

Sie ging in den Kuhſtall, der ſich rechts vom 
Wohnhaus mit dem Pferdeſtall in dem größten Hof» 
gebäude befand. ; 

Ein warmer, ſtark mit animaliſchen Gerüchen 

geſchwängerter Dunſt ſchlug ihr aus dem Stall ent⸗ 
gegen und wirkte im Gegenſatz zu der ſcharfen Kälte, 
der reinen, freien Morgenluft fat betäubend und 
athemberaubend. 
Dieſer penetrante Kuhſtallgeruch hätte fie faft 
in die Flucht geſchlagen; ſie machte eine Bewegung 
unter der Thür um wieder umzukehren, aber ſie 
überwand ſich und ging weiter. 

In der Mitte des Stalles hing von der Decke 
herunter eine große, brennende Laterne, die einen 
großen Lichtkreis in das geſchwärzte Dachgebälk mit 
ſeinen Spinngeweben und Schwalbenneſtern und 
über die acht Kühe warf, die an dem vom warmen 
Morgentrank dampfenden Krippen ſtanden. Jenſeits 
dieſes Lichtkreiſes verſchwammen die Une des 
Stallraumes in Dunkelbeit , 


zu ſinken. 
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Vorſichtig ſchritt Wulfhild den gepflaſterten, etwas 


Georges Boldt, 
erhöhten Damm zwiſchen den Krippen entlang und 
rang mit ihrem Entſchluß. Sie war gekommen, um 
melken zu lernen, um alles zu lernen, was mit der 
Milchwirthſchaft und der Beaufſichtigung des Kuh⸗ 
ſtalles zuſammenhing. 

Nach den erſten, entſetzlichen Wochen auf dem 
Waldhof ſah Wulfhild ein, daß fie wahnſinnig 
werden würde, wenn ſie ihrer Verbannung nicht 
irgend eine nützliche Thätigkeit abringen könnte, die 
zugleich den Quälereien ihres Vaters ein Ende 


machte. 

Der unglückliche Mann ſchwankte zwiſchen An⸗ 
mandlungen, auch als Bauerngutsbeſitzer noch den 
Grandſeigneur zu ſpielen, und ſolchen tieſſter Selbſt⸗ 
erniedrigung. Bald überhäufte er Frau und Tochter 
mit den bitterſten Vorwürfen, daß ſie die Würde 
ihrer Geburt vergäßen und ſich degradirten, wenn 
fie ſich ihrer jetzigen Lebenslage anzupaſſen ſuchten, 
bald quälte er ſie mit unmöglichen Anſorderungen 
und prophezeihte in wilder Verzweiflung und mit 
endloſen Klageausbrüchen ein Ende im Armenhaus, 
wenn zum Beiſpiel ſeine Gattin, ihre gänzliche Hilf⸗ 
loſigkeit und Unfähigkeit in der Leitung der kleinen 
Bauernwirthſchaft offenbarte und auch Wulfhild aus 
Mangel an Kenntniſſen rathlos war. 

Nach einer letzten, heftigen Scene in den 
vorangegangenen Tagen hatte Wulfhild ihren Ent⸗ 
ſchluß gefaßt. Sie mußte ihrem Leben einen Inhalt 
geben, um in der öden Monotonie ihre Weltver⸗ 
bannung nicht ſchwermüthig zu werden, und fie mußte 
der vollſtändigen Haltloſigkeit ihrer unglücklichen 
Eltern die Energie ihrer Jugendkraft entgegenſetzen. 
Die fürchterliche Demüthigung ihrer jetzigen Lage 
konnte ſie nur mit einem großen Aufwand von 
Selbſtachtung bekämpfen, der fie davor fügen, 
mußte, mit dem materiellen Niedergang auch moraliſch 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Geſchichtskeuntniſſe von Rekruten. Vor einiger 
Zeit hatte ein franzöſiſcher Offizier ſeinen Rekruten 
verſchiedene Fragen politiſcher Natur vorgelegt und 
dabei Antworten erhalten, die auf ein völliges Ver⸗ 
geſſen der Ereigniſſe von 1870 ſchließen ließen. Die 


Feinſte (16976 


Werder: Ciſchbulter 


Sc 


weitaus größte Anzahl der Leute hatte nur ganz ver- Baron Grofſerneld aus 
ſchwommene Gedanken über den großen Krieg, von 
Elſaß⸗Lothringen wußten ſie höchſtens, daß es eine 
Provinz ſei, und den Fürſten Bismarck hielten einige 
für einen deutſchen General oder auch für den Kaiſer 
von Deutſchland. Nun hat ein deutſcher Offizier den⸗ 
ſelben Verſuch angeſtellt und das Ergebniß dieſes 
Verſuchs, das er den „Berliner Neueſte Nachrichten“ 
mittheilt, weicht nicht weſentlich von dem franzöſiſchen 
ab. Von 78 Leuten wußten 21 gar nichts zu 
antworten; fie hatten, wie fie behaupteten, den Namen 
„Bismarck“ überhaupt noch nicht gehört! 22 ſagten, 
Bismarck fei ein großer General geweſen, 6 ein Kriegs- 
miniſter, 9 ein berühmter Feldherr. 5 Rekruten gaben 
ſchon beſſere Antworten und meinten: Bismarck war 
der erſte Reichskanzler; 9 ſagten fogar: Bismarck hat 
das deutſche Reich gegründet. Was mögen ſich aber 
die Leute unter unſerm großen Reichskanzler vorſtellen, 
welche folgende Antwort gaben: Einer behauptete, 
Bismarck ſei „der erſte deutſche Kaiſer“ geweſen, ein 
Zweiter hielt ihn für einen „großen Dichter“, ein 
Dritter, der ſich wohl zu den Schlauen rechnete, wußte, 
daß Bismarck den Kulturkampf geführt hat; ein 
anderer verſtieg ſich ſoweit, zu ſagen: Bismarck 
hat die Bibel überſetzt, und noch ein anderer 
hielt ihn für den „erſten Kompagniechef im Kriege“. 
Als ſchließlich ein beſonders ſelbſtbewußter Rekrut, der 
ſicher glaubte, eine recht gute Antwort zu geben, mit 
lauter Stimme ſagte: Bismarck war der größte Feind 
des Kaiſers! brach der Offizier, in Beſorgniß, noch 
weiter ähnliche Antworten hören zu müſſen, die Unter⸗ 
haltung ab. Uns ſcheint es kaum faßbar, daß unter 
78 Rekruten 21 ſelbſt den Namen des Fürſten Bismarck 
nicht gekannt haben ſollen, und wir neigen der Meinung 
zu, daß ſehr viele unter dieſen Nichtwiſſern die Worte 
wohl nur aus Schüchternheit und Befangenheit nicht 
herausgebracht haben, Eigenſchaften, die man bei jungen 
Rekruten ſehr oft in hohem Maße findet. Immerhin 
weiſt das Ergebniß der Frageſtellung darauf hin, daß 
die neueſte Geſchichte durch die Art unſerer Schulbildung 
in beklagenswerther Weiſe vernachläſſigt wird. 


Der baukerotte Herzog. Der junge Herzog von 
Mancheſter, der erſt ſeit kurzem mit Fräulein Zimmer⸗ 
mann, der Tochter des ameritaniſchen Millionärs, vere 
heirathet iſt, erſchien ſoeben in London vor dem 
Bankerottgericht. Da aber der reiche Schwiegerpapa 
nach England gekommen iſt, um die finanzielle Lage 
feines Schwiegerſohnes zu regeln, haben die Gläubiger 
eingewilligt, die Angelegenheit zu vertagen. Die 
Schulden des Herzogs machen das hübſche Sümmchen 
von 614 200 Mk. aus. Unter no Gläubigern nennt 
man folgende: Agron Salomon (28 Mark), 


„Orcheſtrelli“ (12 000 


bankerotten Herzog geliehen wurden. 
Knight erſcheinen müſſen. 
ihr gemacht haben ſoll. 


verhandeln. 


Knight hätte. 


zu tröſten wiſſen. 


holismus in Wien. Am erſten Verhandlungstage 
führte die Behauptung eines Redners, Dr. Meynert⸗ 


daß die Aerzte ſehr häufig Propagandatoren ſeien, daß 
fie ferner auch ſelbſt 
Morphinismus und 

. Widerſpruch, Rufe: Sie haben den Stand 
eleidigt.) Redner ließ ſich aber dadurch nicht beirren 
und verwies auf ſeine 30⸗jährigen Beobachtungen in 
der angezogenen Richtung. Bei Erſtürmung einer 
Feſtung müſſe man Pioniere und Sturmkolonnen be⸗ 
nutzen. Oberſanitätsrath Hofrath Gruber, der Prä⸗ 
ſident des Kongreſſes, ſprach den ſchärſſten Tadel gegen 
den Angriff des Dr. Meynert gegen den ärztlichen 


Verſammlung getheilt würden. Dr. Meynert gab dann 


beleidigen wollen und bitte alle um Verzeihung. 

Der „Kultus des Genies“ treibt ſonderbare 
Blüthen. In der „Frankf. Ztg.“ erläßt der derzeitige 
Pfarrer von Seſenheim, Fr. Rübel, einen Aufruf zu 
einer Sammlung von 1000 Mark, um die Scheune in 
Seſenheim, in der Goethe die Pfarrkutſche angeſtrichen 
und an der Seite Friederikens der Seſenheimer Jugend 
beim „Welſchkornbaſten“ geholfen hatte, das dem 
Brion als Zehnten gebracht wurde“, in alter Geſtalt 
auf wenigſtens weitere 50 Jahre erhalten zu können. 


Ich WIinsche nur. 


die Original-Fabrikate, welche den Namen | 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte fi 
Fächermarke tragen, Velourschutzborde, % 


„Practica“ sowie das neue Taillenformfutter 
„Plastica“, welches ungemein die 
Anfertigung einer gut sitzenden 
Taille erleichtert. 


Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’S.Original-Qualitäte 
| (5444 


Paris, 
die Pariſer Schauſpielerin Jeanne May, die Geſellſchaft 
Mk.), den Juwelier Hoole Ortner, 
H. Sanguinetti (10 000 Mk.), Savoy⸗Hotel (3626 Mk.) 
und verſchiedene Summen bis zu 120 000 Mk., die dem 
Sobald die 
Sache geregelt ſein wird, wird der Herzog vor einem 
anderen Gerichtshof auf das Geſuch von Miß Portia 
Die junge New⸗Norker 
Schauſpielerin verlangt 400 000 Mk. Schadenerſatz für 
den Bruch des Heirathsverſprechens, das der Herzog 
Der letztere muß alſo ſeinen 
Honigmonat etwas unterbrechen und über dieſe Frage 
Zum Glück ſcheint Mr. Zimmermann ein 
Muſterſchwiegervater zu ſein, denn er ſagte lachend zu 
einem Interviewer, daß der junge Ariſtokrat bei der 
Heirath ſo kleine Schwierigkeiten wie die Affäre Portia 
Vor Ablauf von zwei Monaten, ſagt 
man, werden die Gläubiger des Herzogs von Mancheſter 
befriedigt werden, und Miß Knight wird dann wahr⸗ 
ſcheinlich ein rundes Sümmchen ihrem Konto zufügen 
können. Sie wird freilich nicht Herzogin von Mancheſter 
ſein, aber über dieſe Kleinigkeit wird ſie ſich zweifellos 


Vom internationalen Kongreß gegen den Mfo- 


Dresden, zu großen Lärmſcenen. Derſelbe erklärte, 


häufig dem Alkohol, dem 
anderen Narkotika fröhnen. 


Stand aus und erklärte, er würde den Vorſitz nicht 
weiter führen können, wenn ſolche Anſichten in der 


die Erklärung ab, er habe mit ſeinen Worten Niemanden 


farrer 


besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: 


Borde „Primissima“, garantirt 
ichie Schweisshfätter, Kragen-Einlage 


VORWERK'8 
Gardlnenband mit Ringen. 


Max van Diihren, Danzig, 


Holzhandlung, Dampfſchueidemühle und Hobelwerk, 


em Leegethor, Rothe Brücke 6-7 (Fernſprecher Nr. 859) 
empfiehlt , 


Balken, Hertandhóke, Latten und Schaalbretter 


in allen Dimenſionen nach Maaßliſte; 


als coesione: Okene Ciſchler⸗ und Ereppenhols 


ſowie fertig gehobelte und gefederte 


Fußboden⸗Dielen und Fußleiſten. 


(6316 
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Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe 1, am Langgafjer Thor 
ſiehl 


empfiehlt 


hultaschen und Tornister 


in jeder Preislage. (6516 


Die Rache der Chartreuſe. Herrn Waldeck⸗ 
Rouſſeau, dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten, welcher 
gegenwärtig krank zu Bette liegt, droht, ſo wie er ſein 
Leiden überwunden haben wird, ein neuer Schmerz. 
Die Carthäuſer Mönche, welche die berühmte Chartreuſe 
fabriziren, erklären, daß fie durch das Kongregations⸗ 
geſetz veranlaßt werden würden, auszuwandern und 
die Fabrikation der Chartreuſe in ein anderes Land 
zu verlegen. Sie ſollen Oeſterreich in Ausſicht ge⸗ 
nommen haben. 

Mit einem furchtbaren Unglück begann gleich am 
Oſtermontag die Saiſon der Stierkämpfe in Madrid, 
indem der Banderillero Cerrajillas vom fünften 
wüthenden Stier auf den Tod verletzt wurde. Als es 
die Banderillas im Nacken fühlte, ſtieß das Thier ſein 
rechtes Horn zwiſchen die Rippen ſeines Peinigers, 
drehte ihn einige Mal herum und verſuchte ihn aufs 
andere Horn zu bekommen. Endlich glitt leichenblaß 
und blutüberſtrömt der unglückliche Stierkämpfer zur 
Erde. Er wäre ſicherlich noch einmal aufgeſpießt 
worden, wenn der Matador nicht mit eigener Lebens⸗ 
gefahr den Stier abgelenkt hätte. Cerrajillas wurde 
bewußtlos hinausgetragen. Der Zuſtand des Ver⸗ 
wundeten ift hoffnungslos, da die Lunge ganz bure 
bohrt iſt. Cerrajillas hatte erſt vor acht Tagen 
geheirathet. Das Publikum war während dieſer Vor⸗ 
Hergang. maßloſer Erregung. Aber das thut dem 

ergnügen keinen Abbruch. Es wird auch in dieſer 
Saiſon luſtig weiter gekämpft werden. e 


CTamilientiſch. 


Silbendiamaut. 


1—2 Name von Päpſten. 
en AR ow; 

—4 geiſtliche und akademiſche 
Würde. MIŚ 
4—5 Verkehrsmittel. 

1-5 Fluß und Gebirge, 

5—2 Märtyrer. 


Auflöſung folgt in Nr. 87, 
Aufli Delphiſchen Spruchs a „835 
Auflöſung des ie Ades 93 aus Nr. 832 


+ 


Denkſprüche. 
Aus der Kräfte ſchön vereintem Streben 
Erhebt ſich wirkend erſt das wahre Leben. 
| | Schlien 


Nr. 85. 
Torales. 


Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poſt⸗ 
meiſter M a tv $ £e in Biitow iſt der Charaktev als Rechnungs⸗ 
rath verliehen worden. Uebertragen iſt die Wahrnehmung 
einer Poſtrathsſtelle bei der Oberpoſtdirektion in Köslin dem 
Poftinſpektor Wiegmann aus Hamburg, einer Stelle für 
Geheime expedirende Secretäre im Reichspoſtamt dem Poſt⸗ 
inſpektor Pormann aus Caſſel (früher in Danzig), einer 
Poſtinſpektorſtelle für den Bezirk der Oberpoſtdirektion in 
Dortmund dem Telegraphenamtskaſſirer Kraatz aus Berlin 
(früher in Danzig), von Kaſſirerſtellen bei den Poſtämtern erſter 
Klaſſe in Konitz dem Oberpoſtdirektionsſekretär Schild aus 
Halle a. d. Saale, von Bureaubeamtenſtellen erſter Klaſſe bei den 
Ober⸗Poſtdirektionen in Liegnitz dem Poſtſekretär Brabandt 
aus Cöslin, in Cöslin dem Poſtſerretär Hann aus Perle- 
berg und dem Poſtſekretär Ko chmann aus Ratibor, in Dort⸗ 
mund dem Poſtſekretär Schmidt aus Rügenwalde, in Cöslin 
dem Poſtſekretär Schöpwinkel aus Mühlheim (Rhein), in 
Breslau dem Poſtſekretär Vierke aus Cöslin, in Hannover 
dem Poftſekretär Thomas aus Berlin (früher in Danzig), 
von Oberpoſtſekretärſtellen in Cöslin dem Poſtſekretär 
Buechs aus Neiſſe, in Nakel dem Poſtſekretür Lohſe aus 
Salzwedel, in Lauenburg dem Poſifekretär Dreyer, einer 
Ober⸗Telegraphenſekretärſtelle in Breslau dem Telegraphen⸗ 
ſekretär Tetzlaff aus Straßburg i. Elſaß (früher in 


Danzig), der Vorſteherſtelle beim Poſtamt zweiter 
Klaſſe in Neuteich dem Poſtſekretär Dreispe 
aus Hamburg⸗Borgſelde. Verſetzt find der Poft- 


bauinſpektor Langhoff (früher in Danzig) von 
Berlin nach Kiel, der Ober⸗Poſtſekretär Fecht von Natel 
nach Magedeburg, die Poſtmeiſter Goſſow von Labes nach 
Bleichrode, die Poſtpraktikanten Bönig von Danzig nach 
Aachen, Klink von Danzig nach Gumbinuen, der Ober⸗ 
Poftaſſiſtent Weber von Bernau nach Neuſtettin, der Ober⸗ 
Telegraphenaſſiſtent Radek e von Thorn nach Dt. Eylan, die 
Pyſtaſſiſtenten Borrmann von Pr. Holland nachCharlotten⸗ 
burg, Demien von Crivitz nach Leba, Kühl von 
Gndien nach Stolpmünde, Starvas von Mügeln noch 
Neuſtettin, Gleiſer von Culm nach Elbing Hanne- 
mann von Graudenz nach Jablonowo, Kaufmann von 
Labiſchin nach Thorn, Malinowski von Tiegenhof nach 
Elbing, Scheffler von Dirſchau nach Neumark, Weſſel 
von Danzig nach Jablonowo, der Telegraphen⸗Afſiſtent 
Kneiding von Graudenz nach Dirſchau. Der Telegraphen⸗ 
Direktor Ziegler in Thorn und der Ober⸗Poſtſekretär 
Mietzuer in Danzig treten in den Ruheſtand. 

* Der Mann mit dem Rieſenbart, welchen das 
Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage bis zum 15. April engagirt 
hat, erregt dauernd die Aufmerkſamkeit des Publikums. 
Der Herr iſt Franzoſe und 57 Jahre alt. Schon in 
feinem 12. Jahre begann ſich fein Bartwuchs kräftig 
zu entwickeln; als er 47 Jahre alt war, hatte derſelbe 
laut amtlichem Signalement ſchon 2,80 Meter Länge, 
wuchs aber in den letzten 10 Jahren noch um 85 Benti- 


meter, fo daß der Bart jetzt über 3½ Meter lang iſt.] geführt werden können, 


Zug auch noch in Terespol. 


Natürlich kann der Bart nicht wie ſonſt üblich getragen 
werden, ſein Beſitzer verpackt ihn vielmehr in zwei 
kleinen Säcke. Die Beſichtigung dieſes phänomenalen 
Bartes iſt nur zu empfehlen. 

* Tedjnijche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf ein Oberbaugerüäth zum Verbinden von 
Schienenbrüchen und zum Bohren und Sägen von Schienen 
iſt von Ernſt Boſſe, Graudenz auf ein Verfahren zur Her⸗ 
ſtellung eines haltbaren, trockenen Futters aus Roßkaſtanien 
und Melaſſe von Martin Raabe, Königsberg i. Pr., ein 
Patent angemeldet worden. Gebrauchs muſter find eingetragen 
auf: zuſammenlegbare und transportable Baracke mit an den 
Schwellen und Rahmen beieftigten eiſernen Schuhen für 
Karl Weeber, Grandenz; Weichenantrieb mit Fangvorrichtung 
für die Eiſenhahn⸗Signalbau⸗Anſtalt C. Fiebraudt & Co., 
Bromberg ⸗Schleuſenau; verſchließbarer Geruchverſchluß mit 
öwangläufig geführter Tauchglocke für M. Ewert, Königs⸗ 
berg i. Pr. 

Schnellzüge Königsberg — Breslau. Die feit 
mehreren Jahren angeſtrebte Schnellzugsverbindung 
von Königsberg nach Breslau und zurück auf dem 
kürzeſten Wege über Dirſchau, Bromberg, Inowrazlaw, 
Poſen gelangt, wie ſchon gemeldet, vom 1. Mai d. Is. 
zur Einführürg. Die neuen Schnellzüge werden mit 
D-Zugwagen erſter, zweiter und dritter Klaſſe aus- 
gerüſtet und Speiſewagen mitführen. Für die Be⸗ 
quemlichkeit der Reiſenden iſt daher in weitgehendſter 
Weiſe geſorgt. Der Zug nach Breslau fährt von Königs⸗ 
berg Ostbahnhof 7 Uhr 27 Min. Morgens ab, hält in 
Braunsberg, Elbing, Marienburg, Dirſchau (mit An⸗ 
ſchluß von und nach Danzig), Laskowitz, Bromberg, 
Inowrazlaw, Gneſen, Poſen, Koſten, Lifa, Ramitſch 
und trifft in Breslau 5 Uhr 20 Minuten Nachmittags 
ein. In umgekehrter Richtung erfolgt die Abfahrt 
von Breslau Uhr 30 Minuten Nachmittags und die 
Ankunft in Königsberg 1 Uhr 34 Minuten Nachts. 
Außer auf den vorgenannten Jahlreich hält letzterer 

N Zahlreiche und wichtige 
Anſchlüſſe werden an den einzelnen Haltepunkten AR 
den Seitenlinien gewonnen. Hervorzuheben find 
beſonders die guten und ſchnellen Verbindungen nach 
dem Rieſengebirge und den ſchleſiſchen Badeorten. 
In Breslau ſind Anſchlüſſe vorhanden nach beziehungs⸗ 
weiſe von Camenz, Glatz, Landeck, Reinerz, Langenau, 
Mittelwalde, Oels, Liegnitz, Kohlſurt, Görlitz, Glogau, 
Salzbrunn, Hirſchberg, Warmbrunn, Petersdorf, 
Schmiedeberg, Kattowitz, Myslowitz, Kobernitz, Ströbel, 
Schweidnitz, Heidersdorf, Gnadenfrei, Trebnitz, Gleiwtz, 
Beuthen, Oderberg und Wien. Der Fahrplan iſt fo 
gelegt, daß Reiſen von Königsberg nach Danzig, 
Bromberg, Poſen u. ſ. w. bequem in einem Tage aus⸗ 
wobei an den einzelnen Orten 


hinreichend Zeit zur Erledigung von Geſchäften net: 3 


bleibt. Dringend ift zu wünſchen, daß das neueSchnell- 
zugpaar ſeitens des reiſenden Publikums lebhaft be⸗ 
nutzt wird, damit dieſe lange angeſtrebte, gute Ver⸗ 
bindung dauernd erhalten bleibt. 


+ Vakanzen für Militäranwärter im Bezirk des 
17. Armeekorps. 1. Mai 1901, bei einer Poſtanſtalt des 
Kaiſerl. Oberpoſtdirektionsbezirks Bromberg, 2 Landbrief⸗ 
träger, zunächſt gegen Zmonatige Kündigung, ſpäter auf 
Lebenszeit, je 700 Mk. und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 1000 Mk., die Stellen find penſtons berechtigt; 
bei Feſtſetzung des Ruhegehalts wird die Militärdienſtzeit 
angerechnet. — 1. Juli 1901, Kaiſerl. Oberpoſtdirektionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, auf Zmonatige Kündigung nach ap- 
gelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. — Vom 
1. Mai 1901 ab, Strasburg (Weſtpr.), Magiſtrat, Nachtwüchter 
und Rathhauskaſtellan, auf Zmonatige Kündigung, 360 Mk. 
Gehalt und 240 Mt. Remuneration und freie Wohnung, 
Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um ein Zwansigſtel. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Elbing, 10. April. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung hatte ſich eine recht gefährliche Diebes⸗ 
bezw. Hehlergeſellſchaft zu verantworten. 
Es waren dieſes die Arbeiter Johann Goerke und 
ſeine Frau, Franz Grübner, Joſeph Grego- 
rowski, Johanna und Marie Gregorows ti, 
die Arbeiterfrau Franziska Köhler und ihr Sohn 
Franz. Sämmtliche 8 Angeklagte wohnten im vorigen 
Jahre in Willenberg bei Marienburg in einem Hauſe 
zuſammen. Die Hauptſchuldigen der Diebesbande 
waren die Arbeiter Goerfe und Grübner, welche 
bereits wegen gleicher Vergehen mit dem Zuchthauſe 
Bekanntſchaft gemacht haben. Die übrigen 6 An⸗ 
geklagten haben ſich hauptſächlich wegen Hehlerei zu 
verantworten. Grübner war in allen Punkten qe: 
ſtändig, Goerke ſtritt alles ab. Goerke erhielt zehn 
Jahre Zuchthaus, Grübner ſechs Jahre Zucht⸗ 
bana. Von den übrigen 6 Angeklagten wurden 5 
wegen Hehlerei zu 2 Wochen bis 7 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 11. April. Raffinkrtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Toto 6,80 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 423], Pig 
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Hamburg, 11. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 31, ver September 32, per December 32, per 
März 33½. Ruhig. 

Hamburg, 11. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 8,95, 
per Mai 8,95, per Juni 9,00, per Auguſt 9,15, per 
Oktober 8,85, per December 8,85. Ruhig. 

Paris, 11. April. Getreide⸗ Markt. (Schluß). 
Weizen ruhig, per April 18,80, per Mai 19,15, per Vrai- 
Auguſt 19,45, ver Septbr.⸗Deebr. 19,80. Roggen ruhig, 
ver April 14,75, ver Sept⸗Decbr. 14,25. Mehl ruhig. 
ver April 23,70, ver Mai 24,15, per Mai⸗Auguſt 24,60, per 
Sept. ⸗Dechr: 25,60. Rüböl ruhig, per April 68, per 
per Mai 63½, per Mai⸗Auguſt 61, per Septbr.⸗Decbr. 564/,. 
Spiritus ruhig, per April 28, per Mat 28½, per Mai- 
Auguſt 29, 
Bewölkt. miinów 

Paris, 11. April. Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 24 à 24½ Weiher Zucker matt Nr. 9, 
per 100 Kilogramm, per April 275, per Mai 27% ͤ per Mai⸗ 
Auguſt 278, per Oktober⸗Januar 26¾. 

Antwerpen, 11. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß [oco 18 bez. und Br., do. ver April 18 Br., 
do. per Mai 18¼½ Br., do. per Juli 18%, Br. Ruhig. — 
Schmalz per April 102 ½. 

Havre, 11. April. 
5 Points Baiſſe. 
für geſtern. 

Havre, 11, April. Kaffee good average Santos per 
Mai 38,25, per Septbr. 39,00, per Dezbr. 39,50. Behauptet. 

Liverpool, 10. April. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. 
Mai 43%, Känferpreis, Mai⸗Juni 488], Verkäuferpreis, 
Juni⸗Juli 4½— 47% Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4 do., 
Auguſt⸗September 48, do., September (L. M. C.) 42% do., 
Oktober (G. O. C.) 41%, do., Oktober⸗November 4% do,, 
November⸗December 46%, d. do. 

New⸗Nork, 10. April. Weizen eröffnete ſtetig mit 
unveränderten Preifen, zog ſodann an entſprechend der Feſtig⸗ 
keit des Caſſa⸗Weizens ſowie auf unbedeutendes Angebot 
und unbedeutende Ankünfte im Nordweſten; ſchließlich 
abgeſchwächt auf Realiſirungen und ungenügende Export⸗ 
nachfrage. Schluß kaum ſtetig. — Mais Anfangs 
nachgebend auf günſtiges Wetter im Weſten, erholte ſich im 
Verlaufe auf Abnahme der Eingänge und Käufe für 
Chicagoer Rechnung, ſchließlich gingen die Preiſe abermals 
zurück auf Realiſirungen und entſprechend der Mattigkeit 
der Weizenmärkte. Schluß behauptet. 

Chicago, 10. April. Weizen anfangs abgeſchwächt 
auf günſtiges Wetter, ſtieg ſpäter im Preiſe auf gute Nach⸗ 
frage nach Locowaare; ſpäter trat Abſchwächung ein auf 
geringe Kaufluſt und Angaben über günſtigeren Stand der 
Ernte. Schluß behauptet. — Mais anfangs abgeſchwücht 
auf günſtiges Wetter im Weſten, zog im Verlaufe an auf 
Abnahme der Eingänge und auf Käufe, ſchließlich fielen die 
Preiſe abermals auf Realiſirungen und im Einklang mit 
Weizen. Schluß behauptet. 


Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
Rio 4000 Sack, Santos 21000 Sack Recettes 


ver September- December 29. — Wetter: 


April⸗ 


Chineſiſche Anleihe 1895. 6 192 90 Schwed. Staats. 1886. | 312 29 Pr. Bodenered. 7 F Preslaner Disk R Freiburger Fr 
1 r 97801» n tammea a | 8728 Inönftrie-Netien. ee ee 
B. Reichs-Schaz. 1.190451 4 101.251 E 115 PEAR 44 1.40 Spa e r. A 96.50 sł. ale ISM. 1910) 4 9.00 | Allg. Elektr. Geſellſch. „|15 1203.00 | Darmſtädt. Bank ML.. „| 7 |134.80] Mailänder Fr. a5. „| 47.00 
| Ayr 910 ay g tat 368 Span d Pr. Zentralbd. 1886. 89 .| 3½ 90.50 Bendix Holzbear 3 Bank 11 3.50 , Fr. 10 « s o 13.60 
D. Reichs⸗A. cv. u. b. 1905) 34] 98.25 viv. 1 — (Fürkiſche An 0 Of Bendir Holzbearb . . .| 9 111600 Deutſche Banne 20. „ 
| „ we ie wi B03 Türkiſch eihe ©. „.|1 | 2725] „ 1894 31/5 Vase, } sch. Effecten⸗B M er fl. 7 
do. g 31½ ] 98.95 e — 1 3 " ane | Dial 90.40] Berliner Holzkomptoir 73.00 | Did. Eſſecten⸗Bank . „| 4 |113.90] Meininger fl T . e» es 426.00 
bo 3 | 88.30 zł 3 7 4 7 23.651 „ „ 1896 unk. 1906| 3½ 90.504 Bochumer Gußſt 168499 73 Genoſſenſchaftsb. . 6 108.50 Neuchateler Fr. 10 — 
br canf. Ant. ep. u. b. 1005 3% 8.80 (Cre. Goldrente g. 500 1. 300 „ l e 5 8800 „ B anden : 8880] Faſſeler Trebertrodn. . 25 484.7 „ Grun ſchuldbant . 4, 88] Seſterr. v. 64 6. fl. 100 . . |356 00 
do. Bila 330 » " £.100| 13| 30.60 n 40 Fr S. . — 11190] „ „ i990 unt. 1910 4 9900 San Selma © ee Siati RERS sh 80 12750 Papßenheimer b. f. 7 8 26.60 
Bab St. Ant Are 23 10280 N Q. 20 Im 30.60 | Ungar. Gold⸗ ar 3 99.10] „ Kommun.-D01.1887/91| 31»| 93.49 Powie Selm. Ster. i.) ur 95 Uieberſeebank 8 132.80] Ang. Staat ö. fl. 10 287.00 
Bayr. St. Anl.. . 44 1025| „ „ 500 Fres. 13 2030 A 4 100 E| 4 98.50 TER 1501 15 1906| 32) 93.00 Dynamit⸗Truſt . . 10 163.00 Siskonto⸗Geſellſchaft . 10 184.30] Venetianer Le. 80» saae at 25:50 
Sack Bono 1-8 30 SRD Solfä dische er x. Zar, | 1/8] 38.25 „ Kronkn⸗Rente 4 93.80 | Pr. Sybotf-Alttien=Bant 405 10320 re ke = 7 20 e T |. 9 148 00 
zuß. A ändi ihe 3 * „ 1000100 . . 4 | 93.80 c kolo WET Bergwerke — |182.0 resdner 1 3 
bo. TROST Pe AC © Sa n 7 4 [82.50 Sarhener. . . . , f sger Hypotheken „| 6 148.00 
> LOC | 9425 4000-—106 Sresi i la 9580 2 Gold Jud la 10228 p. n r 52 80 Hoecherl Brünn 1 109.75 e 6½ 12280 Gold, Silber und Banknoten. 
oſen. Prov. ato — r 2 A u * 12 zni . Bereins: Fl 7 = p = 
Do. A bont 8 | — Noreritaner eo 5 9690 |a| r fdbrbr⸗Pfdör. t1905] 312) 90.50 | SnowrazlawSalgw. . . 453 428.80 GE. e Setho 14740 Dukaten per Stütk 829 
Weſtpr Prov. Anleihe bu. 3½ 94.00 200, 100 8. .|5 85.20 Inländ. Hypotheken ⸗Pfandbr. „ v „ „ 1808| 31a) 90.60 Königsberger Walzmühle 13 137.75 Leipziger Bank. 6 446.25 Fou verein ! 
a ri le z 104.80 $ 208. 5 | 9740| Disch. Grundſchuld 7808 | 4400 „ „ md ; 98.350 Kunteritein-Brnuerei «.|2 | 84.00 f Mitteideutſche Geebitbant Gig 11250 ee FIR 2 
j h 300 x 4 N x L 28 a ” 1 " 905 1 OWCE laka a „ Rationalbant f. tſchl. 7½ 5 1 
do. do“ 3.85.86 Defterr. Gold Hente .. 2 \ 100.10 n" n 5.601904 f. 3. 4 | 4400] „ „ n M 1910| 4 | 98.75 9 Orenſtein u. Koppel „ „120 1 Norbb. a E 15 on 128.50 Am. Noten kl. „4.1875 
Oſtpreußiſche 4 101.300 ” Papier⸗Rente all „„ 3. 4. f.. 3½ 42.25 Pr. Pföbrb⸗Klb.⸗Ob. u. 1904 3½ 92.00 Schalker Gruben . 75 1978.00 Oeſterr. Grebitanftalt. .| 7 Am. Coupons zb. Newy . 44728 
do. Siel 9540] „ Fliesen | 4% 840 L gó ie 3½ 4225] p v m n 1908] 4 | 99.001 Schütt Holzindustrie 10 1106.50 | Sſtbank f. Handel u. Gew. 7 419 80 Engl. Banknoten . e» a| 2042 
Gomunice , , PCA PETRA CHE] FE SERBRIERE MEU | TE It: 
© 5 * ft 8 * © „RAB | 05 pe 7 " . e „ „„ 4.125 si Ceu. nr — 14 s, ore A 3 ady 7 
wu „| 31-82 28 Röm. Stadt⸗Anleihe 1. . |-4 = „ „s. 3% 90.001 Weitttid. Bod. Er. 4. . 4 1.98.20 Stettiner Vulkan B. . 12 87.25 se, Gent -Bb.-6.8005 60½ (158.75 Nordische 7 — . «|112.25 
bo. "Banberebit m — A tugiefen 4500 2—8 a 3740 iR us 7 7 1 $ ge 3839 n " z 1 ak 38030 Vengti, Maſchinenfabr. „| 8 [103.00 + . x 5 16550 liide n Ernane 245005 
8 55 SOP. Rum. reaR 1 . E ; 7 k S . s A „ 3. A 2 — „ Feihhaus e eeft B. " RR, Ñ 
bo. meutinbig | 3%] 8440|", „ eh e : | 9000|odnsogw. ak 1000 8850 „ „ b. at 50 4 8080 GifenbapuPrioritätßHetten Iefgsaant r 80 — . 
; y ch 4 £ RÓ. $ unk. 19 i 110 „ eee i 
Poſenſche 6-10. . « 4 1102.00 n” 1 100 . 5 8 3820 n” n e M 99.00 un X ga Ruſſ. Bank f. a. Hd. 4 1104.20 
der EE 7" 55 8840 Pe . 7280 p" ©. 46-190 1005 95 9888] Eiſenbahn⸗ und Transport- Se. Gübnapy —. ET — Schaffhauſ. Bankverein s 1124,75 Wechſel⸗Kurſe. 
do. Ser. A. u. B. 3 | 85. dee 9 i einn der Sen dend 4 „94.00 Aetien. lerr. Ung. Stb, alte 3 | 90. N 
Mertpreupiice rittich 1. | Sul 80.0% „ „ d 1804 4 74 | Meininger Syp, como. „ . | 4 TGO ung Deute Kleng⸗ 71106.50 RO, e eee! Anlehens-Looſe. ee. 
7 „ 18 3% 8480] , n 1000 Fres. 4 76000 „„ un 100 au] 9100] aus; Sotal u. Stragenb.10 16800] „ Ergänsumgsnes, 3 89.50 Had Präm. . Th. 100 4 [14975 |Peifieledlntw. 100 Fr. | sz. 81.00 
p „ 2. | 3½ 94.50 500 Ircs. 4 | / Große Berliner Gtragenb.11 1221 25 ” „ St 8 5 = 5 8 
„ neunländ. 2. 312 9440] „ „ 818884 . „ unk. 1907| Ste] 94.00 | Koenigsberger Pferdebahn — 48 + 4 „Gold 4 1g 29] Sar . +a y 100 4 154.50 Srenpin. Kanio Kr. 10 8.42.50 
1 rittſch. 1.2. | 3 5.60] 7 „ 1000 Fres. 4 7478 ” udnie Bić z! 4 | 99.20] Königsberg⸗Cranz « „| 8 1133.004 Stat. Eiſenhahn⸗Oblig tI. | 24 58.70 Don.⸗Regul. B. fl. 100 | 5 — I Sopenfa: en be Er Kr. 825 114 
„  neulinb,2. |8 880% „ “Boo Sues] a | 2420 od. Grunder a 4 18880 Sibed-Dücen ess 241740] Jeane due e 3880] am Pr. 100 | 31132.00] Lenden „ f 80 st] 2042 
> . arienburg⸗Mlawra » j ronpr. Ru — Ede . „ 18 Strl. . >, 
mamona gowa % | % / /// TT n iea a f a [asao [neiaeie" 1 ihi Sae aigal 02S 
x } 3 n 810 M. 45 94.50 ” „ 7. unk. 1904| 3½ 89.0 11 4 M 1127 A 7 b z 6.6 8 N 50 1 eee 98.00 Oldenburger Th. 40 | 3 131.25 A 41 Dol. 2 M. cp 
Urgentinijhe arenes „45 2 i 5 AGA: 1 94.6 7 7 8. unk. 1906| 31/2) 89.50 3h 5 e „ North. en 9 a 74.88 Ruff. Ger Próm.Anteihe | — [946.78 Parl. ton r. rx 81.10 
t ,, e 
5 5 kleine 5 84.60 „ Gold-Anl. von 1894 sp — Pomm. 5.6. . nk M A 88.58 5 600% «s . 4½ 89.40 f Ung. Eiſenb. Gold. . 4½ — Stuhlw.⸗R.⸗G. „150 | 2½ — A KR RE A 
"o merten 4% 8480] „ pon 180 8% — 7.8. 1 unk. 1904 4 8650] Fart Linge acer, „|10 148 880 Sarge den: 44492 50 Luut Fr. 40 (t, E. 16) | — 111190 Sälen. pripe 100 Sire 10 2 76:90 
w łem dE A: 2888 „ ent 6 58 l. 0 . 4 2 „ 9.10. unk. 1006 a 88.50] Worbb. Aodd .... 4.8 58] % Staatseiſ. Silö. 406.70 i 100 Lire |2 M. — 
„ re: %% Ol Zn au ug 180 4 358 E . .. „14 114210 Petersburg. . 100 S. N. 8 . 215.80 
5 500 . 40% 76301 „ „ 1 „ 2. Bi., unk. 1906| 8½ 94.25 TEAVE Bank⸗Actien. i Unverzinsliche per Stück. f y ‚ji 6.M.8 BŁ] — 
w 100 £. . 4½ 7660] » u 8 1891 | 4 | — | PrBobencreb.131mt. 1900] a | 9850] Stamm⸗priorktäts⸗Aetlen. ergiſch⸗Märkiſche .. J 82114770] Ausbach⸗Gunzh. fl. 7, , +. .| 5125| Baridan .. . 100 S.N s T. 215.65 
2 208. » „| 4½ 77.00] „ Staatsr. S. 1 226 4, 96.10] „ 2 14. unk. 1905 4 M Marienburg⸗Mlawka ..|5 [142.80 f Berliner Bank. ..|5 102.40 Augsburger fl. 7.  « « . „| 27.00 100 
5 1897 ...14 | 69.00] „ cv. Staats. 3% 9450] „ EW A 312) 94.50 Oſtpr. Südbahn . . . „ |112.50 5 andels⸗Geſ. . 92152.60 Braunſchweiger Th. 20 . 13025 Diskont der Reichsbank 4½%, 
Chin eflfe Anleihe... 5½ 104.50 I Schweden 1880. . . . „| 812 100-10 7 n 15, unk. 1904] 312| 90.601 North. Pacific Vorz.⸗Act. 4 95.10 „ Kaſſen⸗Verein „| 812 146.28 Finnländiſche Th. 10. [ 6810 


auf! 


x 0 00000000000000000000000000000000000000000006000900 
Jurückgeſetzt! 


Schul-Anzüge 
Knaben-Hnzüge 


s 
ż 
$ ! 
z in sehr praktischen mittelgranenFarben in grosser 
$ | Auswahl vorräthig. 
vor jähriger Saison 3 
früher Mark 5. 6, 8, 10, 14 16 3 
3 


S — 


Confirmanden-Anzüge, - 
tief schwarz, 
Jeder Gegenstand wird bereitwilligst auch nach dem 
Fest umgetauscht, 


3 von Mk. 9,50 an in allen Preislagen. 
300000000000000000000000000000000000000000000000000 ist ganz besonders reichhaltig sortirt,_ 
Inhaber: Ewald Eiximer, 


Danzig, Kohlenmarkt No. 22, neben Hotel Danziger Ho 


Herren-Anzüge und Paletots 


vorjähriger Saison 
früher Mark 16, 18, 20, 24, 30, 36 


jetzt Mark 10, 12, 14, 16, 18, 20 


Unser bekannt riesiges Lager fertiger Confection 


0995969559050 9500000 


(6648 


f. 


| 10 v bete, Vanzig weiten. Nag, richten. 12. Apru Ar. SB. 


A. Wandel, Danzig, —— 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und jl 
Holz H 


zu den billigſten Tagesprelſen. 
Telephon 207. (3000 


Neuheiten in 


T 
Patentirt oder geſetzlich geſchützt 
in allen Kultur⸗Ländern. 
Goldene Medaillen i 
Boris, London, Brüſſel, Amſter⸗ 
dam und Antwerpen. 


Danzig, Lanceumarkt No. M mi 9, plenei U 


yikel, guttechońć amd 


ER 10 riang nur Zangenmarkt Ur. 2. za anne Größte Auswahl, biligfte Preife! billige Preife 


„ eueste Seidenstoffe für Blousen und Kleider. 
Valia enn, li 


| Neuheiten in bedruckten Seidenstofiem _——— _ Gtofrtige Ausmahl in eleg. Brant-Seidenfofen 
Dankſagung. Ich litt eit — — — —— — LG 


fünfzehn Jahren an ſtarken 
Kopfſchmerzen, habe mich zu 
Aerzten begeben, aber umſonſt. 
ly Nun hörte ich von dem Prof. 
i HeskiersVolta⸗Kreuz und ließ 
| mix eins ſchicken, habe es zwei 
Í Monate getragen und fühle mich 
U frei von den Schmerzen, will 
W es tragen, jo lange mich die 
Erde hält, und ſage meinen beſten 
7 Dank. Jedem meiner Nächſten 
gebe Rath, dieſ. Kreuz in irgend 
welcher Krankheit zu beuntzen, 
da es werthvoll ift. Ortelsburg f 
Oſtpr., den 8. Februar 1901. 
Anna Piplak, 
Ich theile Ihnen mit, daß ich 
nun, ſeitdem ich 4 Monate lang 
das Volta ⸗ Kreuz trage, von 
meinem Rheumatismusleiden “ 
befreit bin. 10 Jahre lang habe 
ich das Leiden gehabt und ſpreche 
meinen herzlichen Dank. Senden 
Sie mir 3 Volta » Kreuze. 
Sachſendorf, Oderbruch, den 
14. Februar 1901. Friedrich 
| Henschel. 6345 
A Frohe Botſchaft. Ich bringe 
! hierm. zur öffentl. Kenntniß, daß 
mir das Volta⸗Kreuz vonghnen 
ſehr gut bei meinem Aſthma⸗ 
Leiden geholfen hat, wofür ich“ 
Ihnen meinen beſten Dank aus 
ſpreche, denn ich erfreue mich jetzt 
eines Wohlſeins, wie ich es ſeit 
3 Jahren nicht gekannt habe. 
Schönberg, den 8. Juli 1900. 
1 Max Buschmann. | 
* Infolge von Herzleiden litt 
ich ſeit Jahren an Müdigkeit, 
welche vom Frühjahr an, in der 
warmen Jahreszeit beſonders 
i ſtark hervortrat, auch litt ich 
| ſehr an Magenbeſchwerden. 


Foulard, Pongóe, Liberty, Surah, Shanghai. glatt, gemuſtert, weiß, ſchwarz und alle Modefarben. 


Entzückende Neuheiten in feinsten Elsasser Wasch-Kleider- Stoffen. 
Reinwollene Kleidersłoffe in schwarz, weiss u. crême Damen-, Herren- und Kinder- Wilde 


Prachtvolle Qualitäten, das Kleid 3 Mk. 75 Bi. und 5 ME, in jeder Art nur eigens Anfortigung.  —-p0i— Spezialität: Ausstattungen. 
Sämmmtliche Wäſche wird bei mir im Hauſe aus erprobt guten Stoffen zugeſchnitten 
für Konfirmanden- und Prüfungskleider. und von geübten Arbeiterinnen aufs eigenſte fertig geſtellt, auf Wanſch au len mit 
Geſtickte Konſirmations ⸗Taſchentücher. Geſtickte Unterröcke. Weiße Glacbe⸗Handſchuhe. Namen reſp. Monogramm geſtickt und gewaſchen geliefert. 
Strümpfe. Konfirmanden⸗Korſets. Schleiſen. Seidene Bänder. Spitzen. Rüſchen. Bei allen Maaß⸗Sachen Garantie für modernen Schnitt und tadelloſen Sitz. 


Jeden Auftrag auf Strickarbeiten, wie Anfertigungen von Strümpfen und Längen, ſowie 

S 0 S $ É 0 M fhin Anſtricken und Ausbeſſereien laſſe ich auf meinen vorzüglich konſtruirten Strickmaſchinen 

trumpf⸗ tri erei an a inen! prompt und preiswerth ausführen. W 

Gropes Lager in fertigen Strümpfen, Strumpfläugen, Socken. Strickwolle, Baumwolle, Vigogne, Imitation, Gſtremadura. 
EFEBO ĩ²˙A ˙·äARA ² . ³o— ]ði n TE TERN WZATNI LICH EEA REN] 


Gardinen. Ceppiche. Portieren. Tiſchdeken. Sleypdecken. Ichlafdecken. 


Fertige Betten. Zekt⸗Iedern. Daunen.  Bettfelen  Beitflofe. Bett⸗Wä * 
Leinen. Halbleinen. Elſaſſer Weißwaaren. Tischtücher. Servietten. Handtücher. 


Sämmtliche Zuthaten zur Herren⸗ 


Schneiderei 
in richtigen Qualitäten, enorm preiswerth. 


Sämmtliche Zuthaten zur Damen⸗ 
Schneiderei 


in richtigen Qualitäten, enorm ee 


Mug Pre: Hapeinongar 1 gr. ale i Pig, Maha J. Meler 3 u. $ Pi, Taillenstäbe 8, U u. 20 Die 


Die fertigen Schnitte der intern. 
Schnitt⸗ Manufaktur. 


e Hilfsmittel f. Schneiderei z e 


Schweißblätter . Paar 10 Nähnadeln .. 25 Stück 3.9 Moiréfutter . . Mtr. 24 ] Aermelfutter . a Mtr. 45 3 
l Seit Frühjahr trage ich nun das Taillenband . Meter 37 Fingerhüte. 2 „ 1% e „„ „% „ e , 2 Reizende Neuheiten 
Volta⸗Kreuz mit 2 Elementen Krageneinlagen. „ 15 p Stecknadeln .. Brief 1 % roiſefutter „ 32 Roßhaarfutter „ 125 A 
und bin ſeit der Zeit ein ganz Fiſchbein Dtzd. 16 p | Heftbaumwolle . Dode 8 p Rauſchfu tte „ 36 y Steifleinen „ 30% kleider -Besstzen 
anderer Meuſch geworden; Nähſeide 30 Meterrolle 5 „ Zeichenthon . 3 Stück 3 % Reverſiblefutter « „ 40 p Seidenfutter . „ 125% E 3 
ich bin fo geſund wie noch nieli Knopflochſeide 5 Rollen 10 „ Copirrädchen .. Stück = „ Satinfutter a p 45 „ Mohairfutter „ 2,50 A imsatz=Sitoffen 
zuvor und theile A dieſes[[ Centimetermaaße Stück 4 „ Haken und Augen Pack 5 „| Zuttergage a a o p 20 „ ] Seid, Futteratlaſſe „ 75% Gu jedem Kleider⸗Stoff paſſend. 


hierdurch mit. Schweighauſen] 
b. Naſſau, den 23. Novbr. 1900. 
Heinrich Metz. 


no- 
— 


Sonnabend und die 
nüchſten Tage: 


Bei Rheumatismus in allen 

Theilen d. Körpers, Nervoſität, 
[gi Kopfſchmerzen, Schlaflofig- |] 
t keit, Aſthma, Jufluenza, Ent- 11 | 
| krüftung 20. bringt Profeſſor 
| Heskiers Volta⸗Kreuz⸗ Linde⸗ 


GziraZugake bei jedem Kleider⸗Einkauf über 6 Mark eine Kleiderbürſe mit Prima Borten gratis. | 


Rabati-Marken verabfolge ich ausserdem. TA bei jedem Cassa-Einkauf in Höhe des Einkaufs. 


J ... ³˙ ö a s 6666 


nm ara ̃ ä ——̃ ˙ ꝙ— . — K—— . —— 


e AG RA BD NY YYYY Y VŻY YEVT | Mnler-Geichäft mit I ger Bücher der erf erſten i Klaſſe der 


| rung und Heilung. © 
i Prof. Heskiers echtes Volta⸗ 1 | Kundſchaft in e. Kreisſtadt W.⸗Pr. rechtſtädt. Mittelſchule billig zu 
i ezen lt ae 1 F y ge Ar É 5 1195 An ee weg. fof. zu verkauf. Niedere ań 1, 9 25 
15 à SIME., mit 26iementen a Amar. | D fk ff R k h i d Ab. RR. gy = ip «p ee Ein majfiver, mahag. Schrank 
e ee VAMPIKANEES| DACKODST, onet meinen GAGA | AUE 
| it i i F T W ZE" un" CT TM ’ 7 
; Berlin 9 aA E ma rn ETE täglichufriſch geröftet gemiſcht, 1 Pfund 40 f. Kammgarn a Herren "Mig znidkioweódhóf, | Alte Fenster 
Y EEE ENTE SE OEE ERA 4 80, 109, 300 1 M Katharin⸗Pflaumen a LIMeal ſehr gangbar, zu verkaufen. Be⸗ größere und kleinere, ER zu 
N N per 5 1 Pfd. 40 und 50 A. + arben, ftatt 50 „4 ür nur werber muß 3000 K zur Ueber⸗ verkaufen Heil. Geiſtga je 71. 
| U MgA 10 [Malzkaffee, loſe, 1 Pfd. 20 A A ie d HRe gritan 2 f nahme hinterlegen können. Off been eik deere 
. AR i a eder neu 
i ee @ unt. P 427 an d. Exp. d. Bl. (16276 | Brauersehürze 5 „6.5.0 
, Seigentaffce Otto Weper's 1 Bid. 60 4. d Koplen aao 
i 1 Pfd. 80 . ® a A A 4 nalih. Jwergpintſcher Jangerngaſſe 20 i m farte 
| überall nur den allein achten! meine, e ea P e p en Ś m 60 Maaß, Kodjelegant gearbeitet unter Garantie Englifij. 3w DU Ier Handwage mit Raften zu verk. 
ii 1 Pfd. 80 J. Der Kammgarn, reine Wolle, i ga in Haltbarkeit unzerreißbar, ichön gezeichnet, billig zu vert. | CR Futterrüb en 
M 1 US- Kakao, lose; Schnittäpfel lujte, jonnen: und waſchecht und äußerſt Off. u. 6598 an die ie Erp. (6598 (6598 | TN p 
77 20, 140 160 200 240 feinfte 1 905 0 A angenehm im Tragen. (6645 frühe Roſenkartoffeln, 
EEE 1 Pfd. 12 0, 14 „ „200 u. M) A , 60 öser Bofhund ein 
Bruch⸗Chocolade alte 1 Pfd. 04. Nabatt⸗Marken werden zugegeben. Bi E Sinantenberg1. (10995 | ROBVeRticht- n. Maschin-Stroh, 
Putzext xirakt Jin Setannier Gie 1 10.00. Birnen, Aepfel, fu ihn ꝓ—: ,, 
ee son, obmatkt?2. D| Suosin feet, Forfiont Riejelfelbb.peuöuse, 
Songo: "Thee, gejiebt, gra wa. l aire ali, edel 80 gą 
wie diese aaa Aj 1 Bfb. 160, 180 u. 220 A Nono dami Hon D gezogen, unter Dame gegangen, gi każ S 5 


zweiſpännig gefahren, billig zu ein großes Firmenſchild ſowie 


Souchong⸗Thee 


verkaufen. Auskunft durch 


Roßarzt nad mann, Bange ein Phonograph ſtehen billig 


trotz Steigung zu alten 
1 Pfd. 260, 2200 und 320 Preiſen. 3. Verkauf Holzmarkt 7, 1, rechts. 


8 ZIE Inlonfie- abrik 


zd 

— 
5 HA 6 
A |>| 2hee-Grna, ſehr beliebt weise Bohnen 1 9. 15.3, oferit, (7666 50 Täuferſchweine, A gal. 
8 r So und Stabjalpujien ||| 5 sę cam. | Set uns era 
8 Wanille per Pfund. R neueſter Konſtruktion in allen Dimenſionen, ſowie NER; Dom. Datlwin, pap 14, Keller. (17536 
15 wa r Sofzronleang und Roll- Schutzwände h betend. Waschfaee u nel agg UTED 


Sardellen à 40 und 50 3 p. Pfd. u billigen Preiſen. 


Nachahmungen 


| | | verf plai 11, parterre. iójabrspaletot f. 3 
boten werden (4317 1 Pfd. 140 A. e n a«oſtenanſchläge ch Preisverzeichniſſe zur gejälligen Wen R ehedem ler here RT sr 
azja Sardinen in Oel > Verfügung. nebſt Tombank iſt ‚Preißwerth zu] Einf. Anzug f. ftri. Fig., 1 Klor.. 


Fritz Schulz jun. 2 45 0 per Dofe. i „Haferfloden 
ae Aki Ui LE DO kei, Skill): Geirarl N billig Altſtädt. Graben 71, 2. 14 Jahr. zu verk. Langgaſſe 85. 


| x " % Pfd. 110 J, 4, Pid. 210 Reisflocken billig Altſtädt. Graben 71. 2. | 
ehe- Aushang Bi. iR ee | 
| Bpeise- Zwiebeln 

i offerirt bei Abnahme von 


5 „ ext. ten 4 LG, 
empfiehlt * lef KAU | Ein Armeen Ein toth. Rabattmattenbud) zu Sana Sanne TT 
W. i 11 Ed a A Reſtaurant ut Gr. Delmühleng. 17, T Ad und Stnżug, bilig gu Verkaufen 
JE mindeſtens 50 Zentner ac & ki 23 Putz 
B La. Zittauer à % 3,50 p. Ztr. 


e a t- im Mittelpunkt von Danzig, Abmaſch Z pk Töpferg. 318. Heilige Geiſtgaſſe 25, 2 Trepp. 
| Vert faj pi oben Mittags, ns k. e de Kinderkleider 
KOD Erſte⸗ dra Sonfum-Gefähäft PA l 


s tk ner ie 1 1 Badewanne, 1 Sommerjadet | z. Schulanfang, v. guten Stoffen, 


vt. Jopengaſſe27Eing. Beutlerg.] Schrank zu vk. Neugartens7, Hof, 
Serta-Bücher, 148Ł.Gymnajium Helle Kleider f Mädch. 5. 12518 


Diete & Günther, Sronbetg 


Vertreter Max N leaf 8a. 


utgehendes Putzgeſchäſt, 1 Tiſchlampe; 1 neu. Pelzeape zu modern u. gut gearbeitet, find 

| | gegen Gafja. (6624 (gegr. 1883) verbunden mit Scneldetel gu F688 an die GII b. Bl. agoa verk. Gr. Berągafie 14,3. (17466 | bilig zu vert. Mift. Graben 68, 
| * hr i ili Ą 4 ut eingeführte, feine Kund⸗ u ( dem Hausthor gegenüber. 

a r Carl Poll, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. idhafi It Bamilienverkältufie | grani arben Becker nabe, AMH a enen, ua | Sener Tuch falte Dame fne, 

| D tenin: sł Beſtellungen für Langfuhr werden in meiner Wein- N RE nehmen. Erforderlich 3000 % u verlaufen. bill. zu verk. Altſt. Grabenb s, Th. 1. 

A n TER handlung Langfuhr am Markt Nr, 113 entgegengenommen — ee R — Offe rt. u. F 575 an die Exp. (17316 Kohlenmarkt He. 20, Laden. Zwei eleg. Som merkiberg. f. nen 

Futterräben. und täglich frei Haus geliefert. (6492 wei starke Helles Damen⸗Jaquei)ſchl. Fig. Schiſſskofſerg. ot Pfefferſtad , zu uk. Langgarten 104, Th. 27 9. 

i mg” Preis-Courante überall franco. "PRE Arbeitspferde billig zu vert. Tobigsgaſſe 3,2 Tr. "Ein Parkwagen Ein gut erhaltenes, eiernes 

| verkauft i ſtehen bilig zum 1 1 Somm,:Ueberz. u. ſch. Rod b. z. in rar Wag Baby- Bettgestell ift billig 


i Mieſelfeld ber Sbe. 


Rittergasse No. 14—15.!0.Baumgarticheg. 3/4, Brorh. / l. zu verk. Junkergaſſe la. Münz, zu veri, Kohlenmarkt 6, 3, r. 


eitag 
| — itag 


10 9 


Danzig, Holzmarkt No. 22. 


ile- Badari- Ar 


I 


in beſter Qualität 


2867 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
SS abattmarken werden auf jeden Gegenſtand ausgegeben. SE 


Ein Inſtrument zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 33, Hof 1. 
a C] 
Pianino 
feiteinem Jahre wenig gebraucht 
fortzugshalber zu verkaufen. 
Villa Sollmann Zoppot, 
Bismarckſtraße 3, 1. (6656 
1 guie Akkord Zither und 
1 Geige billig zu verkaufen 
Biſchofsberg 2 b, 1 Tr. bei Stahl. 
Violine, afen und Bogen 
für 25 / zu verkaufen Kleine 
Mühlengaſſe 7—9, 2, l., Vorm. 


Gebrauchte Piauinos 


zu verkaufen od. zu vermiethen 
Poggenpfuhi 76. (6191 
Plüſchgarnit. Sophas, Schlaf⸗ 
ſophas in Plüſch, Rips ⸗Chaiſe⸗ 
longue, brk. Bettgeſtell mit Matr, 
Sophatiſch bill. zu verti. Borit. 
Graben 17, Eg. Bierperl. (15825 
dlene Garnitur., Sophas jeder 
Art, Fauteuils, Matratz. 

ſtets zum Verkauf (Theilzahlung 
gewährt) b. Tapez. J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (1409 b 
Satz neue Betten billig zu verk. 
Vorſt. Graben 30, 1, H. v. (1701b 
Bettgeſtell m. Matr., I. Schlaſ⸗ 
ſopha, Stühle, Tiſche, Kleiderſchr. 
zerl. Spieg. zu v. Johsg.67,2, E. P. 
und, Fleiderſchr. weg. Naum⸗ 
mangels b. zu v. Straußg. 10, 1, 1 
Ein birt Vertifow, faſt neu, gu 
verkaufen Heumarkt 7, 1 Trpp. 
Zu erfahren von 2 Uhr Nachm. 
Satz rothe Landbett., neu, pafi. 
zur Ausſt. zu verk. Hundegaſſe 24/3 
Spiegel, Kinderbettgeſtell, 
Sopha, 1 Krankenſtuhl billig 
zu verkaufen Altes Roß 6, prt. 
Ovaler mahagoni Sophatiſch 
billig zu verkaufen 2 Damm 5,1. 


F 
billig zu verk. Breitgaſſe 118, 3. 
Plüſchgarnit., nußb. Sopha, Tifch 
u. Bett. zu verk. Melzergaſſe 10,2. 


2 Paradebettgeſtelle, 


2 Sophatiſche zu verkaufen 
Langfuhr, Kleinhammerweg 11. 
Pfeilerſpiegel im Goldrahm. m. 
Marmork. z. vk. Vorſt. Grab. 58,1. 
B. Nleiderſchr.öirk. u. m. Wſcheſch. 
birt. u. eij. Bettgeſt. Stühle, Spg. 
bill. zu vrf. 1. Prieſtergaſſe 6, pt. 
Birk. Kleiderſpind u. Kommode 
zu verk. Fleiſchergaſſe 14, part. 
Koömtoirſchreibt., Pult u. Seſſel, 
Kupferkeſſ. bill. 3. vk. 1. Prieſterg. 6. 
Ein eſchenes, braunpolirtes 
Wäschespind 
mit Spiegelthüre zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 56, 2 Trepp. 
Ein neues einſern. Bettgeſtell 
bill. zu vert. Brodbänkeng. Si. Ed. 
Ein Sopha, Waagſchale mit Ge⸗ 
wichten, Blechmaaße billig zu 
verk. Scheibenrittergaſſe 12, 1, r. 
Elf. Polſterbettgeſtell, taft neu, 
zu verk. Wallplatz 11, parterre. 
Sopha/ Seſſel, Tiſche u, herrſch. 
Bert. zvk. Kl. Mühleng.7-9,1,Iks. 
Sopha,tegulator, gr. Klapptiſch, 
2 and. Tiſche, Kommode, Wäſche⸗ 
ſchrank, gr. Kleiderſchrl., Stühle, 
Rahmbettgeſt., Betten, kl. Eſſen⸗ 
ſpind zu verk. Altſtädt. Grab. 60,1. 
Seegrasmatraßze mir Kellkiſſen 
für 8 M zu verk. Mauſegaſſe 12. 
Elegante Iſſammige Speiſe⸗ 
zimmer Gaskrone mit Hug- 
ampel (kupfer mit Schwarz) zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 51. 
Gut erhalt. Kleiderſpind, Schl 
8 A 
kommode, Bettgeſt. er tei 
zu vert, Sangf., Michael weg. 
IſeinePlüſchgarnitur m. Taſchen, 
Damenſchreibtiſch, mehr. nußb. 
Schränke, Vert „Spieg.„Schlfſph. 
Bücherſchrk. z. v. Breitg. 19,20, Ir. 
. ͤ—-t , Ä —— 


Brennholz 


v. Abbruch Niederit, Sperlings⸗ 
gaſſe 11, 12, 18, 14 bill. z. vk. (17505 
Kleidſchr. 20, Beltz Federn 
Tiſch 3, Sorgſt. 12, Saß Bett. 2 
Sophat.12 z. vi Bognenpfuhl 26. 
Gieg.i.n.Sammetft. |. ig. Damen 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 36,2 Tr. 
Hübſches Schlafſopha mit Ausz. 
Fill. zu verk. Johanuisg. 21,1 Tr. 
Ga. 31, m langes Firmenſchild 
zu verkaufen Brandgaſſe 17-18. 


Neue Jagdwagen 
und Phaëton 


find billig zu verkaufen (17616 


Vorftädt. Graben Ar. 3. 


Sn guter Petrolcumfocher billig 
zu verk. Schw. Meer Bb, hint. part. 
Gejalzene Schweinefüße a PID. 
W. Altſtädtiſcher Graben 84. 


Ein 10. % Stück (Kais. Friedr.) e. 
nge ee 

riefmark.,ungeſtemp. nz ⸗M. 
Offert. u. k 599 an d. Exp. d. Blatt. 


Eleg neuer Sommerh. m. lg. Fed. 
ſehr bill. zu vk. Poggenpfuhl 07,2. 
Fahrrad bzu vré. Jopengaſſe 14. 
Neue mod. (a. Lindenholz) ſaub. 
gearb. nußbaumpolirte 2⸗thür. 
Gallerieſpinde, 1 Waſcht., 1 mah. 
Auszieht. b. z. v. Poggenpfuhl69. 
Eleg. neuer Frack und Weſte für 
mittelſtark. Herrn Bag zu ver⸗ 


kaufen Heil. Geiſtgaſſe 23, 2 Tr. 


Faft neue Kleider ſow. Sommers 
jacket für Mädch. v. 16—18 F. 
zu verk. Brań). Waſſer 5, 1, r. 
G. Polſterbettg. 3. v. Langgart.40p 

ED a D e O A e RD 


€ Max Fleischer 
€ Dnmen-Mäntel-Fabrik 
a Gr. Wollweberg. 10. 


} and: Abteilung 
für 
Anfertigung 


Tailor made- 
Costumes 


in (6457 
eigener Werkstatt. 


Schneiderarbeit! 


Wees 


Fahrrad, 


Halbrenner, vernid.,j.g.erh.,bill. 


© ER SSS 
WUW W W WO WG WW TH WW WE OB 


sow 


zu vt. Boggenpiuhl 2,2 Tr.(16265 


Taſchen⸗Aßren um Site: 
Hegulntor-Älhren, 


Standuhren u. Wanduhren, 


Aühmaſchinen, 
Betten, Spiegel, 


Ringe, Broch, Armbndr. bill. 3. vk. 


4 Leih⸗ 
Milchkanneng. 15, anitat. 
Uhren-, 3 
Spi A t z ung. 
Spiegel» u. Betten B 1630 


0 
Ipaziek⸗Juhrwerk. 
Lederlandauer, gut erhalten, 
2 braune Pferde, flotte Günger, 
auch Spaziergeſchirr zu verk. 
Mauſegaſſe 9. (4613) 
Gebraucht moch gut erh. Zweirad 
zu ort. Weidengaſſe 35,3,1,(17166 

Nähmaſchine ſehr gut er⸗ 
halten billig zu verkauf. Jung⸗ 
ſtädtgaſſe 4, 1 Tr. r. (17076 
Eine gebrauchte, noch gut erhalt. 


Schreibmaſchine, 
erſtklaſſiges amerik. Syſtem, da 
überzählig, billig zu verk. Ernst 
Kinge, Dominikswall 9. (6584 


Niederſtad) 
Dom Abbrud)Sperungse.t, 
12, 18, 14 find Oefen, Sparherde 
St.⸗ u. Sthür., Fnſt., Balk.,Latt., 
Fußb., Brett. j. St., Lamp. Steine, 


eton u. Brennb. b. grt. (17026 


Eragfühige ufbänme 


verkauft 0 
Henke, Klein⸗Walddorf: 


Zwiebeln! 


verkauft billigſt, um damit zu 


räumen, da größere Sendungen] 


ankommen. (16375 
Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 67. 

D Ganz neues Prachtwerk 
„Das XIX. Jahrhundert“, 


3 Bände Bi f í 
Bände, billig zu verkaufen 15 au v. Golofchmiedennife 17,2. g 


Off. unt. F 573 an die Exp. d. Bl. 
. ee 
3 Gartentiſche,12Gartenſtühle, 
Marquiſe, Flaggenſt. m. Flagge 
zu verkaufen St. Michagelsweg 
Nr. 3 bei Langfuhr. 

Regale, Tiſche, Wiege 3. Auszieh. 
u. and. mehr zu verk. Kneipab 9,$. 


92 REN” w AG La 
Gin gutes Fahrrad 
ſehr billig zu vrt. 4. Damm 12, pt. 
Ganze Bäckerei Einrichtung 
iſt — billig zu verkaufen 

Schneidemühl 8 a. 
rädriger Handwagen zu 
AL anggarter Wall 9. 


p Felgenbremſe, 


1 mit Spiegel⸗ 
Ein Buffet wand 6 
zu haben Heil. Geiſtgaſſe 60, pt. 
Ein mod. tadell. Sommerfberz. f. 
ſchl. Jig. b. zu urk. HoheSeig. 17/pt. 


Harzer Kanarienhähne, 
Prima Sänger, Ausſtellungs⸗ 
Vögel ohne Fehler, ſind ſtets 
billigſt zu haben bei Böhm, 
Vorſtädtiſcher Graben 37, Ecke 
Winterplatz. NB. Erſte Züchterei 
feinfter Kanarien. 


Elegant. hohes nussb. Pianino 
billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Gelegenheitskauft Gold. Herren⸗ 
kette, goldne Damenuhr, Broſche 
mit Kaiſer Friedrich bei Gold⸗ 
arbeiter John, Breitgaſſe 120. 


Junger Foxterrier, 
Hund, ſchön gezeichnet, billig ab⸗ 
zugeben Engliſcher Damm 14, 1. 

Singer⸗Nähmaſchine billig 
zu verk. Brodbänkengaſſe 34, pt. 


Baumaterialien, 


altes Bauholz, Ziegel, Felſen, 
ſowie einige ſehr gut erhaltene 
Oefen, Thüren und Fenſter 
fimo von der durch Brand zer⸗ 
ſtörten Mühle billig abzugeben. 
Doligkeit, (6623 
Brenten bei Langfuhr. 
Alte Säcke find billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 22. 
Diverje Flaſchen zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 128, Hof. 
Silb. Herrenuhr, filb. Damenuhr, 
Elektriſirmaſchine, lange Pfeife 
zu verk. Häkergaſſe 48, im Laden. 
Weinflaſchen z. v. Neugart. 35, 
Ladenregal billig zu verk. Lange⸗ 
brücke 28, Zig.⸗G., an der Fähre. 
2 echte braune Teckelhunde (/ J. 
alt) Hill. abzug. Hl. Geiſtg. 128, 1. 
1 Satz gute Betten, 1 neuer Frack 
billig zu verk. Näüthlergaſſe 9,1. 
Ausſtatttung für einen Friedrich 
Wilhelm ⸗Schützen nebſt f. neuem 


2 Nähmaſchinen billig zu ner 
kaufen Schidlitz, Schulſtraße 3. 
Menagenkorb mit Geſchirr 
bill. zu verkaufen Langgarten 91. 
Büch. f. Quart. 3. v. Vrſt. Grb. 52, p. 
Gut. Trank zu haben 1. Damm 7. 
4 billig gu ver 
Lex iko N kaufen Pfeffer⸗ 
ftabt 50, Gartenhaus, 1 Tr.rechts. 
Ein Fahrrad 
( Halbrenner) 
hochfeine Marke, mit Patent- 
Modell 1900, 
zu verkauf. Wollwebergaſſe 29. 
Bücher f. Viktoriaſchule 1., 2. u. 
3. Kl. z. vk. Kl. Schwalbeng. 5, 2, l. 
Haft neuer Kinderwag. fortzugh. 
b. zu uk. Langfuhr, Hauptſtr. 67., 
Städr. tinderwag., g. erh,, billig 


zu verk. Kleine Dählengaffe 8,2. 


Gut möblirt. Vorderzimmer zu 
vermiethen Breitgaſſe 26, 3 Tr. 
— — ů—— IT AC: TYPE PURE 
Eine fein möbl. Wohnung von 
2 Zimmern ift an einen Herrn 
per ſofort zu verm. Beſichtigung 
von 12—3 Uhr Nachm. Weiden 
gaie le, 3. Etage, rechts. 
Gut módl. Zimmer, nach dem 
Heumarkt geleg., vollſt. jep. Eg. 
per jofort ob. ſpäter zu verm. 
Sandgrube 29, 1, Ecke Heum. 
Möbl. Zimm., fep. Eing., an anſt. 
Hrn. od. D. Häterg.6,2, b. gu ven, 
Heil. Geiſtgaſſe 23, 2 Tr., 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
erob tlem, möbl, Jim: zu verm. 


Piefferſtadt Nr. 12, 2 Treppen. 
Weldengaſſe 1, 2 Tr. rechts, fein 
möblirtes Zimmer zu verm. 

Möbltries Zimmer v. ſofort bill. 
zu verm. Hohe Seigen 11, 1 Tr. 
Ferdl. möbl. Zimm, mit fep, Eg. v. 


Elegant möbl. Vorderzim ſofort 
zu verm. Heumarkt8, 2Tr.(1736b 
Dienergafie 16 ift ein möblirt. 
Part.⸗Zimmer zu vermiethen. 
— ̃ ——̃ —— TE a A— 
Heil. Getta 36, 2, fein möbl. fep. 
Vorderz an 1-2 Hrm. Penſ.z. vm. 
„„ ˙ A ( 
Gin frol, módl. Vorderzimm. für 
ORA Junkergaſſe 1a, 3 Tr. 
.. ͤ . ˙ 0 =: SEP 
Eleg. módl. Wohn⸗ u. Schlajzm., 
gut, pian, fol. od, ſpät. zu verm. 
Altſt Grab. 7-8, pt. 1. a. Holzmkt. 
Aorta I | 
Em freundl,, jepnrat gelegenes 

immer von gl. od. 15. au verm, 
Breitgaſſe 128, 3, Ecke Junkerg. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


12. April. 


Hundeg. 43, 4, möbl. Zimmer mit 
Einf. möbl. Zmem.ſehr g. Bett. für 
13.4 3.0. Johannisg. 41, Jahnke. 
Pfefferſtadt 12, 1 Tr., möbl. 
Zimmer an 1 auch 2 Damen die 
ags üb. nicht zu Haufe find zu v. 
Ein möbl, uein unmöbl. Zimmer 
zu verm. Nähm20, imLad.(1739b 8 
Hühnergaſſe 1, 1, ift ein möbl., 
auch unmöbl. Zimmer an einen 
Herrn od. anſt. Dame v. 15.d.Mst. 
zu verm. Näheres daſelbſt. (1741 
Jaternengaſſe 2, 1 Tr. ift ein 
gut möblirtes Vorderzimmer 
von gleich zu vermiethen. 
Hundegaſſe 77, 3 Tr., 
iſt ein elegant möbl. Zimmer 
u. Cab. ganz fep, an 1-2 Herren 
mit a. ohne Penſ.per ſof.zu verm. 
Jopengaſſe 51, 3 Tr., möbl. 
Zimmer an 1—2 Herren mit 
Penſton v. gleich zu verm. (16526 
Einf. möbl. Zimmer an J. Mann 
bill. zu vm. Ritterg. 6, 2, Müller. 
Ein gut möbl. Bimm. an e. Herrn 
ſof. z. v. A. Spendhaus 5,2. (17546 |} 
Gr. Schwalbengaſſe 19, parterre, 
möblixtes Zimmer zu vermieth. 
Kl. Mühlengaſſe 6 fein müb- 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 


hübſches Vorderzimmer mit ſehr 
guter Penſion zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 35,1, Hl. jep. möbl. 
Bimmer von gleich zu vermieth. 
Ein möbl, Zimmer ſofort zu 
vermieth. Jopengaſſe 26. (1768b 
Groſtes leeresWorderzimmer 
zu verm. Brodbänkengaſſe 35, 1. 
Girope Mühlengaſſe 5,7 Tr., find 
2 unmöblirte Zimmer an eine 
Dame oder Herrn zu vermieth. 
Fein möbl. Zimmer u. Gabinet 
zu vermiethen 2. Damm 16, 2. 
DHL, Zimm.zu vm. 5.15. NA hr. 0d. 
1. Mai Neufahrw., Sasperſtr. 23. 
M. St. g v. Poggenpf. 86,2. (17206 
Fein möbl. Zimmer mit g. Penf. 
5.15. d. Mis. a.h. Tagneterg. Ltr. 
Pfefferſt. 49, 3, ein frol jep.möbi. 
Zimmer, auch tagew., zu verm. 
Ein Sabinet zu vermiethen 
Große Nonnengaſſe 8, 1 Tr. 
BTL. Vorderſtube ijt zu ver- 
miethen PBongenpiuhl 12, part. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparat. Eingang iſt per ſofort an 
der großen Mühle 15 zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer z. ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 
Eleg. möbl. Gargon⸗Logis, auch 
paſſd. für einen Arzt zu vermth. 
Große Wollwebergaſſe 29, 1. 
Kachelofen auf Abbruch billig zu 
verk. Jopengaſſe 27, Komtoir 
Röpergaſſe 22 b, 1 Tr., 
Ecke Langenmarkt, fein möbl 
Ein möbl. Zimmer billig zu 
Poggenpfuhl 17-18, 3, ift ein gut 
F. möbl. Z. per 1. Mai an e. Hrn. 
zu verm. Heil Geiſtgaſſe 10,1 Tr. 
Tanggarten 113, 2, ift ein 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 
Einf. möbl. Vorderſtube an Hrn.] 
od. O. z. 1. Mai 5. v. Fiſchmarkt4 5% 


Fein mäblirtes Zimmer, 
ſep.gelegen zu verm. N. Poggen⸗ 
pfuhl 24.25, Gartenh.prt., Preuss. 
Ein freundl, módl. Zimm. ift von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen 
Karmelitergaſſe 4, 2 Tr., rechts. 


Keller hagergaſſe 14, 2, 


elcgaut möblirt. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer ſogleich zu verm. 
Gut möbl. Zim. u. Cab., jep. a. W. 
Brſchngel. ſof. z. v. Fraueng. 32,2. 


Möblirte Zimmer, 
mit Cabinet u. Bälkon find zu 
vermiethen, mit oder ohne Peni., 
Zoppot, a. Wald, Danzigerſtr. 29, 
„Kaiſer Wilhelmshöhe.“ (16000 
Leer. Zim. z. v. Trabant 6, Tre. 


—— — ëL-Fè—-¾—̃ 4H Do map 
Jopengaſſe 28, 3, freundliches 
Kabinet für ältere Dame zu um. 


Poggenpfuhls6 möbl. Zimmer 
an 1—2 Hrn. für 20 % zu verm. 
Gemüthl. Zimmer, fein möbl. an 
Dame |. billig zu verm. Adebar⸗ 
gaſſes ,., Nbuſtr. d. Hopfg. (17250 


Pfeſſerſtadt 1,1, zwei eleg. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (17266 
Elegant möbl, ſchönes Zimmer 
mit oder ohne belte Penſion 
zu verm. Sandgrube 37, pt. l. 
—— nu, 


Fein möbl. Vorderwohnung, 
beftehend aus Stube u. Cabinet, 
iſt billig zu vermieth. Ketter⸗ 
hagergaſſe 2, 1 Trep. 

Klein. möbl, Zimmer ſofort zu 
verm. 2. Damm 9, 2. Eg. Breitg. 


Garcon-Wohnung,. 


Die von Herrn Korvettenkapitän 
Neitzke innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus elegant möblirtem 
rog. Wohn: und Schlafzimmer, 
Badeſtube und Burſchengelagß, 
iſt von April an anderweitig 
zu vermiethen. u erfragen 
Jopengaſſe 4, 1 Tr. (5652 
Jopengaſſe 51, 3 Tr., möbl. 
Zimmer an 1—2 Herren mit 
Penſion v. gleich zu verm. (1652b 
Möbl Zim. mit a. 0. Penſ. zu vrm, 
Hundegaſſe 87, 1, ganz jeparat. 
möbl. Vorderz. gl. zu um., a. W. 
Burſchg., P. ev. kürz. Zeit. (16445 

undegaſſe 25, gegenüber der 
oſt, ſind freundl. mbl. Zimmer 
mit od. ohne Penſion zu v. (6128 


Hundegaſſe 
möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Hundegaſſe 23 iſt ein kleines 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
mit gut. Penſ. an 1 od. 2 Herren 
von gleich zu vermieth. Näheres 
parterre, im Komtoir. (5417 
Grüner Weg 2,2 r., kl. g. möbl. 
Vorderz. v. gl. o. ſp. z. vm. (1634 b 
1 oder 2 möblixte Zimmer, 
1 Pferdeſtall mit 2 Boxen und 4 
Ständen auch getheilt zu verm., 
ebenſo eine Wohnung von 4—5 
Zimmern zu vermiethen. Näh. 
Langſuhr, Villa Horst, 
Hundegaſſe 23 ift ein hocheleg. 
möblirtkes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 


Ein gut möbl. Zimmer 
lijt billig zu vermiethen Ketter⸗ 
hagergaſſe 2, 1 Tr. (17106 
Ein junger Mann findet 
Logis Gr. Bäckergaſſe 2, 2 Tr. 
Konis zu hab. Faulgraben 17, pt. 
Imſep. Im find. ein Jg Mann dog. 
mit Kaffee Barthol.⸗Kircheng. 15. 
2 ip, Tente find. g. Logis Pfeffer⸗ 
ſtadt 67,2 Tr. Cing. Kaſſ. Markt. 
Logis 3.5. i Vöſtb. Pfefferſtadt 2,1. 
RPT g. Logis Büttelg.>. (17486 
38; Leute find. gutes Logis m. 
eköſt. Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Holzgaſſe 2, 3. (17606 
Ein Mann find. Logis bei e. Wwe. 
Schüſſeldamm 24, Hinterh.̃ 2 Tr. 
Ig. Leute find. Logis Gr. Gaſſe 2. 
Gutes Logis zu haben 
Altſtädtiſchen Graben 43b, 1 Tr. 
A 
Junger Mann finder Logis 
Schichaugaſſe 20, Hof, part. r. 
Zwei jg, Leute finden Logis mit 
Beköſt. Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Johannisgaſſe 47, 2 Tr. 
G. Logis Feh- Pferdelränte 13,2, H. 
Laternengaſſe 2, part., findet ein 
junger Mann gates Sogi. 
Ig. Leute f. anſtänd. Schlaflogis 
Jakobsneugaſſe Nr. 9, Thüre 7. 
Logis zu haben Kl. Krämerg. , p. 


iſt ein ae 


| getto Sie beim Eink 


Welchen Anklaug 


findet, dafür liefert 
den beſten Beweis das 
plötzliche Auftauchen der 


Concurrenz, 


die unfer Syſtem lediglich 


nachahmt!! 


rf | 


AW 
D 

S 

G 


tą. 


fürchten die Concurrenz 


M ę 
nicht! 
Unſer Sparſyſtem iſt das 
erſte und 


auß. Logis zu haben Langſuhr 
Hauptſtraßel 0, Hof, 2 Tr. (15866 
Ant. jung. Mann find. Logis mit 
Beköſt. Tiſchlergaſſe 27, 3.(1674b 
Ig. Leute find. Jogis Breitg. 77/3. 


2 Handwerker linden Logis 
Ig. Leute find. gut. Log. Spende 
Anſt. Handwerker find. gut. Logis 
im ſep. Kabinet Mauſeg. 11, prt. 
Anſtänd⸗ jung. Mann find, Logis 
Mattenbuden 24, 3 Treppen. 
Ein jung. M. find. Logis i. Cabinet 
mit ſep. Eing. Nonnenhof 13, pt. 
G. Log. Johannisg. 32, 3 Tr. z. hab. 
Tagneterg. 10,8, ſaub. Logis mit 
g. Penſ.i.ſep. Vordrz. v. gl. bill. z. h. 
2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Tiſchlergaſſe 3/5, 3. 
Logis zu haben f. 6 «4 Große 
Bäckerg. 5, 1 r., vorne, b. Mynter. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet gut. Logis Malergafje 4,2. 
sin junger Mann find, fauberes 
Logis Burggrafenitr. 12, 3 Tr. 
Altſtädt. Graden 89, 2, finder | M 


ein junger Mann gutes Logis. 
Anſt. j. Leute find. FIAT mit od. 
ohne Penſion Hint. Lazareth 9, 2. 
— AO AKA 
Logis mit Foſt zu hab. Kalkg. , Pt. 
Frau oder Mädchen als Mit⸗ 
bewohn. m. . Jungferng. 27, 1 Tr. 

Tau oder Mädchen w. als Mit: ; 2 a 
ie gej. Stadtgebiet97b, Wwe., Milchkauneng. 30. (16866 


Tr ran 95. Mädch e Fir Gute Penjton findet eine 
Toroi. Frau od. Mädch. k. ſich als] Seminariſtin od. jüng. Schülerin 
Mitbew. meld. Johannisg.46,pt. l. 


bei A. Lohmann, Lehrerin, 
Als Mitbew. w. e. ją, Dame gej. 


i Heil. Geiſtgaſſe 121, 3. (163156 
(welch. i, Gih tit.) A. Wſchem. Ren, | Schülerin find. Aufnahme Pen. 
Offerten unter F 565 an die Exp. 


Orlovius, Pfeſſerſtadt 7. (98456 
Eine alleinft. Frau f. f. a. Mike: Schüler find, gute Penſ Kling, 
wohn meld. Brabant 6, H. lbt. Th. 


Stadtgrab. 17, 3,0. Bahnh. (16626 
Mitbew.geſ. Pfeſſerſt. 44, Pof prt 


Mom 


auf hübſch gelegenem Gute mit 
Wald, Fiſcherei, Badegelegen⸗ 
heit finden Penſionäre (evang.) 
zur Erholung und Kräftigung 
der Geſundheit. Penſion 3 % 
den Tag. (6654 


Dom. Kollenz 
bei Pr. Stargard. 
Seminariltiinnen und ältere 
Schülerinnen finden gute Auf⸗ 


nahme im Penſionat von 
verw. Frau Baumeiſter 


Else Lucas, 
Vorſtädt. Graben 44, part. 


2—3 Herren finden gute 
Benion Heil.Beiftgafie 74,2 Tr. 
Schüler höherer Lehranſtalt. 
finden gewiſſenhafte Pension 
bei Frau Bühler, Vorſtädtiſch. 
Graben 60, 1. Etage. 

Gangi. Johannisth. 9, 1 Tr. 
find. Schüler gute Penſion und 
Beauff. d. Schularb. Piepkorn. 

15 finden eine ge⸗ 
chüler wiſſenh. Benfton 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten bei verw. Rechts⸗ 
anwalt Drochner, Poggen⸗ 
pfuhl 78, 2 Treppen. 

17 inden bei ſorgfältig 
Schüler ie P KAC 
hafte Penſion. Kuckein, 


Inm. Penſ.ſind. Jg Dam. u. Schill. 
Yufnag Thormann Langat 82. 
unge Leute find. ant. Penſſon 
aſernengaſſe 1, 2 Tr. rechts. 
In m. Penſ. W. e. n. Cab. fe 
+ W. e. Z. n. ſep. 
1.2 Hrn. p. I. Mai fr. Töpferg. 12. 
Penſion j. Hrn. im Vorderzimm. 
v. 45-50 1 U. iof. Hundegaſſeb 1. 


f. ält. Herrn od. Dame 
Pension welche der Pflege 
edürfen mein eigenes gut möbl, 
Zimmer billig zu haben Stadt⸗ 
gebiet 97. Näh. in d. Meierei. 


o ea: ML Der a 
Auſtändige junge Dame, lo: | ER 


über nicht zu Haufe, findet billige 
Penſion Jakobsthorgaſſe 102 Tr. 


dafür, daß die 


grünen „Victoria-Rabatt-N 


arken“ 
a 10 Pfg. 


vortheilhafter ſind wie die anderen hier beſtehenden Syſteme, giebt 
. nachſtehende Aufſtellung: 
Bei den anderen Syſtemen, Bei unſeren grünen Vietoria⸗ 
welche 20 Pfg. Marken ausgeben, Rabatt⸗Marken, A 10 Pfg., 
erhalten Sie bei einem Einkauf erhalten Sie bei einem Einkauf 


von: von: 

10 Pfg. 0 Marken fg... a. Marke 
ee ... m . |R ER 
a R E EET 6 
p ME RE „ 
A „„ NR RENNEN. a a a | 

X „„ A li zk 
al | 5 Marken | 36 Marken 
sel Aus diefer einfachen Aufitellung wird ein Jeder erſehen, welche 
"A rieſigen Vortheile man beim Sammeln unſerer 
Ki | ? u a a 
Bo grünen „Victoria-Rabait- Marken“ 
= „ed 
LARA genießt. | 


Wenn die Concurrenz fich auch die erdenklichſte Mühe giebt, nach: 
AR zuweiſen, daß diefe unſere Aufſtellung eine „künſtliche“ ift, fo wird fich 
ON doch ein Jeder, der einigermaßen rechnen kann, ſelbſt jagen, daß unfer 
N Sammelbuch doppelt fo ſchnell gefüllt wird, als bei anderen Syſtemen, 
da man ja fon von 10 Pfg. an eine „Victoria⸗Marke“ erhält. 
Holen Sie ſich deshalb baldigſt ein Sammelbuch mit Verzeichniß 
derjenigen Firmen, welche unſere Marken ausgeben, in unſerem Bureau 


Hundegasse 53, Hange-Htage, 


oder in allen anderen angeschlossenen Geschäften. 


_ R Rabattmarken-Vereinigung 


| | „Victoria 


Inhaber: S. Mosendor ff. 


ergebene Mittheilung, daß ich mein 


en gros & en detail 
von der Junkergaſſe 10—11 nach 


IX 
| OcHO KOIADE mit dem 1. April d. J. verlegt habe. 
p.74 Pid:Packet 40, 50,60 PR, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 
Fr.Davio SÖHNE, Harre ^S. 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


Vertreter: Ad. Argus, Hausthor 2, nosi 


darf den Herren Rauchern beſtens empfohlen 
Hochachtungsvoll 


Franz Olinski, 


Danzig, Breitgasse 11, Ecke Kohlengasse. 


2 


p 


und als vorzüglich anerkanntes 


Danzig. 


empfiehlt ſich zu allen Aufnahmen in jeder Art und Größe. 2 
Konfirmanden Preiserm 


Zu haben in allen größer 


üßigung. z 
+ Sonntags geöffnet von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. (16326 800% %%% 000000 9 9 9 0 9 %% sl 


G8688i6G8808: 
Gelchäfts-Berlegung. 


Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten 
Publikum von Danzig und Umgegend hierdurch die 


Lisarren- und Higaretten-Ceschält 


Breitgaſſe Nr. 11, Ecke Kohlengaſſe 


Es wird mein Beſtreben fein, auch hier nur aus: 
gewählt gute Qualitäten in Zigarren bei ſtreng reeller 
Bedienung zu verabfolgen und halte ich mich bei Be⸗ 


(6637 


Bigarren- und Zigaretten = Import = Gefchäft, 


20000000000000000000000000000000000000$ 
+ J. P. Stoppel, Altona, 
Export⸗Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei und Fabrif $ 


LJ 5 2 N Be 4 1 275 x 
hotographisches Atelier «sie o gessen Baser ge toran sua? 
Emil Boehm, | f. Hamburger Lamilien⸗Kaſſer⸗Jurrogak, 


$ ^ 1 | 71 aten Ne à 60 J pro Pfund. 0 2 
s ift aus ſehr guten Jedbtjtofjen mit feinem Kaffee fabrizirt 
oggenpfuhl Nr. SO, Ê nnd giebt eine kräftige, ee Zafie Kaffee 
en Kolonialwaaren⸗Handlungen. g 
e 


J. P. Stoppel. 


NERERERERRARKKAKKKIRUHHNHTEIERICHE 


Zum Schulanfang 


| © offerire ich: > 7 
2 Schultaſchen, Schultorniſter, 

% per Stück von 25 9, an. per Stück von 50 9 an 
rträger, Bücherriemen, Broddoſen, p. Stück v. 30 Pfg. an. 


Schiefertafeln, Schwammdoſen, Federkaſten, 
Muſik⸗, Zeichnen, Ordnung: und Zengniß⸗Mappen. 


Schreibe-Hefte, 


4 Bogen Inhalt in allen Ziniakuren, aus extra ſchwerem holzfreien Kanzleipapier, 
pro Dutzend 85 Pfennig, 


jowie ſämmtliche 


Schulbedarfs-Artikel, Schreib ⸗ und 
Zeichen-Materialien 


zu billigsten Preiſen 


Fu grog Ja bs ankoff, In detail 


3. Damm No. 8, Ecke der Johannisgasse. 
Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl 92. Ecke des Vorſtädtiſchen Grabens. 


Sämmmtliche Schulbücher 


zu Verlags⸗Buchhändler⸗Preiſen; auch wird das Einbinden und Repariren derſelben % 
ſchnellſtens, ſanber und billig ausgeführt. (6612 


. 
Bilanz für 1900. i 


7 


22 


& 
= 
s 
© 


N88 85828 58856 K 888865578 8888885 


Mitgliederzahl. 
Beſtand am 1. Januar 1900 308 Mitglieder 
Eingetreten im Jahre 1900 32 , 
Ba. 840 Mitglieder Ende 1899 dagegen 352 Mit- 


Ausgeſchieden am 31. De⸗ glieder mit 357 Antheilen 
H zember 1900 durch Tod, R WETA 34.500 A Nr 
| Auflündigung und Fortzug 46 „ | 


Haftſumme. 


Am Schluſſe des Jahres 1900 
+ hafteten 340 Mitglieder mit 


178 500,00 „ 


Wohnungsverein für Danzig und Umgegend. 


(E. G. m. b. H.) 
Der Aufſichtsrath. Der Vorſtand. 
Schummel. Damitz. Mundt. Matthias. Gruihn. 


Notiz. Die Rückzahlung der Geſchäftsantheile und Auszahlung der Dividenden findet 
Freitag, den 19. und 26. April d. J., Abends von 8 bis 9 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer Langfuhr, Luiſenſtraße 11, ſtatt. Andernfalls erfolgt die Ueberſendung durch 
die Poſt auf Koſten der Empfänger. (6630 


Uhren, Gold- u. Silberwaaren 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 


Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 26. 
Sämmtliche Uhren mit Zjähriger Garantie. 
Man leſe und ſtaune! 

b rren⸗Remontoir⸗Uhren v. 9,— M 
Silberne Jene 0d agb ihren „ 9.— p 
Gold. y „ n .16,— , 
Regulateure, 14 Tage Geh- und 

S erb . . „% 13,50 , 

Wecker, aparte neueſte Muſter . „ 2—, 

Granriuge in jeder Preislage Reis am Jager.“ 

Ketten, Armbänder, Broches, Boutons, 
ö Ringe, Colliers, Kreuze, 

— in Gold, Silber und Doubles. 

Schöne und größte Auswahl in langen Damen = Ahrkellen. 

Reparaturen billigſt. 5940 

Rothe Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 


Gelegenheitskäufe stets am Lager. 


dolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor, 
empfiehlt 6517 


Koffer und Taſchen, Beiſekaſten, Dameuhutkoffer, N 
Plaidrollen, Tonriſtentaſchen, Ruckſäcke 


sowie sämmtliche Reise- Utensilien. 


Tranerhäle, 7 
) größte Auswahl, K 


Aug. Hollmann, 


Hl. Geiſtgaſſe 26. 


4848 
Tia r 
| Sämmtliche Neuheiten in mein. 
anerkannt vorzüglichſten Pan⸗ 
toffeln und Hausſchuhen ſind 
eingetroffen und empfehle dies 


- b Tr 2 
Stangen und Haller. Prelen., n Bitiaen 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


(4094 [ 
Ernst Crohn, on. ln ai 


Roukanz, 
Iandinen- 


2 
2 


„Speicher Emil S 
Frauengaſſe 39, (6570 


8 


RKNRKKRKNKKKAKKAKNNUKRKAKKNK 


Aktiva. Passiva. 
A N) 
1. Grunderwerb⸗ und Baukoſten⸗ 1. Reſervefonds A Eee 692173 
o 430 95425 2. Bauerneuerungsfondds s a 21186 
2. Inventarien⸗Konto „4 698,59 3. Schuldentilgungs fonds s . 533034 
ab 100/, rund ＋ _ 70,00 4. Geſchäftsantheil⸗Konto . 42 732115 
3 Vorſchuß⸗Konto 8 5. Darlehn⸗Konto r 60 500 00 
4a. Konto⸗Korrent «AM 18 000,00 Den „ 3098.61 346 800/00 
* 79 44 92 . a s. y 
2. en e UE ee 7080 | 392854 
samej || 8. Hinterlegungs⸗Konto (Haftgeld) 100/60 
455 498172 
EEG | RY 


361 Antheilen zu 500 180 500,0 % 


len e e ; mithin gewachſen um 2.000,00 % 
p 8 Die Geſchäftsguthaben ſind k 
ſchluß 1900 żż, Mitglieder geftiegen von 2727303 % 
auf 42 732,15 „ 
de. nn ui Sn 
mithin um 15 459,12 4% 


JJ. Neufeld. 


J. Neufeld, Goldſchmiedegaſſe 26. 


> P 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
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